Die Grab: Capelle 


Mieczyslaw’s I. und Boleslaw's 1. 


in Poſen. 


Rechtfertigung 


des Grafen Eduard Raezynski 


mit einer Einleitung herausgegeben 


von 


deſſen Frau. 


a — 


Pofen 1845. 


Vorwort. 


Mit ergebungsvollem Schweigen habe ich den Tod meines 
Mannes, des Grafen Edward Raczynski, ertragen, und ſi⸗ 
cherlich würde ich darin verharrt ſein, wenn nicht die von dem 
Landtags-Deputirten Herrn Schumann auf dem diesjäh⸗ 
rigen Landtage darüber gehaltene Rede, vor Allem aber 
der ihr gezollte Beifall, mich daraus geweckt hätten. 


Die günſtige Aufnahme dieſer Rede lehrte mich aber, 
daß es nicht meine einzige und ausſchließliche Pflicht iſt, 
für meinen Mann zu beten, ſondern daß mir auch noch die 
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Pflicht bleibt, durch Aufklärung der öffentlichen Meinung 
ſeine Ehre in den Augen der Mitwelt zu vertheidigen. Denn 
jemehr ich die Meinung meiner Landsleute zu würdigen 
und zu achten weiß, um fo mehr halte ich mich für ver- 
pflichtet, dieſelbe aufzuklären. Sie iſt aber, wie jede deſ— 
potiſche Gewalt, den hinterliſtigen Angriffen und heuchle— 
riſchen Vorſpiegelungen derjenigen ausgeſetzt, die in ihr ir- 
gend einen Vortheil finden, und fie deshalb nach ihren 
Zwecken zu leiten ſuchen. Einſt aber wird, wie die Mon⸗ 
archen, ſo auch ſie gerichtet werden, und die Geſchichte 
wird in ihre Bücher die Irrthümer oder gerechten Urtheile 
derſelben aufzeichnen. 


Dieſe Überzeugung veranlaſſt mich zur Herausgabe 
derjenigen Papiere, welche mein Mann zu feiner Rechtfer⸗ 
tigung gegen die Anſchuldigungen des Herrn Schumann, 
daß er, der Graf Raczynski, die Idee des Erzbiſchofs 
v. Wolicki ſich ſelbſt zugeſchrieben hätte, vorbereitet hatte. 


Mein Mann übergab mir dieſe Rechtfertigung mit 
den Worten: „Gieb mir dein Wort, daß Du dieſe Pa— 
piere vor Johanni weder vernichteſt noch gebrauchſt, möge 


Mi 
anch geſchehen, was da wolle,“ als ob er vorhergeſehen 
hätte, daß auch nach ſeinem Tode noch Herr Schumann 


die früher ſchon erhobenen Anſchuldigungen wiederholen und 
rechtfertigen würde. 


Das erſte Heft, die Beſchreibung der Capelle enthal— 
tend, ſollte, ſchon vollendet, eben vertheilt werden, als ſo 
ganz unerwartet Herr Schumann mit feiner Beſchuldi⸗ 
gung auftrat. 


Mein Mann gab es mit einem von Freude erfüllten 
Herzen heraus, daß er nach vieljähriger ununterbrochener 
und mühſamer Arbeit ſein Ziel erreicht hatte, indem die 
Gebeine unſerer Fürſten in ihrem urſprünglichen, von ihm 
ſorgſam zuſammengeſuchten und wiederhergeſtellten Sarfo- 
phage endlich eine würdige Ruheſtätte finden. Es ſteht 
derſelbe in einer der Capellen der hieſigen Domkirche a), wel- 
che zu dieſem Zwecke neu ausgebaut und im Geſchmacke der 
byzantiniſchen Üppigkeit, welcher zu den Zeiten jener Fürſten 
herrſchte, ausgeſchmückt wurde, wobei mein Mann ſich zu— 
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n) Mehrere Gelehrte ſind der Meinung, dieſe Capelle ſtamme noch aus 
den Zeiten der Einführung des Chriſtenthums bei uns. 


IN 


gleich bemühte, in ihren Verzierungen möglichſt viele Na⸗ 
tional - Erinnerungen anzubringen, um auf dieſe Art die 
Vergangenheit mit der Zukunft nach Möglichkeit zu ver= 
knüpfen. Einzig aus Erſtaunen über die Anſchuldigun⸗ 
gen des Herrn Schumann ſtellte er die Herausgabe dieſes 
Werkchens ein. 


Dieſer Beſchreibung der Capelle hat er eine Überſicht 
der Koften, fo wie der Einnahme, und das Verzeichniß aller 
Beiträge und ihrer Geber beigefügt b) worin, um jedem 
Einzelnen Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, neben den 
Gaben der Regenten auch der Pfennig der armen Wittwe 
nicht vergeſſen worden iſt. 

Das zweite Heft enthält die Anſchuldigungen des 
Herrn Schumann aus den Jahren 1841. und 1843., die 
mein Mann beide Satz für Satz beantwortet hat. 


Aber ſchon während des letzteren Landtages wurde 
er durch die Anſicht von 14 Deputirten, die da meinten, 
berechtigt zu ſein, ihn als einen Angeklagten zu richten, 


b) Dieſes Verzeichniß ijt genau nach dem Original- Verzeichniße abgedruckt. 
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tödlich verwundet, ungeachtet auch diesmal, wie im Jahre 
1841. durch 27 gegen jene 14 Stimmen die Anträge zurück⸗ 
gewieſen wurden, indem der Landtag ſich zugleich für ineom— 
petent zu ihrer Entſcheidung erklärte e). 


Mein Mann wollte ſich aber keinesweges dem Ur— 
theile feiner Landsleute entziehen, und bat daher Seine Ma⸗ 
jeſtät den König, den Landtag zur Erledigung dieſer An— 
gelegenheit zu ermächtigen. Aber es geſchah dies mit tief— 
verletztem Herzen, denn er ſah 14 Collegen, die ihm ent- 
gegen waren, und begriff doch nicht aus welchem Grunde 
dieſe 14 Collegen ſeit zwei Jahren ihre Anſichten geändert 
hatten. Ebenſo erfuhr er, daß während deſſelben Landta— 
ges (184 .) Unterschriften geſammelt wurden, um ihn für 
einen unwürdigen Vertreter des Schrimmer Kreiſes zu er⸗ 
klären, weil er die Adreſſe an den König, die bereits von 
fait allen feinen Collegen angenommen worden war, nicht 
mit unterſchreiben wollte. Das Blatt mit dieſen Unter⸗ 
ſchriften ijt indeſſen durch den Grafen Titus Dzialynski 
als etwas Ungeſetzliches zurückgehalten worden, da ſeiner 
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c) Im Jahre 1841. war dieſe Angelegenheit einſtimmig beſeitigt worden. 


Kä 
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Anſicht nach ein erwählter Deputirter in öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten einzig nach ſeinem Gewiſſen rathen ſolle. 


Mein Mann hatte eine glühende und gefühlvolle Seele; 
er lebte einzig für das Vaterland, das er leidenſchaftlich 
liebte: jeder ſeiner Schritte hatte das allgemeine Beſte zum 
Ziele; ihm diente er mit ſeinem Vermögen und mit ſeiner 
ganzen moraliſchen und phyſiſchen Kraft, und dennoch kam 
es noch dahin, daß er als ein Übelthäter, der fremdes Ei— 
genthum ſich zueignet, ſich vertheidigen ſollte, denn ob Geld 
ob Ehre oder ein Gedanke entwendet wird, ſo iſt das alles 
Diebſtahl, und fo urtheilte und fühlte Raczynski. 


Durch vierjährigen Gram niedergebeugt, und an Leib 
und Seele geſchwächt, fühlte er ſchon nicht mehr die Kraft 
in ſich, um noch als Angeklagter auf dem Landtage zu er⸗ 
ſcheinen, da es nach der erlittenen Beleidigung keine giebt, 
deren er nicht gewärtig fein durfte. In Verzweiflung en— 
dete er ſein Leben, der Barmherzigkeit Gottes, an dem er ſich 
verſuͤndigte, mehr vertrauend, als der Gerechtigkeit feiner 
Landsleute, denen er ſein ganzes Leben hindurch gedient hatte. 


Vil 
Erſt ließ er vor feinen Augen feinen Namen auf den Sta- 
tüen vernichten, dann ging er zum Tode! 


Wie anders, als mit dem größten Erſtaunen und 
Schmerze konnte ich nach allem Vorangegangenem die von 
Herrn Schumann in der Sitzung des diesjährigen Land— 
tages vom 28ſten Februar gehaltene Rede leſen, in welcher 
er mit ſüßen Worten den Namen Raczyüski's durch Er⸗ 
wähnung in der von ihm vorgeſchlagenen Inſchrift auſchei— 
nend verewigen will, in Wirklichkeit aber nur ſucht, die 
Richtigkeit der gegen meinen Mann erhobenen Anſchuldigung 
zu beweiſen. Er ſagt: 


„Der Streit hat aufgehört, nicht durch den Tod Ra- 
„eyüski's, ſondern durch die kurz vor feinem Tode durch 
„ihn ſelbſt vollbrachte freiwillige Handlung „„des Wegbrin— 
„„gens der Inſchrift von den Statüen.““ 


„Dieſe That gewinnt um ſo mehr an Bedeutung, 
„und wirft ein um ſo ſchöneres Licht auf ihren Vollbringer, 
„wenn wir bedenken, daß er, an der Pforte des Todes ſteh— 
„end, hier aus reiner Überzeugung handelte.“ 
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„Durch dieſe Handlung erkannte Ra- 

„czyüski als Eigenthum Woliecki's 

„die Erfindung des Entwurfes an, deſ— 
„ſen bloße Verwirklichung dem Vollführer die nächſte Ehre 
„nach jenem gebracht hat und noch bringt.“ 


Dieſe Rede des Herrn Schumann iſt auf Befehl der 
verſammelten Stände dem Drucke übergeben worden, und 
fo auch in meine Hände gelangt. Nachdem ich fie wieder- 
holt durchgeleſen habe, widerſpreche ich auf's Beſtimmteſte 
der in ihr enthaltenen Behauptung, 

daß der Graf Raczyüski durch Vernichtung der 
Inſchrift an den Statüen der Könige die Nichtig- 
keit der Anſchuldigungen des Herrn Schumann an⸗ 
erkant hätte. 


Wenn er feinen Namen von den Statüen auslöbſchte, 
ſo that er es in der Verzweiflung; er wollte ſeinem Sohne 
nicht die Pflicht ſeiner Vertheidigung hinterlaſſen; lieber 
wollte er feinen Namen auslöſchen, als in Swift mit ſei⸗ 
nen Landsleuten gerathen, er, der während ſeines ganzen 
Lebens mit Niemandem weder Streit noch Proceſſ geführt 
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hatte. Denn er wußte nur allzuwohl, daß es Bearbeiter 
der öffentlichen Meinung giebt, welche dieſelbe leiten, und 
daß auch der tugendhafteſte Menſch Widerſacher findet. 
Aber ſolches Blendwerk vergeht, und die reine Wahrheit 
erſcheint doch immer am Ende. 


Und nun, ohne Rückſicht auf ein ſo trauriges Ende 
zu nehmen, wagt Herr Schumann noch ſeine Stimme zu 
erheben — jedoch hier halte ich inne, aus Furcht, allzuleb— 
haft das Gefühl auszudrücken, welches dieſe Handlungs- 
weiſe in mir erregt. — 


Nicht ſeinem Sohne alſo hat mein Mann feine Ver⸗ 
theidigung übergeben, ſondern mir, feiner Frau, die ich die 
Gefährtin ſeines Lebens war, fuͤr die es jetzt keine Zukunft 
giebt, und die freudig alle ſeine Gefühle theilte, die aber 
auch keinen Augenblick an der Rechtlichkeit ſeiner Landsleute 
gezweifelt hat. Denn wer wie ich, alle Einzelnheiten ſeines 
Lebens in der Nähe ſah, konnte nur die größte Achtung 
vor ihm haben: er war ſparſam gegen ſich ſelbſt, mitleidig 
gegen die Armen und freigebig für das Vaterland. Mit 


einem Vermögen, das Manchem zu den Begquemlichkeiten 
K* 
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des Lebens kaum ausreicht, wußte er in ſo verſchiedenen 
Zweigen nützlich zu fein: aber er that nichts für ſich, fon- 
dern Alles für das allgemeine Beſte. 


Im Namen meines Mannes, wie in meinem eignen 
Namen weiſe ich hiermit die durch Herrn Schumann gleich 
ſam nur aus Gnade vorgeſchlagene Aufnahme ſeines Na⸗ 
mens in der von ihm vorgeſchlagenen neuen Inſchrift der 
von meinem Manne angebotenen Statüen zurück; ich bitte 
Alle, und Jeden insbeſondere, die dazu Macht oder Ein⸗ 
fluß haben, daß ſein Name nicht dem Vorſchlage und dem 
Wunſche des Herrn Schumann gemäß dort angebracht werde. 
Ich wünſche ihn dort keinesweges zu ſehen. Ach, fein Na⸗ 
me iſt nur allzutief mit blutigen Zügen dort eingegraben; 
Niemand vermag ihn dort zu verwiſchen, und die traurige 
Legende vom blutigen Opſer der boshaften Anfeindung wird 
von Mund zu Munde der ſpäteſten Nachwelt überliefert 
werden. 


Wenn aber Herr Schumann, um ein Recht zur n= 
bringung ſeiner Beſchuldigung zu haben, ſich unter den Deck— 
mantel eines Teſtaments-Vollſtreckers des verewigten Erz⸗ 


XI 


biſchofs v. Wolicki birgt, ſo kann ich ihm dieſes Recht 
keinesweges zugeſtehen. Denn er war nicht der einzige und 
nicht der erſte Vollſtrecker dieſes Teſtaments, nein, der jetzi⸗ 
ge Erzbiſchof Herr v. Przyluski, war der erſte und vor⸗ 
nehmſte Vollführer ſeines letzten Willens, und, was mehr 
iſt, ſein vertrauter Freund, und er, nebſt meinem Manne 
bildeten nach dem Tode des Statthalters Fürſten Anton 
Radziwill, allein das zur Errichtung eines Denkmals für 
unſere Könige beſtimmte Comité. Beide haben gemeinſchaf— 
tlich ſich berathen, und nach Durchſicht der Entwürfe in dem 
am 21ſten Juni 1833. aufgenommenen Protocolle als (Gr: 
gebniß erklärt, daß, da die Geldmittel zur Errichtung co⸗ 
loſſaler Statüen nicht ausreichen, ſie ſich dem Wunſche des 
Erzbiſchofs v. Woliexi gemäß nur auf Errichtung einer 
Capelle zur Aufnahme der Gebeine unſerer frommen Könige 
verpflichten. Denn die würdige Beiſetzung der Gebeine die— 
ſer gottesfürchtigen Helden war die urſprüngliche Abſicht 
des Poſener Dom- Capitels, des Erzbiſchofs Gorzenski 
und Wolicki, und letzterer, damals noch Domprobſt zu 
Gnejen und Archidiaconus zu Poſen, erließ zu dieſem Zwecke 
unterm 2ten Juli 1816. feinen erſten Aufruf zu Beiträgen, 
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zu deren Eröffnung der Erzbiſchof und ſein Capitel den 
zehnten Theil ihrer Einkünfte anboten. 


Das war die erſte Idee und Abſicht, und ſpäter erſt ent⸗ 
ſtand der großartige Plan, coloſſale Statüen aufzuſtellen, 
welchem aber die Collecte keinesweges entſprach, wie dies 
der Erzbiſchof v. Wolicki in feinem Rundſchreiben vom 
3iſten Juli 1829. bezeugt, wo er ſpricht: 


„Da jedoch zur Ausführung dieſes National-Unter⸗ 
„nehmens kaum der vierte Theil der erforderlichen Summe 
„geſammelt werden konnte, ſo bleibt mir nur übrig, die ganz 
„geſammelte Summe zu Händen der in dieſem Jahre zum 
„zweiten Landtage des Großherzogthums Poſen zuſammen⸗ 
„tretenden Stände niederzulegen, und ihrem Eifer um die 
„Verewigung des Andenkens der Väter unſers Volkes die 
„Ausführung des durch ſie belobten Werkes zu übergeben.“ 


Der Crzbiſchof v. Wolicki übergiebt alſo zu Händen 
der zuſammentretenden Stände augenſcheinlich nur den vier- 
ten Theil der erforderlichen Geldmittel zur Ausführung des 
beabſichtigten Werkes, hatte aber vielleicht die Hoffnung, 
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daß der Landtag irgendwelche Fonds zu den fehlenden Sum— 
men bewilligen werde. 


Auf dem zweiten Landtage des Großherzogthums 
Poſen wurde ſodann auf den Bericht des erſten Ausſchuſ⸗ 
ſes das durch den Herrn Erzbiſchof V. Wolicki vorge⸗ 
ſchlagene Comité ernannt, und {pater durch Seine Majeftát 
den König beſtätigt. In dieſem Bericht iſt zwar der ausdrück— 
liche Wunſch des Landtages enthalten: „Die Ausführung 
„dieſes Werkes möge dem Herrn Tatarkiewiez unter Auf⸗ 
„ſicht Thorwaldsen's anvertraut werden. Daß dieſe Wiin- 
„ſche jedoch nicht bindend für das Comite ſeien, im Ge— 
„gentheil, daß ſich daſſelbe nur in ſo weit nach demſelben 
„richten möge, als es ihm die Umſtände erlauben.“ 


Dieſer Bericht iſt aber dem Comits nicht ſogleich zu— 
gefertigt worden d), ſondern meinem Manne erſt am 25ſten 


) Seine Durchlaucht der Fürſt Anton Radziwill, das erſte Mitglied 
des Comité's, war zugleich Marſchall des zweiten Landtages, und kannte mithin 
dieſen Bericht; die anderen Mitglieder dagegen konnten ihn nicht kennen, weil da= 
mals die Berichte über die Landtags - Sitzungen noch nicht veröffentlicht wurden. 

Mein Mann hat durchaus keine Inſtruction erhalten, und feine Ernen- 


nung zum Mitgliede des Comité's erfuhr er erſt durch den Allerhoͤchſten Landtags- 
NN 
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October 1843. durch den Landtags-Marſchall, Grafen 
Edward Potworowski, mitgetheilt worden, bis zu dieſem 


Abſchied vom 14ten Februar 1832. Als kurze Zeit nachher Seine Durchlaucht der 
Fürſt Anton Radziwill ſtarb, bevor er noch Zeit gehabt hatte, hinſichts des Denk— 
mals für die Könige Miecislaus und Boleslaus Chrobry irgend Etwas zu be- 
ſchließen, wurden zwar die nach dem Erzbiſchofe v. Wolicki hinterbliebenen Pa- 
piere meinem Manne eingehändigt, in ihnen konnte jedoch der Bericht des II. Aus- 
ſchuſſes des zweiten Landtages natürlich ſich nicht befinden. 

Aus dem in dieſer Angelegenheit an Seine Majeſtät den Konig gerichteten 
Antrage der Stände, den ich hier Wort für Wort mittheile (Zweiter Landtag des 
Großherzogthums Poſen Seite 25): 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt des an den Erzbiſchof v. Wolicki 
am Sten Januar 1828. erlaſſenen Allergnädigſten Kabinetsſchreibens, die 
Errichtung eines Denkmals für die ehemaligen Beherrſcher Polens Mie- 
ezystaw I. und feinen Sohn Boleslaus Chrobry zu genehmigen geruht, 
und demſelben zugleich die Sammlung freiwilliger Gaben zu dieſem Behufe 
Allergnädigſt geſtattet. Dieſe betragen jetzt ſchon 18,850 NEL, Die Te- 
ſtaments Executoren des zum allgemeinen Bedauern verſtorbenen Erzbi— 
ſchofs, haben dieſes Geld bei der hieſigen General- Landichafs- Direktion 
niedergelegt, und in Folge deſſen letzter Willenserklärung bei dem Land- 
tage am 4. d. M. angetragen, das Nöthige wegen deren Verwendung zu 
veranlaſſen. Die Stände ſind der allerunterthänigſten Meinung, daß die 
Sammlung der ferneren freiwilligen Gaben und deren Verwendung zu dem 
beſtimmten Zwecke nur durch ein Comité mit Erfolg bewirkt werden koͤnne 
und ſie haben daher gebeten: 

daß Se. Majeſtät unter Leitung Allerhöchſt oder Statthalters im 
Großherzogthum Poſen, des Herrn Fürſten Radziwill Durchlaucht, 
den Herrn Grafen Titus v. Dzialyüski, den Herrn Grafen Edward 
v. Raczyüski und den Herrn Prälaten v. Przyluski, zur Empfang 
nahme der obigen Geldſumme, zur Sammlung der ferneren freiwilligen 
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Tage, den damals noch vorhandenen Comite’s = Mitglie= 
dern gänzlich unbekannt geblieben, und es hat meinem Man⸗ 


Beiträge und zur Errichtung des erwähnten Denkmals Aller- 
gnädigſt zu ermächtigen; nicht minder 
den allerunterthänigſten Dank derſelben für die dem Gropher= 
zogthum Poſen geſtattete Erlaubniß, den ſterblichen überreſten 
der genannten Monarchen ein Monument zu errichten, in Gna- 
den aufzunehmen geruhen. 
ſo wie aus der von Seiner Majeſtät dem Könige darauf gegebenen Antwort, welche 
ich hier gleichfalls wörtlich mittheile (Seite 49.) 

Wenn die Teſtaments-Exekutoren des verewigten Erzbiſchofs y. Wolicki 
in der Angelegenheit des den Königen Mieczyslaus I. und Boleslaus 
Chrobry zu errichtenden Denkmals ſich unmittelbar mit dem Landtage in 
Correſpondenz geſetzt haben, ſo müſſen Wir Unſere getreuen Stände da= 
rauf aufmerkſam machen, daß nach dem Geſetze vom 27ſten März 1824. 
$. 47. die Stände individuelle Bitten gleich an die betreffenden Behörden 
zu verweiſen haben, auch nach H. 49. mit Communen ze. 20, in keiner Ver= 
bindung ſtehen, woraus ſich ergiebt, daß eine Correspondenz mit dem Land= 
tage unzuläßig iſt, und letzterer, wie auch ſonſt der ganze Inhalt des Ge— 
ſetzes beweiſt, ſich nur mit dem zu befchaftigen hat, was von Uns im 
Wege der Propoſition an ihn gelangt, oder von den einzelnen Deputirten 
nach §. 50. an Bitten und Beſchwerden im Auftrage der Committenten 
zur Sprache gebracht wird. 

Hieraus folgt nun von ſelbſt, daß die Teſtaments Exeeutoren in dieſer 
Angelegenheit keinen Antrag an die Stände hätten gelangen laſſen, und 
letztere ihn nicht hätten annehmen ſollen, indem vielmehr an Uns der An— 
trag zu richten geweſen wäre, die Sache nach dem Wunſche des Tefta- 
tors dem Landtage vorlegen zu laſſen, als worauf Wir zur Beachtung 
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in künftigen Fällen Unſere getreuen Stände hierdurch aufmerkſam machen. 
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ne im höchſten Grade leid gethan, dieſen Wunſch der hohen 
Stände nicht früher, als nach gänzlicher Vollendung des 
Werkes gekannt zu haben. ’ 


Es Scheint mir indeffen, daß Melen Wünſchen nicht 
genügt werden konnte, und daß, wenn mein Mann fie ge- 
kannt hätte, er ſich wahrſcheinlich bemüht haben wuͤrde, 
dem Landtage die Unmöglichkeit ihrer Ausführung darzu⸗ 
thun, und um neue Inſtructionen zu bitten, und habe da— 
für folgende Gründe: einmal war das Modell der Statüen 
Eigenthum des Herrn Profeſſor Rauch, welcher daſſelbe 
einem Andern nicht abgetreten haben würde, da er allein 
ein ſolches Werk auszuführen vermochte; und zweitens, 
weil Herr Tatarkiewiez, ſelbſt wenn er dieſe kleinen Skiz⸗ 


Da wir indeſſen, was die Sache ſelbſt anlangt, bei den geſchehenen An- 
trägen kein Bedenken finden, ſo genehmigen Wir die Wahl Unſeres Statt- 
halters, des Herrn Fürſten Radziwill, des Grafen Edward v. Raczyn- 
ski und des Prälaten v. Przyluski, welche ein Comité bilden und be⸗ 
rechtigt ſein ſollen, gemeinſchaftlich die bis jetzt geſammelte Summe in 
Empfang zu nehmen, weitere Beiträge für den gedachten Zweck zu fam- 
meln, den Fonds zu verwalten, und das ſonſt Erforderliche zu veranlaſſen. 

erhellt aber nur die Abſicht, die irdiſchen überreſte der mehrerwähnten Monarchen 
würdig unterzubringen, keinesweges aber, ihnen Statüen zu errichten. 
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zen der Statüen durch die Erlaubniß des Herrn Rauch 
erhalten hätte, nicht im Stande war, ſelbſt bei dem Rathe 
Thorwaldsen's fie auszuführen. Letzterer hatte ihm zwar 
den Auftrag gegeben, die Statüen des Fürſten Poniatow- 
ski und Kopernik's in Warſchau zuſammenzuſetzen und 
aufzuſtellen, aber dieſe wurden vollkommen vollendet aus 
Gyps gegoſſen in zwei Stücken aus Rom geſchickt, und 
Herr Tatarkiewiez hatte, wie geſagt, nur den Auftrag, 
fie zuſammenzuſetzen, oder nach Bedürfniß Behufs des Ab- 
gießens aus Bronze zu zerlegen. 


Ein ſolches Werk dem Herrn Tatarkiewiez anver⸗ 
trauen, würde eben ſo viel geheißen haben, als wenn dem 
erſten beſten Maurermeiſter der Bau der Peterskirche in 
Rom übertragen worden wäre, an welcher doch Michael 
Angelo und fo viele andere ausgezeichnete Künſtler gear⸗ 
beitet haben. 


Ich ſpreche aus Erfahrung, denn ich weiß, wie ſchwer 
es mir geworden iſt, den Herrn Tatarkiewiez, als ich 


ihm einige kleine Basreliefs zur Ausführung übergeben hat— 
N NN 
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te, fo weit zu überwachen, daß er die menſchlichen Glied- 
maßen ohne Verunſtaltung darſtellte. 


Ein Rauch, Thorwaldsen, Canova ſind nicht gemeine 
Handwerker, und ſolche Männer erſcheinen nur zuweilen 
in Jahrhunderten. — 


Da alſo mein Mann durchaus keine Inſtruction hatte, 
ſo hat er die Wünſche des Landtages aus eigner Einge— 
bung beſſer und ſchöner erfüllt, als man es nur erwarten 
konnte, mit den Statüen aber, und mit dem Moſaikgemälde 
der heiligen Jungfrau hat er die Capelle geſchmückt, die er 
allein verpflichtet war, für die Beitragsſumme herzuſtellen: 
ſoll aber die Schenkung derſelben ihm zum Verbrechen an— 
gerechnet werden? Er hat fie als ein Gelübde in feinem 
und meinem Namen zur Ehre Gottes und zur Zierde Sei- 
nes Hauſes gegeben. Kann es aber für ein Volk eine Be⸗ 
leidigung fein, wenn ſich Männer darin finden, die ihr Le— 
ben oder Vermögen ihm zum Opfer bringen? Vermehren 
doch ausgezeichnete Männer den Glanz der Völker; aber 


immer haben ſich auch noch Neider gefunden, die ſich bemühen 
ihre Thaten zu verumglimpfen, und faſt ſcheinte es, daß 
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Herr Schumann ſich in die Reihe dieſer letztern zählen könne. 
Sein Benehmen in dieſer Angelegenheit würde ihm ſicher— 
lich das Herz und die Zuneigung des Erzbiſchofs v. Wo- 
licki entfremdet haben, der, wenn heute Gott den Todten 
noch erlaubte, aus ihren Gräbern hervorzugehen, gewiß 
auferſtehen und dieſen vermeintlichen e e ſeiner 
Entwürfe fragen würde: 


Wer hat Dir erlaubt, meinen Namen als Deck⸗ 
mantel zu gebrauchen, um einem ehrlichen Polen 
wie ich war, die Aneignung fremden Eigenthums 
zuzuſchreiben? 


In der Geradheit ſeines Herzens hat mein Mann 
ſeinen Namen auf die Statüen geſetzt, ſo wie er auf das 
Bild der h. Jungfrau den ſeiner Frau ſetzte, denn beide 
waren ſein — ſein Geſchenk. Aber er hat die andern Seiten 
des Fußgeſtelles, beſonders aber die dem Sarkophage zu- 
gekehrte Hauptſeite gänzlich leer gelaſſen, und auf dieſer als 
der vorzüglichſten Seite konnten die Namen verdienter 


känner eingegraben und ihr Andenken verewigt werden. 


XX 

Herr Schumann konnte, und als Mitglied der Stán= 
deverſammlung mußte er ſelbſt verlangen, daß in der (Gg: 
pelle der Piaſten der Verdienſte des Erzbiſchofs v. Woli- 
ckt Erwähnung geſchehe, aber er konnte das ganz ſicher 
verlangen, ohne meinen Mann anzuklagen, und ohne ihm 
die ſchwerſten Beleidigungen zuzufügen. Denn dieſem ſtand 
es nicht zu, die Namen verdienter Männer, als: der Erz⸗ 
biſchöfe Gorzenski und Wolicki und des Poſener Dom⸗ 
capitels in dieſer Capelle anzubringen, ohne dazu beauftragt 
zu ſein. Wenn eine ſolche Inſchrift wirklich Werth und 
Bedeutung haben ſoll, muß ſie der Ausfluß der verſam⸗ 
melten Stände fein, welche allein der Ausdruck der Nas 
tion ſind. 

Wenn ja in der Folge ein Landtag wird Raczyn⸗ 
ski Gerechtigkeit werden laſſen wollen, dann erfüllt er ſei⸗ 
nen Wunſch und läßt die Inſchrift wieder eingraben, die er 
ſelbſt nur aus gehabtem Grame hat vernichten laſſen: 
OFIAROWANE DO KAPLICY PIASTOW PRZEZ 

EDWARDA NALECZA HR. RACZYNSKIEGO. 
(Zur Capelle der Piaſten dargebracht von Edward Nalecz 
Grafen Raczyüski.) 
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Denn ungeachtet er ſeinen Namen auf den Statüen 
hat auslöſchen laſſen, fo hat er fie doch gegeben. Jeder⸗ 
mann weiß das, ſo wie auch, daß er aus eignen Mitteln 
faſt eben ſo viel ausgegeben hat, als die Beiträge ausmach⸗ 
ten. Poſen ſollte, ſeinen Wünſchen und Beſtrebungen zu⸗ 
folge, ein neues Athen fein, und durch Wiſſenſchaften und 
ſchöne Künſte in ganz Polen, in ganz Europa ſich auszeich⸗ 
nen, und dieſes Loos ſah er für ſeine geliebte Vaterſtadt 
voraus. 


Weder aus Stolz noch Eigenliebe wuͤnſche ich, daß 
meinem Manne Gerechtigkeit werde, ſicherlich nicht; ich für 
meine Perſon richte nur auf Gott meine Gedanken, bei ihm 
nur ſuche ich Troſt und Hoffnung in meiner Trauer: denn 
wer hienieden vermag ihm das Leben und mir das verlo— 
rene Glück zurückzugeben? Aber peinlich, allzupeinlich iſt 
es mir, von Fremden, ja oft auch von Landsleuten ſagen 
zu hören: 

„ſeine Landsleute haben ihn nicht erkannt.“ 


Auch ſind in meinem Herzen die Gefühle der Polin 


noch nicht erloſchen, und darum wuͤnſche ich, mein Vater— 
NN 
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land möge recht viele Männer beſitzen, die Kaczynski ähn⸗ 
lich ſind. 

Wer aber über dieſe ganze Angelegenheit ohne Vor= 
urtheil nachdenkt, und fie nach den beiliegenden Beweis⸗ 
ſtücken beurtheilt, muß anerkennen, daß der Gedanke, uns 
ſern Königen ein Denkmal zu errichten, ſeit lange bei dem 
Poſener Domcapitel und ſeinen Vorgeſetzten vorhanden war, 
der ungünſtigen Zeiten wegen aber nicht verwirklicht werden 
konnte. Der Erzbiſchof v. Gorzenski dachte zuerſt an Bei⸗ 
träge, fein Archidiaconus erließ eine Aufforderung dazu und 
ſammelte, als er Erzbiſchof wurde, eine Summe, die fei 
nem Willen gemäß dem Landtage von 1830. übergeben wurde. 

Der erſte Gedanke der Errichtung eines Denkmals 
für die Überreſte unſerer Könige Mieczyslaus I. und Bole- 
slaus Chrobry gebührt alſo dem Domcapitel von Poſen, 
der Gedanke an Beiträge dem Erzbiſchof v. Gorzeúski, 
deren Sammlung dem Erzbiſchof v. Wolicki, Rauch's 
ſchöpferiſchem Geiſte die Statüen, und Raczyúski deren 
Ankauf und Schenkung zur Capelle. 

Eonftantia Nacsyiska. 


DA — OO — — 


Bericht 


über 


den Ausbau 


der Grab ⸗Capelle 


J. 
und 


BOLESLAW's des Tapferen 


zu Poſen. 


Vo m 
Grafen Md. Raczynski. — 


Poſen 
In der Buchdruckerei, J. Lukaszewicz. 
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Von den Ständen des Groß-Herzogthums Poſen zum 
Mitglied des Comite's berufen, welches ein Grabmal für 
Mieczyslaw I. und Boleslaw den Tapferen errichten ſoll⸗ 
te, fühle ich mich jetzt, da das Werk beinahe vollendet 
iſt, verpflichtet, Bericht zu erſtatten über die Verwen— 
dung der mir anvertrauten Fonds, ferner zu erwähnen, 
was vor Einſetzung des Comite's zur Ausführung des 
Vorhabens geſchehen war, gleichzeitig aber die Beweg— 
gründe des Comite's, das erwähnte Denkmal in der Ge— 
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ftalt herzuſtellen, in welcher es ſich gegenwärtig darbietet, 
auseinander zu ſetzen. 


Zu dieſem Behuf iſt es vor allen Dingen erforder⸗ 
lich, die Hauptzüge der Geſchichte Mieezystaw I. und 
Bolestaw des Tapſeren in Erinnerung zu bringen. Der 
den Ausbau der Grabcapelle leitende Baukünſtler ließ 
ſich, um vom Geiſte der Zeit, in welcher beſagte Herr— 
{cher lebten, durchdrungen zu werden, das fleißige Stu- 
dium der damaligen polniſchen Geſchichtsſchreiber angele— 
gen fein. — Die Pläne des Künſtlers beſſer zu begrei— 
fen, wird es nicht unangemeſſen erſcheinen, unſerem Ge— 
dächtniß in Hinſicht auf das erſte Zeitalter Lechien's zu 
Hilfe zu kommen. — 


In den folgenden Abſchnitten dieſer Schrift wollen 
wir des Eifers jener Männer Erwähnung thun, welche 
der Nation die bisher gegen den erſten Apoſtel und den 
erſten Helden Polen's unentrichtet gebliebene Schuld in 
Erinnerung gebracht; ſodann über die Pläne des Archi— 
teckten in der heute vollendeten Capelle Aufklärung ver- 
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ſchaffen, einen Nachweis der Koſten und zum Schluß 
das Verzeichniß der Perſonen mittheilen, durch deren Bei— 
träge die zur Ausführung des Werks erforderlichen Fonds 
aufgebracht worden. 


Abſchnitt L 


Mieczyslaw I. und Boleslaw des Tapfern Verdienſte 
um Polen. 


8. 1. 


In der Zeit, als das weſtliche Reich der Römer ſeinem 
Sturz ſich entgegenneigte und die, gegen daſſelbe verbün- 
deten Horden der nordiſchen Barbaren in immer kräftige— 
ren Strömen feine Grenzen beſchritten, verließen die ger- 
maniſchen, an den Ufern der Weichsel, Prosna und Ne- 
tze wohnenden Völkerſchaften ihre alten Sitze und wälz⸗ 
ten ſich mit den Andern nach Weſten nud Süden. Die 
von ihnen aufgegebenen Länderſtriche nahmen verſchiedene 
ſlawiſche Stämme in Beſitz und unter dieſen die Lechiten 
die Gegenden von Gnesen, Posen und Kruszwica, 
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Trotz der vielfachen gelehrten Forſchungen iſt die 
Urgeſchichte der Lechiten in ein tiefes Dunkel gehüllt. Was 
uns in dieſer Hinſicht unſere älteren Geſchichtsſchreiber 
von Martinus Gallus an bis auf Sarnicki erzählen, iſt 
nur eine Sammlung von Anachronismen und Fabeln, 
die lateiniſchen und deutſchen Autoren entnommen ſind, 
von Dichtungen, welche alle Spur der wahren Begebniſſe 
verwiſchen und ſelbſt des nationalen Colorit's ganz und 
gar entbehren. 

In dieſer Verwickelung der, alles Grundes entbeh— 
renden Ueberlieferungen ſchimmert jedoch ein Flämmchen 
hindurch, welches gewiſſe geſchichtliche Warheiten beleuch- 
tet. Jener Lech, Herrſcher in Gnesen, jener Popiel 
in Kruszwica, jener Ziemomyst in Posen, bekunden, 
daß im VI., VII., VIII., IX und X Jahrhundert die 
verſchiedenen lechitiſchen Stämme ſelbſtſtändige, aber klei— 
ne, durch das Band der nahen Stammverwandſchaft mit 
einander, wie es den Anſchein hat, verbündete Staaten 
bildeten. g 

Dieſe kleinen und kraftloſen, oft durch Neid und 
Eiferſucht bewegten, durch verſchiedene, ſelbſt feindliche 
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Intereſſen geleiteten Stämme wären ohne Zweifel im X. 
Jahrhundert dem Joch der deutſchen Kaiſer erlegen, wenn 
nicht die Serben, Lutitier und Wenden, die Vorhut des 
Slaventhums, die erſten Schläge der Deutſchen ausgehal— 
ten hätten, ehe ſie ſelbſt erlagen. Der deutſche Kaiſer 
Heinrich, der Finkler oder Vogel-fänger genant, unterwarf 
die Serben, Böhmen, Obotriten und Lutitier, theilte die 
eroberten Länder in Markgrafthümer, die er mit Deuts 
ſchen beſetzte und in denen er die flawiſche Nationalität 
ſo viel, als nur irgend möglich war, vertilgte. 


Otto I. fein Sohn, ahmte dem Vater nach und 
vergrößerte mit Hilfe des Schwerdtes und der Verbrei— 
tung des Glaubens die Grenzen des deutſchen Reichs an 
der Saale und Oder. Die Lechiten durchſchauten die ih— 
nen drohende Gefahr und ihr damaliger Beherrſcher Mie- 
ezystaw I. ergriff geſchickte Mittel, dieſelbe von Polen 
abzuwenden. Er vereinigte zu einem Ganzen die beſon— 
deren verbrüderten Stämme, ſuchte eine Stütze in Fami— 
lienbündniſſen mit den Beherrſchern anderer ſlaviſchen Völ— 
ker und bekannte ſich zum chriſtlichen Glauben, welcher 
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damals ſowohl von Constantinopel als von Deutſchland 
her, in Polen einzudringen ſuchte. Der erſte, wie es 
ſcheint, der ganz Lechien beſaß, heirathete Dabrowka, die 
Tochter Boleslaw I. Herzogs von Böhmen. Dieſer uns 
ſer Apoſtel, vom Eiſer ebenſowohl aus Ueberzeugung, als 
wahrſcheinlich auch aus Politik beſeelt, zertrümmerte mit 
der einen Hand die Götzenbilder und ſtattete mit der an⸗ 
dern Bisthümer aus, für welche er Geiſtliche aus Italien 
und Frankreich berief. 

Wie wohl uns wenig geſchichtliche Ouellen aus je— 
nen Zeiten zu Gebote ſtehen, fo genügt es doch, die Chro⸗ 
nik des Zeitgenoſſen Ditmar aufmerkſam zu leſen, um die 
Politit Mieczyslaw's zu durchſchauen. Indem ſich die⸗ 
jer Fürſt noch nicht kräftig genug fühlte, den deutſchen 
Kaiſern die Stirn zu bieten, bewarb er Go um deren Freund— 
ſchaft, ſuchte er Bündniſſe mit den benachbarten Monar⸗ 
chen, um auf dieſe Weiſe Lechien's Grenzen vor einem 
Einfall der Nachbarn zu bewahren, um ſeinem Hauſe 
Macht und Anſehen zu ſchaffen und mit deſto größerer 
Sichercheit ſeine Beſitzungen in Chrobatien und am Bug 
zu erweitern. 


In Meier Abſicht beſuchte Mieczyslaw den Hof der 
deutſchen Kaiſer und verheirathete ſeinen Sohn Boleslaw 
mit Judith, der Tochter des ungerſchen Fürſten Geisa. 
Seine Töchter verehelichte er, die Eine mit dem eben er— 
wähnten Geisa, die Andere mit dem Däniſchen Fürſten 
Sveno. Mieczystaw 1. ſtarb in Poſen, im Jahre 992. 
und wurde in der dortigen Katedrale beigeſezt. 


Unſtreitig iſt dieſer Fürſt als Begründer Polens zu 
betrachten. Er vereinigte die geſonderten Theile Lechiens, 
näherte Chrobatien ſeinem Reiche und beſänftigte durch 
Einführung des chriſtlichen Glaubens die Sitten des noch 
rohen Volkes. Der vorſichtige Fürſt hütete ſich wohl, 
den jungen Staat gefährlichen Reibungen mit den Nach— 
bom auszuſetzen und bereitete Polen eine deſto glänzende 
re Zukunft, als feine häufigen Verbindungen mit den weit 
lichen Staaten den Polen den erſten Keim der Aufklä— 
rung einimpften, wenigſtens inihne n den Munich rege 
machten, ſie bei ſich eingeführt zu ſehen. 
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Bolestaw I. führte das, von feinem Vater begon- 
nene Werk weiter. Wir find nicht geſonnen, an dieſem 
Ort feine Kriegszuͤge herzuzaͤhlen. Der Beiname Chrobry 
(der Tapſere) allein ruft in's Gedächtniß zurück die Siege 
des Königs, den Ruhm der Nation; wir wollen nur mit 
wenigen Worten erwähnen, wie unter ſeiner Regierung alle 
Zweige der Verwaltung in Polen in kräftigeren Schwung 
kamen. 5 


Da Boleslaw erfahren, wie wohlthätig die Einfüh⸗ 
rung des Chriſtenthums in Polen gewirkt, wandte er jegli⸗ 
che Mittel an, um daſſelbe zu verbreiten, und gruͤndete 
zu dem Zweck neue Bisthümer. Außerdem war er der erſte, 
welcher dem Thron der Lechiten Anſehen und Glanz verlieh, 
indem er ihn mit Haustrupen umgab, mit deren Hilfe er 
das Land in Gehorſam, die Nachbarn in gebührender Ach— 
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tung erhielt. Er baute Schlößer und Städte, theilte das 
Land in gewiſſe Bezirke, in denen er eine feſte Regierung 
einführte; er war es endlich, der den ſchwachen und noch 
rohen Bau Mieczyslaw's I. kräftigte und vervollkom⸗ 
mnete. | 


Es ging Boleslaw noch die Ehre der Königskrone 
ab. Er empfing ſie aus den Händen des Kaiſers Otto IV., 
den er mit dem größten Pomp in Posen und Gnesen auf- 
nahm. Wir wollen ſehen, was über dieſen feierlichen Ackt 
der Zeitgenoſſe Ditmar berichtet. „Nachher ging der Kai— 
„ſer nach Meissen und nachdem er ſeine Grenzen über— 
„ſchritten und in dem Dorfe Deidisisi angelangt war, kam 
„ihm Boleslaw mit großer Freude entgegen und nahm ihn 
„gaſtfrei auf. Wie gar herrlich er den Kaiſer frei hielt 
„und demſelben bis nach Gnesen geleitete, vermag kaum 
„geſchildert zu werden. Als von weitem der Kaiſer die 
„Stadt erſchaute, ging er ſtill als Büßer barfüßig bis zur 
„Kirche, wo er vom Biſchof Unger mit Ehrerbietung emp- 
„fangen wurde, und reichliche Thränen vergießend, flehte 
„er des Herrn Märtyrer um ſeine Fürſprache an. Ohne 


ve 


„weiteren Verzug gründete er in Gnesen ein Erzbisthum, 
„und obgleich dies ohne Einwilligung des oberſten geiſtli— 
„chen Hauptes dieſer Länder geſchah, ſo iſt es doch meine 
„Anſicht, daß dies billig war. Nachdem er außerdem ei— 
„nen Altar errichtet, in welchem die Ueberreſte des Mär— 
„tyrers (St. Adalbert) niedergelegt wurden, beſchenkte ihn 
„Boleslaw mit zahlreichen Gaben, namentlich mit einer 
„Schaar von 300. Schildknapen, was ihm auch am Be— 
„ſten gefiel. 


„Den von Gnesen heimkehrenden Kaiſer begleitete 
„er mit allem Gepraͤnge bis Magdeburg, wo am Palm⸗ 
f „Sonntag ein feierlicher Gottesdienſt gehalten wurde.“ 


Noch weitſchweifiger berichtet Martinus Gallus, der 
Chronikſchreiber des XII. und XIII. Jahrhunderts, über 
dieſen Gegenſtand: 


| „Mit bewunderungswürdigem Gepränge“ — erzählt 
Martinus Gallus — „feierte Boleslaw des Kaiſers Ein- 
„zug. An der Spitze poſtirte er verſchiedene Abtheilungen 
„von Rittern, hinter ihnen auf einer ausgedehnten Ebene 
` „Schaaren von Herrn, die durch den verſchiedenfarbigſten 
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„Anzug unterſchieden waren. In den Rüſtungen der Rit⸗ 
„ter herrſchte eine ungemeine Abwechſlung Alles deſſen, 
„was irgend je in der Welt koſtbares aufgetrieben werden 
„konnte. 


„Zu Bolestaw’s Zeiten trug die Ritterſchaft und die 
„Frauenzimmer bei Hofe ſtatt der baumwollenen Kleidun⸗ 
„gen Pelzwerk, welches, wenn es auch theuer und neu war, 
„ohne Ueberzug und Goldſtoff nicht gebraucht wurde. Denn 
„das Gold war damals ſo gewöhnlich, wie Silber, und 
„Silber ſo wenig geachtet, wie Streu. 


„Da der Kaiſer dieſen Glanz, dieſe Macht und Neich- 
„thümer Boleslaw's jah, ſprach er mit Verwunderung: „Bei 
„der Krone meines Reichs, (per coronam impe- 
„rii mei) ich ſehe mehr, als mir geſagt worden,“ 
„und als er Rath hielt mit feinen Herrn, ſagte er in Al- 
„ler Gegenwart: „es ziemt nicht einen ſolchen Mann, 
„gleich wie einen andern Herrn nur Herzog oder 
„Graf zu nennen; man muß ihn mit der Königs- 
krone ſchmücken und ihn zum Königsthron erhe— 
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ben.“ „Alſo nahm er von feinem Haupte die Krone und 
„ſetzte ſie, als Unterpfand der Freundſchaſt, auf das Haupt 
,Boleslaw’s, und ftatt einer Triumpffahne ſchenkte er ihm 
„einen Nagel vom Kreuze Christi und die Lanze des hei— 
„ligen Mauritius. Boleslaw beſchenkte ihn gegenſeitig mit 
„einem Arm des St. Adalbert. 


„Sie ſchloſſen an dieſem Tage ein ſo enges Freund— 
„ſchaftsbündniſſ, daß der Kaiſer ihn zum Nachbarn und 


„Beſchützer des Reichs beſtellte, und einen Freund und 
„Bundesgenoſſen des römiſchen Volkes nannte. Ueberdies 


„unterwarf er, was in Kirchenſachen zu des Kaiſers Macht- 
„vollkommenheit gehörte, der Gewalt Roleslaw's und ſei⸗ 
„ner Nachfolger im Königreich Polen und den heidniſchen 
„von ihm bereits unterworfenen oder etwa künſtig zu un⸗ 
„terwerfenden Ländern. Dieſes Vertrages Inhalt wurde 
„vom Papſt Sylwester durch ein Privilegium der römi⸗ 
„ſchen Kirche beftätigt. 


„Boleslaw, fo rühmlich vom Kaiſer zur Köͤnigs⸗ 


„würde erhoben, ließ feine ganze ihm angeborene Freige— 
4 
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„bigkeit im vollen Lichte erblicken, indem er die Krönung 
„mit einem Banquett feierte, welches nach Königlicher und 
„Kaiſerlicher Art drei Tage lang dauerte. Jeden Tag 
„wurde alles Geſchirr und Geräthe gewechſelt und an deſ— 
„ſen Stelle koſtbareres aufgetragen. Nach beendigtem Ban— 
„quett ließ er ſeinen Mundſchenken und Truchſeſſen das, in den 
„drei Tagen gebrauchte Gold-und Silbergeſchirr (hölzernes 
„gab es gar nicht), alle Pocale und Becher, Schuͤſſeln und Be— 
„cken, Aufſätze und Trinkhöͤrner zuſammenbringen und dem 
„Kaiſer Ehrenhalber überreichen. Eben fo gab er feinen Käm⸗ 
„merern Befehl, ſaͤmmtliche Wand⸗und Lagerbehänge, Decken, 
„Lager, Tiſch und Handtücher und Alles, was zum Ge— 
„brauch dienen konnte, auf des Kaiſers Gemach tragen. 
„Außerdem ſchenkte er dem Kaiſer viele Sachen, als Gold— 
„und Silber-Geräth verſchiedener Arbeit, verſchiedenfarbi⸗ 
„ge Vorhänge, prächtiges Rüſtzeug und ſo viel Edelgeſtein, 
„daß dem Kaiſer all' dieſe Geſchenke wie ein Wunder vor= 
„kamen. Die den Kaiſer begleitenden Herrn beſchenkte er 
„auch königlich, ſo daß er ihre Feindſchaſt in Freundſchaft 
„umwandelte. Es wäre ſchwierig aufzuzählen, welche und 
„wie große Gaben die Vorzüglicheren erhielten, da in dem 
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„zahlreichen kaiſerlichen Gefolge kein Knecht war, der une 
„beſchenkt davongegangen wäre. 


„Der befriedigte Kaiſer zog mit großen Geſchenken 
„heim. Boleslaw der Tapſere ſtarb 1025. in Posen und 
„wurde eben ſo wie ſein Vater in der dortigen Kathedra⸗ 
„le beigeſetzt. Den Verluſt eines ſo großen Mannes wu⸗ 
„ſten ſeine Zeitgenoſſen in Polen wohl zu würdigen.“ 


Martinus Gallus beſchreibt folgendermaßen den Ein- 
druk, welchen ſein Tod in dem Volke bewirkte: 


„Da hatte ſich auch nach dem Hinſcheiden Bolestaw'$ 
„das goldene Zeitalter in ein bleiernes umgewandelt; Po⸗ 
„len dieſe ehedem von Gold ſtrahlende, mit Edelgeſtein be— 
„kränzte Königin verſank in tiefe Trauer, in ein Witt⸗ 
„wengewand gehüllet. Der Klang der Zitter ward in 
„Schluchzen, lauter Beiſall in Trauer, Freude in Seufzer 
„verwandelt! 

„Ein ganzes Jahr hindurch veranſtaltete Niemand 
„in Polen ein Gaſtmal, keiner vom Adel, weder Mann 
„noch Weib, trug Putz am Kleide, nirgends war Freude⸗ 
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„geſchrei, Zitterklänge in den Wirtshäuſern, oder Mädchen: 
„geſang und Freude in den Straßen zu hören. Jederman 
„verhielt ſich alſo das ganze Jahr hindurch, aber der edlen 
„Männer und Frauen Thränen verſiegten erſt zuſammen 
„mit deren Leben. Mit dem Tode Boleslaw's ſchwand 
„freilich aus Polen der Friede, die Freude und der Ue- 
„berfluß.“ 


BS 


Abſchnitt II. 


Die Grabmäler Mieezystaw I. und Boleslav des Tapferen 
in der Kathedralkirche zu Posen. 


Wie wohl der römiſche Stuhl Mieczyslaw I. und 
Boleslaw I. nicht den Heiligen beigezaͤhlt, fo zollten ihnen 
doch die Polen die den Heiligen zukommende Verehrung. 
Die Ueberreſte dieſer Monarchen wurden in der Mitte der 
Kathedrale beigeſetzt und das poſener Kapitel beſchloß im 
Jahre 1496., daß über ihrem Grabe eine Lampe Tag und 


Nacht brennen ſollte. Im Jahre 1744. ließ das Dom⸗ 
5 
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capitel an Stelle des alten ein neues Grabmal für dieſe 
Herrſcher aufführen und brachte während eines feierlichen 
Gottesdienſtes deren Ueberreſte in einen andern Sarg. Im 
Jahre 1766. wurde das erſt vor Kurzem errichtete Grab— 
mal wegen der weniger zuſtändigen Geſtalt (ob minus de- 
centem figuram) durch ein neues erſetzt, welches durch 
den im Jahre 1790. erfolgten Einſturz des Kirchthurms 
zertrümmert wurde. 


Die ſterblichen Hüllen dieſer Monarchen ruhten da⸗ 
her von Anfang an inmitten der Kathedralkirche, es un- 
terliegt aber einigem Zweifel, ob ihnen gleich im XI. Jahr⸗ 
hundert ein Denkmal geweiht worden und ob die von Sta- 
rowolski CS) angeführte Grabſchrift für Boleslaw den 
Tapfern bis zu einem ſo entfernten Alterthum zurükreicht. 


Wir wollen dieſen ſo wichtigen Gegenſtand in einem 


—— 4 —̃—— 


(*) In deſſen Werk: Monumenta Sarmatarum, 
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Augenblik erwägen, da die dankbaren Polen ihrem erften 
Apoſtel und erſten Helden ein neues Denkmal ſetzen. 


In Anbetracht, daß die ſterblichen Hüllen der bei— 
den Könige in der Mitte der Kirche beigeſetzt worden, dür— 
fte man ſchon hieraus folgern, daß ein Grabmal ihnen ge— 
weiht worden, denn es wäre wohl unziemlich geweſen, daß 
ihre Gruft mit Füßen getreten worden wäre, es mußte da⸗ 
her ein Grabſtein oder irgend eine Erhöhung ſein, welche 
der Gruft die ſchuldige Ehrerbietung ſicherte. 


Außerdem haben wir noch andre Gründe zu mutb- 
maßen, daß das Grabmal für Boleslaw den Tapfern in 
Posen in die erſten Zeitalter Lechiens zurückreicht. 


Sr Hochwürden der Herr von Przyluski, Dom- 
propſt zu Gnesen, Verehrer und Kenner der ſchönen Kün- 
ſte, fand in Deutſchland einen Kupferſtich, welcher dem 
Anſchein nach das, Boleslaw dem Tapfern in Posen er- 
richtete Denkmal darſtellt. 


Auf beſagtem Kupferſtich iſt zwar keine Inſchrift vor— 


handen, die bezeugte, was derſelbe darſtellt, es befinden fich 
aber darauf die allgemein bekanten Verſe: 


Hic iacet in tumba, 
Rex gloriosa columba, 
Boleslaus hie est dictus. & & 


woraus zu Schließen ift, daß das abgebildete Grabmal ehe— 
dem die ſterbliche Hülle Boleslaw's I. Königs von Polen, 
enthalten. 


Thaddäus Czacki, dem gewiß Niemand von unſern 
Landsleuten gründliche Bildung und paläographiſche Kennt⸗ 
niſſe abſtreiten wird, erklärt die Inſchrift auf der Gruft 
der polniſchen Könige in Posen für das älteſte ſchriftliche 
Denkmal in Polen. 


Die Geſtalten, die wir auſ dem Kupferſtich des Herrn 
von Przyluski geſehen, find fo viel man ihrem Stile nach 
urtheilen kann, ſehr alterthümlich. Die Unvollkommenheit 
ihrer Zeichnung verräth grobe Unkenntniß der Künſte und 
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ein Jahrhundert, in welchem bei uns noch Niemand bie 
Verhältniſſe des menſchlichen Körpers in der Zeichnung 
erwogen. 


Zwei in Quaderſtein gehaune Figuren, die auf je= 
nem Grabmal befindlich waren, ſind von der Zerſtörung 
der Kathedrale zu Ende des XVIII. Jahrhunderts be— 
wahrt und heute für das neue Grabmal verwendet. 


Wer mit Aufmerkſamkeit dieſe Statuen betrachtet, 
wird gewiſſ glauben, daß ſie das Werk eines ſehr hohen 
Alterthums und vielleicht gar ein Bruchſtück des, gleich 
nach dem Tode Boleslaw des Tapfern errichteten Denf- 
mals ſind. 


| Nachdem wir erwähnt, was für die Alterthümlich⸗ 
keit des Grabmals der erſten polniſchen Monarchen in 
Polen ſpricht, wollen wir, wie dies die Gewiſſenhaſtigkeit 
des Geſchichtsſchreibers erfordert, auch das anführen, 
was in Bezug darauf einige Zweifel begründen könnte. 


Martinus Gallus welcher in die geringſten Einzeln⸗ 


beiten über Boleslaw den Tapfern eingeht, eben fo Bogu- 
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falus, Biſchof von Posen, berichten gar nichts über ein 
Grabmal der erſten polnischen Monarchen in Posen. CSelbft 
bei Dlugossius finden wir keine Erwähnung davon, wies 
wohl dieſer Geſchichtsſchreiber von dem Grabmal Casimir 
des Großen in Krakau erzählt und auch die Volkslieder 
anführt, die über Ludgardis und Przemyslaw II. bis auf 
ſeine Zeiten ſich erhalten. 


Aus dieſem Schweigen der Schriftſteller aus jener 
Zeit wollen Einige folgern, daß unſre erſten Könige vor 
dem Jahre 1496. kein Grabmal gehabt und daß ein ſol⸗ 
ches ihnen erſt nach dem Tode Dlugoss”, welcher bekann⸗ 
tlich dreizehn Jahre fruher erfolgt, errichtet worden. 


Was mich anbelangt, fo kann ich, wenn ich die Ver= 
dienſte, welche Boleslaw I. um fein Land gehabt, den 
Schmerz, mit dem ſein Tod die Herzen der Polen erfüllt, 
und die Siege dieſes Helden erwäge, auf keine Weiſe ¿u= 
geben, daß die Unterthanen Boleslaw des Tapfern, daß 
feine Kampfgenoſſen die ſterbliche Hülle des großen Heer= 
führers nicht hätten mit einem Denkmal ehren ſollen; und 
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wenn ich noch die alterthümliche, bisher aufbewahrte Scul= 
ptur betrachte, werde ich in der Anſicht beſtärkt, daß dieß 
wirklich Bruchſtücke von dem Denkmal ſind, in welchem 
die Polen die ſterblichen Ueberreſte Boleslaw's gleich nach 
deſſen Tode niedergelegt. 


EM 


Abſchnitt III. 


Entwurf zur Errichtung eines neuen Denkmals für Mieczysiaw I. 
und Boleslaw den Tapfern in Posen. 


Der Brand der Kathedralkirche in Posen im Jahre 
1772. und der, im Jahre 1790. erfolgte Einſturz des Kirch⸗ 
thurms zog den Ruin des Grabmals für Mieczystaw I. 
und Boleslaw I. nach ſich. In Folge dieſer Unglücksfälle 
wurde das zertrümmerte Denkmal abgebrochen, die Gebei— 
ne der Könige wurden in einem kleinen Sarge niedergelegt, 
dieſer verſigelt und im Sitzungsſaal der Kathedrale in Ver— 
wahrung gebracht. 
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Der Biſchof von Posen Timotheus von Gorzenski 
beabſichtigte im Jahre 1814., den beiden Monarchen ein 
neues Denkmal zu ſetzen und beſtimmte für dieſen Zweck 
den zehnten Theil ſeiner verringerten Einkünfte. 


Das Verdienſt der Ausführung dieſer Abſicht ge— 
bührt jedoch dem damaligen Dompropſt zu Gnesen von 
Wolicki, welcher im Jahre 1816. folgenden Aufruf an 
ſeine Landsleute erließ, um die zur Vollendung des Denk— 
mals erforderlichen Fonds durch Beiträge aufzubringen. 


Polen! 


Es iſt Euch aus der Geſchichte unſres Vaterlandes 
bekannt, daß die ſterblichen Ueberreſte Mieczystaw L und 
Boleslaw des Tapfern in der poſener Kathedralkirche bei— 
geſetzt worden. Es iſt euch bekannt, daß der Erſtere 
durch Einführung des heiligen chriſtlichen Glaubens die 
wahre Aufklärung in den Ländern der weſtlichen Slaven 
begründet, der Zweite, nachdem er mit ſeinem tapfern Arm 
die Grenzen des Reichs nach allen Seiten hin ausgebrei— 
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tet und die Königswürde angenommen, der Grundſtein der 
polniſchen Monarchie gelegt und den Ruhm des polniſchen 
Namens der Welt verkündet. Sei es nun durch Dank— 
barkeit der poſener Biſchöfe und des Kapitels gegen ihre 
Wohlthäter, oder durch die Pietät der nachfolgenden Koͤ— 
nige aus der Dynaſtie der Piaſten, es hatten dieſe beiden 
Monarchen in der Mitte der Kathedrale nach der Sitte 
des Mittelalters ein, durch ſein Alterthum ehrwürdiges 
Grabmal. 


Durch ein unglückliches Ereigniß brannte im Jahre 
1772. die poſener Kathedralkirche gänzlich ab, und einige 
Jahre ſpäter ſtürzte in Folge der durch das Durchbrennen 
geſchwächten Mauern ein Thurm ein, erdrückte wit ſeinem 
Gewicht das Kirchengewölbe und zertrümmerte das Grab— 
mal dermaßen, daß das Capitel kaum die erhabenen, heu— 
te noch mit ehrerbietiger Sorge im Sitzungsſaal aufbe- 
wahrten Gebeine der Monarchen und ſeiner Wohlthäter 
zu retten vermochte. 


Es wußten die poſener Biſchöfe, es wußte das Capi⸗ 
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tel wohl, daß die Errichtung eines neuen Grabmals für 
dieſe Monarchen an Statt des zerſtörten, eine heilige Schuld 
der Dankbarkeit und Vaterlandsliebe ſei, die jedenfalls 
abgetragen werden müßte. Es bedurfte jedoch eines Seit= 
raums von dreißig Jahren, um das alterthümliche, durch 
Ruin und Feuer verwüſtete Gotteshaus, welches das dem 
Polen ſo theuere Denkmal enthalten ſoll, wiederherzuſtellen. 


Der Kirchenbau wurde, was die Mauern anbetrifft, 
im Jahre 1795., was dagegen das Dach und die äußere 
Ausſtattung anbelangt, erſt im Jahre 1801. vollendet. 


Die politiſche Umgeſtaltung unſeres Vaterlandes, die 
ſehr bedeutende Verminderung der Einkünfte der Biſchöfe 
und des Gapitels, die beinahe unaufhörlichen Kriege — 
ein Umſtand, der auf die Vollführung edler Zwecke fo un⸗ 
geheuren Einfluß zu üben pflegt — erlaubten den Biſchö⸗ 
fen und dem Capitel nicht, ſich mit der Errichtung eines 
Grabmals für dieſe Vätter der polniſchen Nation zu be= 


faſſen. 
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Jetzt, nach zurückgekehrter dauerhafter Ordnung der 
Dinge, nach Verkündung des allgemeinen, lange zu wäh— 
ren beſtimmten Friedens in Europa, iſt die Zeichnung ei— 
nes paſſenden Denkmals angefertigt worden, welches der 
gegenwärtige hochwürdigſte Biſchof, Graf Timotheus von 
Gorzenski, mit {einem Capitel Mieczyslaw I. und Bole⸗ 
slaw dem Tapfern in einer der Domcapellen zur Aufnah- 
me deren erhabener Ueberreſte aufzuführen gedenkt. 


Doch überſteigen leider die, auf 90,000. poln. Gul⸗ 
den berechneten Koſten bei weitem die Kräfte des Biſchofs 
und des Capitels und würden, falls ſie von dieſen ſelbſt 
aufgebracht werden ſollten, die Ausführung bis zu einer 
unbeſtimmten, nur von Zufällen abhängigen Zeit ver= 
zögern. 


In dieſer unangenehmen Lage wende ich mich, Euch 
zwar unbekannt, doch immer ein Pole, im Auftrage des 
poſenſchen Biſchofs und des Capitels, an Euch, Polen, 
und fordre von Euch, die Schuld der Dankbarkeit des Bi- 
ſchofs und des Capitels, als eine Schuld der Liebe, über— 
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haupt als Schuld des Nationalſtolzes anzuerkennen und 
mit jenem zu theilen. Wenn wir durch das, beinahe in al⸗ 
len Welttheilen Jahre lang in Strömen vergoſſene Helden— 
blut unſerer Tapfern die Fehler unſrer Ahnen abgewaſchen, 
deren Andenken vor dem ſtrengen Gericht der Zeitgenoſſen 
geſühnt und die ſtaunende Welt gezwungen, uns endlich 
die lange und hartnäckig verweigerte Gerechtigkeit wider= 
fahren zu laſſen; wenn wir durch eine im Glück und Un⸗ 
glück gleich edle Haltung und durch eine, den Fremden un⸗ 
begreifliche Aufopferung das erſtaunte Europa überzeugt, 
daß wir die unentarteten Nachkommen jener Polen ſind, 
welche daſſelbe mit ihrer Bruſt vor dem Andrange der 
Barbaren kräſtig geſchützt und in der zweiten Hälfte des 
XVII. Jahrhunderts mit Erfolg und entſcheidend gerettet; 
wenn die erſten Staaten Europa's auf Betrieb dreier groß⸗ 
müthiger Monarchen auf dem Wiener Congreß den Thron 
der polniſchen Könige aus den Trümmern wiederaufgeri⸗ 
chtet und wegen der Ruhe Europa’s die Polen unter ver⸗ 
schiedenen Regierungen belaſſend, Allen die Nationalität 
gefichert; ſo giebt es denn keinen Polen mehr der, er më: 


ge nun unter Preußens, Rußlands oder Oeſtreichs Scep⸗ 
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ter leben, einem Polen nicht die Bruderhand gegenfeitig 
reichen könnte; es giebt keinen Polen, den nicht Alles an— 
ginge, was den polniſchen Namen führt, keinen Polen, 
dem die Achtung und das Andenken der großen Könige 
Polens für ein Vergehen oder gar Verbrechen angeſehn 
werden könnte. In dieſer, auf die Treue der, von ganz 
Europa anerkannten und einen Theil des Völkerrechts 
bildenden Staatsverträge, begründeten Ueberzeugung, for— 
dere ich Euch auf, Ihr Polen, trotz der langjährigen Er— 
ſchöpfung nach Maßgabe Eurer Kräfte beizuſteuern, um 
den Gründern der geſtürzten, heute wiedergebornen polni— 
ſchen Monarchie die letzte Ehre zu erweiſen. 


Zur Anlage des zur Errichtung des Grabmals er- 
forderlichen Capitals haben der poſener Biſchof und das 
Capitel den zehnten Theil ihrer jährlichen Einkünfte, Er- 
ſterer im Betrage von ..... poln. Gulden, Letzteres im 
Betrage von.. . poln. Gulden bereits deponirt. Zur 
Sammlung von Beiträgen und Gaben ſeitens unſrer Mit- 
bürger haben ſie mich zu ermächtigen die Güte gehabt. 
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Mit einem fo ehrenvollen Auftrage ausgezeichnet, 
gebe ich, auf Grund der Verſicherung des Biſchofs und des 
Capitels, meine — ich wage es zu behaupten — durch 
Nichts beſcholtene Ehre zum Pfande, daß die geringſte Ga— 
be in einem beſonders zu dem Zweck beſtimmten Buche, wel— 
ches zum ewigen Andenken im Archiv des Capitels ſorg— 
fältig aufbewahrt werden ſoll, eingetragen wird, daß au— 
ßerdem, wenn es gewünſcht wird, die eingeſandten oder ein— 
gelieferten Beiträge namentlich von Monat zu Monat in der 
poſener, warſchauer, wilnoer, krakauer und lemberger Zei— 
tung veröffentlicht werden und daß, ſobald der zur Vol— 
lendung des beabſichtigten Werkes erforderliche Fonds an— 
geſammelt ſein wird, ſernere Beiträge und Gaben nicht mehr 
angenommen, die ſpäter eingegangenen zurückgeſandt wer— 
den und daſſ die Ausführung des Denkmals fo viel als mö— 
glich beſchleunigt und nach deſſen Vollendung der Bericht 
über die Koſten und ſonſtige Einzelnheiten durch die oben 
erwähnten Blätter bekannt gemacht wird. 


Polen! Möge Euch von der Beförderung dieſes edlen 
Werks, zu dem ich Euere Theilnahme anrufe, nicht der Um- 
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ftand zurükſcheuchen, daß mein Name Euch unbekannt ift 
und daß Ihr nicht wiſſet, ob ich Euer Vertrauen verdiene 
oder deſſen würdig bin. Richte ich doch meinen Aufruf an 
Euch unter den Augen der Staatsbehörden, unter der Ga— 
rantie des poſener Biſchofs und des hieſigen Domcapitels, 
Angeſichts eines aufgeklärten und ſtrengen Publicums. 
Bedenket, daß es ſich hier um die Natioualehre und um 
die den Monarchen, welchen wir den auf uns überkomme⸗ 
nen Ruhm unſerer Vorfahren verdanken, ſchuldige Aner⸗ 
kennung handelt. Mögen die Nachbarn, möge Europa 
ſehen, daß wenn die Polen im Kampfe brav, tapfer und 
menschlich, im Glücke human und uicht prahleriſch, im Une 
glück beſtändig und Alles ohne Bedenken aufzuopfern fä⸗ 
hig find, fte zugleich im Frieden edel, im Ehren der gro— 
ßen Männer ihres Nammes freigebig find und unübertreff— 
lich in der Vaterlandsliebe und in der Sorge für den 
Ruhm des Volkes. 


Poſen, den 2. Juli 1816. 


Teophil von Wolicki, 


Domprobſt zu Gnesen, Archidiaconus zu Posen. 
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Der Aufruf des Herrn von Wolicki fand den Weg 
zum Herzen der Mitbürger. Die ganze Bevölkerung uns 
ſeres Landes, ohne Ausnahme des Standes, Geſchlechts 
und Alters, ſpendete Beiträge, deren Verzeichniß nebſt 
der Namensliſte der Beitragenden, der Erklärung des 
Herrn von Wolicki gemäß, zu Ende dieſer Schrift enthal⸗ 
ten iſt. 


Die bis zum Jahre 1830. geſammelten Beiträge ſind 
der General-Landſchafts- Direction in Posen übergeben 
und durch die alljärlich zum Capital gefchlagenen Zinſen 
anſehnlich vermehrt worden. 


Unterdeſſen ſtarb der Erzbiſchof von Gnesen und 
Posen, von Wolicki, zum allgemeinen Leidweſen unſrer 
Landsleute im Jahre 1829. Nach ſeinem Tode erklärte 
der Landtag des Groß-Herzogthums Posen (im Jahre 
1830.) der Staatsregierung den Wunſch, das fo oft er⸗ 
wähnte Denkmal vollendet zu ſehen, und Se. Majeftáf 
der König gaben dem Geſuche der Stände nach und ernann⸗ 
ten ein Comité, welches ſich mit dieſem Gegenſtande be— 
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faſſen jollte und zu dem folgende Perfonen berufen 
wurden: 


1. Der Fürſt Anton Radziwill, Königlicher Staatt⸗ 
halter im Groß-Herzogthum Posen, 

2. Herr v. Przyluski, Domprobſt zu Gnesen, 

3. Der Herausgeber dieſer Schrift. 


Der im Comite den Vorſitz führende Fürſt Anton 
Radziwill hatte beaſichtigt, den beiden Piaſten Standbil- 
der von rieſenhafter Größe und zugleich eine Grufteapelle 
zur Beiſetzung der ſterblichen Ueberreſte jener Könige zu 
errichten. 


In der weiteren Entwickelung dieſer glücklichen Idee 
entwarf Herr Schinkel, Königl. preuß. Ober-Baudirector 
in Berlin einen Plan, welcher als ein Andenken des gu⸗ 
ten Geſchmacks des Fürſten Radziwill und als ein Muze 
ſter, das in künftigen Zeiten vielleicht benutzt werden dür— 
fte, hier in der Abbildung beigefügt wird. 


Der Fürſt Radziwill beabſichtigte, ein Amphithea⸗ 
ter im Halbkreiſe mit ſechs Reihen von Sitzen auf dem 
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großen Domplatz zu errichten und dieſem Amphitheater 
gegenüber die Statuen der beiden Monarchen auf einem 
großen Piedeſtal aufzuſtellen, in welchem eine kleine Ca— 
pelle und in dieſer ein Altar und ein Marmorſarg für die 
Gebeine der beiden Herrſcher enthalten fein ſollte. An Fei— 
ertagen, namentlich am Jahrestage der Einführung des 
Chriſtenthums in Polen, ſollte in gedachter Capelle eine 
Meſſe gehalten werden, wobei die Anweſenden auf den Stu— 
fen des Amphitheaters Platz genommen Ten würden. 


Dieſe ſchöne Idee konnte nicht zur Ausführung kom⸗ 
men wegen der ungeheuren Koſten, welche der Guß ſo gro— 
ßer Statuen erforderte, damit deren Piedeſtal eine Capelle 
faßen könne (*); man mußte fic) daher nach einem andern 
Plan umſehen. 3 


Drei Jahre fpäter verftarb der Fürſt Radziwill in 


Berlin. 


(*) Der Koſtenanſchlag dieſes Denkmals, von den Herrn Schinkel und 
Rauch angefertigt, betrug 53, 000 rth. während die Totalſumme der Beiträge zur 
Errichtung des Denkmals ſich im Jahre 1833. auf nicht mehr als 21, 425. xth. 
belief. 
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Die übriggebliebenen Mitglieder des Comite’s wur⸗ 
den durch ein Miniſterial-Rescript vom 17. Juli 1833. zu 
den weiteren Anordnungen in dieſer Sache ermächtigt, und 
als im Jahre 1836. alle eingekommenen Beiträge eingelie— 
fert waren, hatte das Comite die Anſicht, daß es die Aus⸗ 
führung des demſelben übertragenen Werkes nicht länger 
mehr aufſchieben könne. 


+€ 
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Abſchnitt IV. © 
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Die Grufteapelle Mieczystaw I. und Bolestaw des 
Tapfern in der pofener Cathedral⸗Kirche, eingerichtet 
in den Jahren 1836-1840. 


Da die Unzulänglichkeit der Fonds nicht erlaubte, 
die Idee des Fürſten Radziwill zu verwirklichen, und te 
berdies der Feſtungsbau in Posen die durch ihn in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten rieſenhaften Säulen, die fic) hoch über 
die Wälle und Schanzen der Feſtung erheben ſollten, ei⸗ 
ner augenſcheinlichen Gefahr preisgab, da endlich das po— 
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fener Capitel fic) ungern der Reliquien des erſtern Apo— 
ſtels von Polen, welche daſſelbe acht Jahrhunderte hindurch 
ſorgfältig bewahrt, entäußert hätte, fo beſchloß das Comite 
Mieezyslaw I. und Boleslaw dem Tapfern in der Cathe— 
drale in der Capelle, in welcher das Allerheiligſte aufbe— 
wahrt wurde, ein Grabmal zu errichten. 


Architecktur der Capelle. 
D 


Nach Beſichtigung des Lokals wurde die Wahl des 
Architecten getroffen, welcher die Pläne für die erwähnte 
Capelle vorbereiten ſollte. Zu dieſem ehrenvollen Auftrage 
wurde der Chevalier Lanci, Mitdglied der Academie von 
S. Lucas in Rom berufen, ein in architectoniſcher Bezie- 
hung von Krakau her—wo er den Poſten eines Baube— 
dienten bekleidete als auch durch feine in Zagorzany, Za- 
tor, Osiek, Bedzin und Konskie— wo er neue Shlöſſer 
baute oder alterthümliche aus den Trümmern wiederher— 


ftellte und umgeſtaltete — ausgeführten Arbeiten bekannter 
Baumeiſter. 


Nicht minder wichtig, als die Wahl des Architecten 
war die des Stils, in welchem die Capelle eingerichtet 
werden ſollte. Es wurde beſchloſſen, daß der byzantiniſche 
einzig dem Zeitalter entſpräche, in welchem Mieczystaw 
und Boleslaw gelebt, und daß die Wahl eines andern ein 
Vergehen gegen die Regeln der Zeitrechnung und ein offen— 
barer Zeitirrthum ſein würde. 


Wir wollen mit wenigen Worten dieſen Gegenſtand 
näher berühren. Im X. und XI. Jahrhundert war die 
klaſſiſche Bauart, welche von den Griechen auf die Römer 
überkommen und welche nach der Wiedergeburt der Wiſſen⸗ 
ſchaft im ſüdlichen Europa wieder aufgenommen wurde, 
bereits in Folge des Andrangs der Barbaren und der Ver— 
derbniß des Geſchmacks in den Wiſſenſchaften und Künſten 
in Vergeſſenheit gerathen. Der gothiſche Stil dagegen wel— 
cher, wie bekannt, ſich erſt nach der Eroberung England's 
durch die Normannen gebildet hatte, war auf dem Conti— 
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nent noch nicht zu der Zeit befannt, alg Bolen Bolestaw 
den Tapfern verlor. Nur der einzige byzantiniſche Stil 
war zu jener Zeit ausgebildet, wie deſſen Spuren beinahe 
in ganz Europa anzutreffen ſind. Außerdem verliehen die, 
durch Bolestaw in Reussen erungenen Siege, ihm ein uns 
beſtreitbares Recht dazu, daß ſein Denkmal in dieſem Stil 
ausgeführt würde. Die griechiſchen Kirchen Kijow’s mit 
den Bauten aus der Epoche des öſtlichen Reichs verglichen, 
bekunden, daß die Einwohner der alterthümlichen Haupt⸗ 
ſtadt Reussen's in Constantinopel die Regeln des Ge- 
ſchmacks und der Kenntniß der Künſte ſchöpften. Wenn 
nun Boleslaw mit feinem ſiegreichen ſchartigen Schwerdte 
an die Thore Kijow’s anſchlugl und dieſe Stadt Polen 
lehnbar machte, fo eroberte er auch unzweifelhaft den Bau— 
ſtil der erſtürmten Veſte. 


Wir beſitzen bisher wenig Lehrbücher über die byzan⸗ 
tiniſche Bauart. Um deren Grundregeln kennen zu lernen, 
ward es nöthig, die wichtigeren in dieſem Stil in Kijow, 
Constantinopel und Italien — wo in dieſem Genre beſon— 
ders hervorragen: die basilica von S. Marco in Venedig 
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die Kirche des Heiligen Apolinarius und des Heiligen Vi- 
talis in Ravenna, die Abtei Monreale in Sieilien, das 
Kloſter der Franciscanerinnen in Palermo und ebendaſelbſt 
die Capelle im königlichen Schloſſe —aufgeführten Bauten 
zu beſichtigen. 


Die aus den ebengenannten Orten im Jahre 1836. 
herbeigeſchafften Zeichnungen paßte der Chevalier Lanei 
ſeinen eignen Ideen in der Capelle an, die er einrichten 
ſollte. 


In demſelben Jahre wurde mit den Bauarbeiten in 
der Capelle begonnen, bei deren näherer Beſichtigung der 
Chevalier Lanci wegen des unregelmäßigen Abriſſes Die= 
ſes Bauwerks, deſſen ovale Geſtalt von einer Seite bedeu— 
tend abgeflacht it und worin kein Gewölbe und keine Aus- 
ladung des Geſimſes den entgegengeſetzten genau entſprach, 
auf unerwartete Hinderniſſe ſtieß. Es mußte daher der 
Baumeiſter feine Pläne fo einrichten, daß die Unregelmä— 
ßigkeit des Baus ſo wenig als möglich in die Augen ſtach. 


11 


S. IL. 
Die Art der Malerei in der Capelle. 


Ehe man zur Ausſchmückung der Capelle ſchreiten bur- 
fte, mußte zuvor die Art der Malerei feſtgeſetzt werden. 
Dieſer Gegenſtand, von dem die Dauerhaftigkeit der Arbeit 
abhängt, nahm die Aufmerkſamkeit des Comite’g in regen 
Anſpruch. Man kam zu dem Einverſtändniß, daß die Maz 
lerei al fresco in unſerem Klima an ungeheitzten Orten 
leicht der Verderbniß unterliegt wegen des Froſtes, welcher 
durch ſein Ausſchlagen an gemalten Wänden den Farben 
ſchadet. Derſelbe Uebelſtand ſpricht gegen die Malerei 
al tempore, wobei die Farben im Sommer von den Son= 
nenſtrahlen, im Winter dagegen vom Froſt verderben und 
verbleichen. 


Eben fo unhaltbar iſt die Oelmalerei auf mit Kalk 
übertünchten Wänden. Die Schärfe des Kalks bewirkt, 
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daß nach einigen Jahren die Farben von der Wand abfte= 
hen, ſich bröckeln und abfallen. 


Die vor mehreren Jahren in Berlin erfundene oder 
vielmehr aufgefriſchte alte Art der enkauſtiſchen Malerei 
oder der Malerei mit Wachsfarben verſprach mehr Be— 
ftand. Eine zähnjährige Erfahrung hat gezeigt, daß eine 
ſolche Malerei ſelbſt an der freien Luft in unſerem Clima 
dauerhaft iſt, und der Farbenglanz unſtreitig die Lebhaf⸗ 
tigkeit der Oelfarben übertrifft. Aus dieſem Grunde wur- 
de dieſe Art zu malen für die Capelle in Posen angenom- 
men und deren Erfinder, Herr Müller, berufen, die Plä⸗ 
ne des Chevalier Lanci auszuführen. 


Der eben erwähnte Herr Müller begann ſeine Arbeit 
in posen während des Frühlings im Jahre 1837. 


§. III. 
Ausſchmükung der Capelle. 
Es erſcheint nöthig, hier mehrere Einzelnheiten an— 
zuführen, welche inſoſern auf die Ausſchmückung der Ca⸗ 
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pelle Bezug haben, als fie mit der Landesgeſchichte in Zus 
ſammenhang ſtehen. 


Auf dem Gewölbe ſehen wir die Geſtalt Gott des 
Vaters, umgeben in ſeinem Glanze von Cherubinen und 
Seraphinen. Der Höchſte ſegnet mit erhobener Hand nach 
der Idee des Künſtlers das Geſchlecht, welchem Mieczy- 
slaw den heiligen Glauben eingeprägt. 


Etwas tiefer breitet fic) aus der ernſte Kreis der Hei⸗ 
ligen der polniſchen Kirche. Dort ſehen wir den heiligen 
Adalbert den eifrigen Apoſtel des chriſtlichen Glaubens, 
für den er fein Blut vergoſſen, und den heiligen Biſchof 
Stanislaus, der ſein Leben eingeſetzt in der Vertheidigung 
der Rechte der Kirche. Dort ſehen wir die Heiligen Casi- 
mir, Salomea, Jolentha, Hedwig, gottesfürchtig und de— 
müthig mitten im Glanz des königlichen Purpurs, dort 
den ſelig geſprochenen Kadkubeus und den heiligen Johan= 
nes Cantius, welche in der Wiſſenſchaft die Veranlaſſung 
fanden, ihr Leben gänzlich Gott zu weihen. Dort ſehen 
wir endlich eine Schaar von Männern, ausgezeichnet durch 


bürgerliche und religidfe Tugenden, deren ſich die fatholi- 
ſche Kirche rühmt. So ſtellt ſich dem Auge das vergol— 
dete Gewölbe der Capelle dar, welches den ganzen Bau be— 
herrſcht. 


Treten wir jetzt zu deren unteren Theilen; laſſen 
wir uns herab aus der Sphäre des religidſen Gefühls zur 
Wirklichkeit und zu den hiſtoriſchen Erinnerungen. Das 
den Ausbau der Capelle leitende Comité wünſchte, daß der 
Ort an dem die ſterblichen Ueberreſte Mieezystaw I. und 
Boleslaw's ruhen ſollten, nicht nur ein Andenken ihres 
Ruhms und der Dankbarkeit der Nation, ſondern auch zus 
gleich ein geſchichtliches Denkmal ſei, welches bekundete, 
was Polen in Lechiens erſtem Jahrhundert geweſen. 


In jener eben erwähnten Zeit, da es außer Posen und 
Gnesen faſt feine Städte in unſerm Lande gab; da der Land⸗ 
mann in grober Unwiſſenheit verſunken, ſich nur mit der 
Pflugſchaar beſchäftigte und nur der Adel (*) allein und 


ee 


G9 „Cum nobilibus suis“ erzählen die erſten polniſchen Chronikſchrei⸗ 
ber von unſern Fürſten. 
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die Geiſtlichkeit Theil hatten im Regieren des Landes, ſo 
geziemte es ſich, dieſe beiden Stände in der Capelle neben 
den Monarchen, welche deren oberſte Führer waren, an— 
anzudeuten. 


Zu dieſem Behuf verzierte der Baumeiſter das obere 
Geſims unter dem Gewölbe mit den Wappen der vorzü— 
glichſten Familien des polniſchen Adels. Dort erblicken 
wir den „Topor“ ein Wappen, beinahe eben ſo alt wie 
Polen, und „Traby“ das Wappen der Radziwill, eben 
ſo alt wie Lithauen. Dort erblicken wir die Wappen „La- 
bawa, “ „Rogala,“ „Pölkozica“ „Belina, “ „ Strzemie “ 


deren Dlugoss unter den Jahren 1020—1076. erwähnt. 


Dort glänzt das Wappen „Janina,“ welches Jo- 
hann III. den vorzüglichſten Wappen in Europa angereiht 
und welchem die Aſtronomen auf dem geſtirnten Himmel 
einen Platz angewieſen. 

Dort ſieht man die Wappen der polniſchen Könige 
Leszezyúski, Wisniowiecki, Poniatowski, neben ihnen 
die Wappen „Junosza,“ „Waz,“ „Pomian,“ Belina,“ 
„Pogon,“ „Pilawa,“ welche an die Primaten Karnko- 
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ski, Wezyk, Lubinski, Prazmowski, Czartoryski, 
Potocki erinnern, die als Stellvertreter unfrer Könige in 
Zeiten des Zwiſchenreichs das Land regierten. Gleich da— 
neben find die Wappen „Slepowron,“ „W ieniawa“ Le- 
liwa,“ „Traby“ und „Mniszech“ zu ſehen, welche im 
Siegel führten: Barbara Radziwill und Granowska, 
Königinen von Polen, Maria Mniszech, die ruſſiſche Carin, 
Maria Leszezynska, Gattin Ludwig XV., und Krasiñ- 
ska, Urgroßmutter des Königs von Sardinien. 


Die polniſche Geiſtlichkeit blickt mit Ehrerbietung auf 
die Wappen des heiligen Adalbert, des Kardinals Olesni- 
cki, Kromer's und den ſchneeweißen Schwan im rothen 
Felde. Auch das Wappen „Pomian“ lenkt die Augen der 
Geiſtlichen der guesner Erzdiöceſe auf ſich, denen es die 
Verdienſte in's Gedächtniß zurückruft, welche die Fami⸗ 
lie dieſes Wappens um Metropolitankirche in Gnesen 
gehabt. 


Weiter erblicken wir die Wappen der Fürften von 


Ostrog, Lubomirski, Chodkiewiez, Zamojski, Jablonow- 
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ski, Sapieha; fie waren der Schrecken der Feinde Po— 
lens, wenn fie auf unſeren Bannern flaterten. 


Hier ſehen wir das Wappen der Dzialyúski, „Ogon- 
czyk,“ das Wappen der Sulkowski „Sulima,“ das der 
Mycielski „Dolega,“ das der Potulicki „Grzymala,“ 
das der Mielzyuski „Nowina,“ das der Dabrowski, 
„Dabrowski,“ das der Szoldrski und Bninski „Lodz,“ 
das der Grabowski „Zbiswiez,“ das der Radolinski „Le⸗ 
szezyc,“ zugleich die Wappen andrer Familien, die im Se= 
nat und auf den Reichstagen Sitz und Stimme hatten, und 
in den Kriegszügen dem, in den Zeiten dunkler Vergan— 
genheit namenloſen Volke Führer gaben. 


Mag das feindſelige Verhängniß ſämmtliche ſchriftli⸗ 
che Denkmäler unſres Vaterlandes vernichten; die Reihe von 
polniſchen Wappen wird uns an Statt einer Chronik dies 
nen, deren jeder Buchſtabe die Verdienſte der Vorfahren 
den Nachkommen in's Gedächtniß zurukrufen wird. 


Weiter unten ſind in abgerundeten Dreiecken zwiſchen 
Bogen die Wappen der von Mieczystaw I, und Bolestaw ' 
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gegründeten Bisthümer enthalten, hauptſächlich der zu Po- 
sen, Gnesen, Krakau, Plock, Trachenberg Cipäter Bre- 
slau), von Kujawien, zu Cammin Cin Pommern), Lebus 
(heute in der Mark Brandenbar Ss 


Dieſe Wappen erinnern uns an die, durch das Bes 
gründen von Bisthümern erworbenen Verdienſte Mieczy- 
staw's und Bolestaw's, zugleich an die eifrigen Deftrebun= 
gen unſrer damaligen Geiſtlichkeit, das Chriſtenthum zu 
verbreiten, ee damit gleichen SAN hielt die Auf⸗ 
1 zu heben. 


Zwiſchen dieſen Wappen biegen ſich nach unten die 
kreisförmigen, der byzantiniſchen Baukunſt eignen Bogen, 
in denen auf der einen Seite die Fenſter der Capelle, auf der 
anderen Seite die Logen und an den Seitenwänden Gemäl⸗ 
de angebracht ind, welche auf die Geschichte Mieczyslaw’g 
und Bolestaw’s Bezug haben. 


Beſagte Bögen ftitzen fi) auf Pfeilern, auf ee: 
6 Seene placirt find. Der verklärte Ausdruck ihrer 
Geſichtszüge zeigt an, daß dieſe Capelle, das Denkmal des 


Die 


Ruhms u unfres Volkes, zugleich ein Ort der Andacht D 
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in welchem die Machthaber der Welt und die himmliſchen 
Geiſter ſich beugen vor der Majeftät des Königs der Kö— 
nige und des Herrn der Herrſchaaren. 


Die Capiteler, auf denen die Statuen der Engel be= 
findlich, ſind mit weißen, vom Neſte ſich aufſchwingenden 
Adlern verziert. Es iſt dies eine Erinnerung an die Volks⸗ 
überlieferung vom Entſtehen der Stadt Gnesen, zugleich 
ein Fingerzeig, daß die in dieſer Capelle beigeſetzten Für— 
ſten das Neſt des Weißen Adlers und deſſen 1 
bie ſorglich gehegt. : = 


Ueber den oben erwähnten Bögen, neben den mit wei— 
ßen Adlern verzierten Kapitelern entfalten ſich vor unſeren 
Augen ſehr ſchöne Arabesken, den Muſtern nachgebildet, 
welche ſich auf der ehernen, von Boleslaw dem Tapfern 
der gneſener Kathedralkirche geſchenkten Thüre befinden. 
Auf dieſe Weiſe wurde zur Ehre des Monarchen das zu— 
rückgegeben, was er zur Zierde des Landes, zur He— 
bung des Gottesdienſtes geſchafft. So wurde die von den 
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Heerführern im Alterthum gemachte Beute auf deren Grä— 
bern niedergelegt. 


Es herrſcht eine bekannte Sage unter den italieni⸗ 
ſchen Malern, daß der berühmte Raphael Sanzio di Ur- 
bino in den Bädern des Titus in Rom zierliche Arabes⸗ 
ken aufgefunden, die er in den Logen des Vatican's nach⸗ 
geahmt; er hätte dieſe Muſter auch in Gnesen der eher— 
nen Thüre entnehmen können, mit welcher Boleslaw der 
Tapfere im XI. Jahrhundert feine Metropolitankirche aus⸗ 
geſchmückt. : ; 


§. IV. 


Die Gemälde und Seulpturen in der Capelle. 


Dem Eingang der Capelle gegenüber befindet ſich ein 
Altar, über welchem das Muttergottesbild in Moſaickar⸗ 
beit vom Profeſſor Salandri in Venedig gefertigt, ange⸗ 
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bracht werden ſoll. Die unter dem Gemälde eingegrabe- 
nen vier erſten Verſe der, bei uns ſo berühmten Hymne: 
Boga rodzica dziewica, 
follen an die, in Polen zur Zeit Mieczyslaw I. einge⸗ 
führte Verehrung der Mutter Gottes und zugleich an unſre 
erſte Poeſie, unſre erſte Muſik, unſer Kampfgeſchrei, die 
Anfeuerung zum Kampfe, endlich an unſern Siegesgeſang 
erinnern, welchen unſre Ahnen von Boleslaw dem Ta⸗ 
pfern ab auf ihren Kriegszügen ſangen *). 

Zur linken Hand ſtehen in einer Niſche die Statuen der 
beiden Könige, vom Profeſſor Rauch in Berlin ausgeführt. 
Mieczyslaw, im betagten Alter dargeſtellt, ſtützt fic auf 
das Kreuz und zeigt es mit der Hand ſeinem Sohne, gleich 
wie ein Symbol, welches ihn den größten Theil ſeines 
Lebens hindurch geleitet. 


Boleslaw mit dem Ausdruck der Ueberzeugung im 
Geſicht, blickt ſeiner Seits auf dieſes Kreuz, ſtützt ſich je— 


*) Das bereits fertige Werk des Profeſſor Salandri wurde im Jahre 
1838. durch Unvorſichtigkeit der Arbeiter auf der berliner Ausſtellung zertrümmert. 
Der Künſtler arbeitet an einem Neuen, 
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doch dabei kräftig auf fein Schwerdt, jenen Szezerbiec 
(ſchartiges S Schwerdt), deſſen Name ſo alt, wie der Name 
Polen 's und das mit letzterem *) zugleich untergegangen, 
Falls 08 wirklich abhanden gekommen ijt, Bolestaw's Ge⸗ 
ſichtszüge ſind nach dem von Bacciarelli gemalten Bil- 
de des Fürſten Joseph Poniatowski geformt. Wir glaub⸗ 
ten, daß die Geſichtszuͤge des Helden von föniglichem Ge⸗ 
blüt für einen Helden und für den erſten polniſchen Monar⸗ 
chen geziemten; wir glaubten überdies, daß unſre Mitbür⸗ 
ger mit Wohlgefallen in dieſer Statue auf das Bildniß ei 
nes Kriegers blicken würden, dem aus mehrfachen Rückſich— 
ten ein Denkmal gebührt *). 


Oberhalb der Niſche, in welcher die Statuen aufge- 
ſtellt ſind, auf der linken Seite der Capelle, befindet ſich ein, 
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*) Es iſt bekannt, daß die Kleinodien der polnischen Krone, unter dieſen 
auch jener Saczerbiec, nach der Revolution im Jahre 1794, verloren gegan- 
gen ſind. ? 
ai e * y CG d e pre 5 cK: * > 7 A 

38) Unten unter den Statuen iſt auf dem ehernen Geſims die Inſchrift 
(polniſch) eingegraben: Für dieſe Capelle von Edward Nalecz Raczytski 
geſchenkt. 
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von Januarius Suchodolski gemaltes die Zertrümme⸗ 
rung der G ötzenbilder durch Mieczyslaw darſtellendes Ge— 
mälde. 


Der polniſche Fürſt, umgeben von einer glänzenden 
Schaar von Rittern und Geiſtlichen, ertheilt den Befehl, 
die heidniſchen Götzenbilder zu vernichten. Es begleitet 
ihn auf dieſem frommen Zuge Dabrowka, dieſer Engel 
der Güte, wie ihr Name es zur Genüge andeutete “), und wie 
die Geſchichte bezeugt, dieſer Engel der Wahrheit, welcher 
dem Gatten die Grundſätze des chriſtlichen Glaubens of— 
fenbarte, damit er ſie den Herzen der Polen einprägte. 
Das Denkmal Mieczyslaw's wäre nicht vollſtändig, wenn 
wir Dabrowka nicht darauf erblickten. 


Sollte Jemand dem Maler den Vorwurf machen, 
daß er das Heer aus einer Zeit, wo die Polen, wie allge— 


*) Dubra heiſt im Böhmiſchen daſſelbe, was im Polniſchen das Wort 
dobra, nemlich gut. Die Chronikſchreiber nennen fie lateiniſch bona. 
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mein angenommen wird, erſt aus dem barbariſchen Zu— 
ſt ande heraustraten, in ritterlicher Rüſtung dargeſtellt, fo 
wollen wir zur Rechtfertigung des Künſtlers das Zeugniß 
des Zeitgenoſſen Ditmar anführen, welcher eines Haufens 
Geharniſchter erwähnt, die Boleslaw dem Kaiſer Otto ges 
ſchenkt, als fic) beide in Gnesen trennten. 


Das Gemälde des Januarius Suchodolski empfielt ſich 
unter Anderem durch eine glückliche Anordnung des Lichts. 
Von der Seite, wo wir das Zeichen des heiligen Kreuzes 
und das Bildniß der Mutter Gottes ſehen, bedeckt eine 
glänzende Helle den Horizont Polens, dahingegen das dü— 
ſtere Gewölk, welches, wie es ſcheint, zuvor das ganze Ge— 
mälde verdunkelt hat, vor dem Lichte der Wahrheit nach 
der andern Seite des Gemäldes hin weicht, wo wir die 
letzten Götzenbilder der Heiden bemerken. 


Die Unterſchrift auf dem Gemälde lautet: Mieczy- 
slaw I, zertrümmert die Götzen. Die Form der 
Buchſtaben iſt einer auf der Kirche in Konskie befindli- 
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chen, unſrer Meinung nach zu einem der älteſten Denkmä⸗ 
ler der Schreibekunſt gehörigen Inſchrift vom Jahre 1180. 
nachgebildet. 


Den Statuen der beiden Monarchen gegenüber ſteht 


in einer Niſche ein Sarkophag, in welchem ihre Gebei— 
ne ruhen. 


Es wurde oben der Aufbewahrung von in Stein ge— 
hauenenen, mit Sculpturen verſehenen, von einem alten 
Grabmal Boleslaw des Tapfern, wie es ſcheint aus dem 
XI. Jahrhundert, übriggebliebenen Rudimenten Erwä⸗ 
nung gethan. Chevalier Lanei hat fie auf dem neuen 
Grabmal plaeirt, deſſen allgemeine Form er den ehrwürdi⸗ 
gen Denkmälern unſerer rühmlichen Vergangenheit angepaßt. 
Die fehlenden drei Figuren hat in einem, jenem angepaß- 
ten Stil unſer Landsmann Oscar Sosnowski (des Wap⸗ 
peng Nalecz), ein Volhynier, hinzugearbeitet und dieſe 
ſeine Arbeit der Piaſtencapelle in Posen geſchenkt. 


Ueber dieſe Niſche wird von Edward Brzozowski in 
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Rom ausgeführtes, Boleslaw den Tapfern, wie er mit dem 
Kaiſer Otto III. im Jahre 1001. zum heiligen Adalbert 
wallfabrtet darſtellendes Gemälde *) aufgehangen werden. 
Das tief religidſe Gefühl, welches wir auf dieſem Gemäl— 
de in den Geſichtszügen bemerken, beweiſt, wie richtig un— 
ſer Künſtler den Geiſt jener Zeit aufgefaßt, in welcher Bo— 
leslaw gelebt. Der Beſieger der Reussen und Deutſchen, 
der unumſchränkte Herr eines weiten Landes Bolestaw der 
Tapfere, iſt mit einem Wort, hier nur ein Chriſt, welcher 
zerknirſchten Herzens im Tempel des Herrn betet. Die Uu: 
terſcheidung der Geſichtszüge der polniſchen Slaven und der 
Deutſchen auf dieſem Gemälde iſt ebenfalls ſehr empfehlens— 
werth. Es ſind dies zwei beſondere, unterſchiedene Stäm— 
me, welche zu ihrer gegenſeitigen Sicherheit und zu ihrem 
Glück ſich mit einander verbinden können, ſich aber nie mit 
einander verſchmelzen laſſen. 

Der Moſaikboden der Capelle iſt in Venedig vom 
Profeſſor Salandri nach einer Zeichnung des Chevalier 
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*) Der Künſtler bat dieſes Gemälde der Piaſten Capelle gefchenkt, wo⸗ 
für ihm der gebührende Dank hier dargebracht wird. 
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Lanei gefertigt. Gelegt iſt er in Poſen von David Cri- 
stofoli, einem Venetianer. Wir leſen auf dieſer Moſaik 
die Namen Mieczyslaw I. und Boleslaw der Tapfere; 
die Ziffern der beiden Fürſten find, als eine Hauptverzie— 
rung der Capelle, an vielen Stellen darin zu fehen. 


AAA 


Abſchnitt V. 


Berechnung der Einnahme und Ausgaben für das Denkmal für 
Mieczyslaw I. und Boleslaw den Tapfern in Posen bis zum 
31. December 1840. 


— ———_ —m_m——— _ Q _Q»Qz»munn A 


Einnahme. Br pol, 


Die bis zum 21, December 1829. 
von dem Erzbiſchof von Gnesen und Po- 
sen Herrn Theophil von Wolicki ſ. A. 
geſammelten Beiträge, nebſt den Zinſen von 
den angekauften Pfandbriefen und Staats⸗ 
ſchuldſcheinen betrugen bis zu dem 1 
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Einnahme. 


nannten Tage .. 18633. rth. „lol. 7. pf. 

Die verſchiedenen 

vom Herrn von | 

Wolicki zu dem | 

Zweck geleiſteten 

Ausgaben betru— 

gen-. A Tey, POP p 
Reſt: 18014 rth. 9. fal. 3. pfen. 

wofür öfentliche Credit-Papiere angekauft 

worden ſind, und zwar: Pfandbriefe des 

Großherzogthums Posen. . 14425, rth, 

Staatsſchuldſcheine . .. 3925.— 


Summa nach dem damaligen 

Cours, E Y 
Dieſe Summe haben 

die Teſtamentsexecuto— 

ren des verſtorbenen Herrn 


| 


& 
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C i " nah me. Li Y E br poln. Gr. p. 


Erzbiſchofs von Wolicki am OD‘ | 
7. Februar 1830. im Depofiz y | | 

| torium der General = Land= ei saad 2 - 

- Fehaft8- Direction des Groß⸗ Raa 


Herzogthums Posen niederge⸗ 

legt. Die ferneren Beiträge 

nebſt den Zinſen von obiger 

Summe betrugen bis zum Jah . . 
re 1833. in Pfandbriefen .. 3075 rth. 


überhaupt: 21425 rth.) 128550 Streik: 


Das mit der Ausführung des Denk⸗⸗ 


mals beauftragte Comité erhielt die eben 


worüber es Rechnung zu legen hat, und ent- 
pfing zugleich von Sr. Durchlaucht dem ver— 
ſtorbenen Königlichen Statthalter Fürſten 
Anton Radziwill eine Verſchreibung vom 

| 16 


genannte Summe als Fonds ie | 
I 
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Gr. p. 


Einnahme. d 


20 Mai 1828, über 500 ch. die nach Vol 
lendung der Capelle gezahlt werden ſol⸗ 
„ RARA AAA, a ar 


Die von der Handlung der Gebrüder 
von Lubienski & Co. zu Warschau im 
Königreich Polen geſammelten, am 20. Ocz 
tober 1835. eingelieferten Beiträge be⸗ 
EE NET, a e d'M 


3000 


” 


— 


5627 4 


Hiezu kommen die Zinſen der oben an⸗ 
geführten 128500. fl. poln. vom 22. Juni 
1833. bis zum 31. December 1840., wel⸗ 
che nach der Berechnung der poſener Land- 
ſchaft betragen n eee 


Zugang vom Agio und den Zinſen 
für die von der Landchafts-Kaſſe in Pa⸗ 
pieren erhobenen Summen: 1111rt. 1ſg. Spf. 


6666! 8% 
168819 26% 


Summa der Einahme: 


3. Für Baumaterialien zum Ausbau der 


——— —ę—V— —— — —— — — — 


1. Für Zeichnungen und an Honorar für 
Künſtler find gezahlt. 
2. Für das von H. Januarius Suchodol- | 
ski in Rom gefertigte Gemälde 400.1 
Ducaten, nebſt den Portokoſten für 


— 


Ausgabe 


y) 


N. 


1 . 
+ + + + + 


Ueberſendung dieſer Summe. 


Capelle. 5 + + ELE ce e + 
Für Mauerarbeiten in, der. Capelle 4 


4, 
5. 


6. 
Te 


Ra 


+ 


de) 


10. 
1 


— 


+ 


arbeiten + + + : + 0 + + 


Für den Moſaickboden 


Für Stukaturen, Stein und e 


+ + + + * 


Für Tiſchler- und Glaſerarbeiten. y 


Für in Zink gegoffene 


Verzierungen. 


Für das Malen der Capelle... 


Für das Vergolden der Capelle. 


Für die in Erz gegoffenen. Statuen sel 
| 


beiden Könige 


+ + + + + + 


6792 


2190 
38361 
SC 
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Fl. pt or p. 


—— — 


Zb 


ge: ` 
N. 


64 


— 


EI u e o a b e Ki : TY 
12. Für Reviſion der von den | Shen 
und Handwerkern gelieferten Arbeiten =e ER 
Für Transportkoſten, Brieport und 
andre geringere Ausgaben. , Sé 3696 


Summa der Ausgaben | 153317 > “47%, 2 


Fl. pot. SS | 


.. 


Es verblieben am 30. December: 1840, 155020 9 
und zwar: % PO ERS po 
| a) in der Landſchafts⸗Kaſſe. e 3 4426 14 
b) Die, Verſchreibung des verſt. mol 
Statthalters Fürſten Anton Radziwill, 3000 „ 
N ec) In der Kaſſe des Banquiers $. Micha- 
el Kantorowiez, * 1766 8% 
ks N 0 In Händen des Verfaſſers der isa 7 
. A “Sas genden Schrift. 6609 16% 
E überhaupt. 15502 8 
ni: y 
de) Ich muß her Mat en, daß der eben erwähnte 


a 


4y — 


— — 


Banquier, Herr Michael Kantorowiez, den financiellen 
Theil des Unternehmens beforgte. Die eingereichten Rech⸗ 
| nungen bekunden feine vollkommene, bei diefer Angelegen= 
ES heit bewieſene Uneigennützigkeit. 
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Abſchnitt VI. 


Verzeichniß der Perſonen und der von ihnen geleiſteten Beiträge 
zur Errichtung eines Grabmals für Mieczyslaw I. und Bole- 
slaw den Tapfern in Posen, vom 15, Januar 1828. ab. 


1828. den 15. Januar Se. Majeſtät der 

König Friedrich 

Wilhelm III. 100. Ducaten *) 
„ 7. Mai Se. Königl. Hoheit 

de Kronprinz (jetzt 

regierender König). 20. Ducaten. 
„ 10. Juli Se. Majeſtät der 

Kaiſer aller Reus- 

sen, König von Po- 

len 3000. fl. p. oder 500. Thlr. 


HI 


*) Dieſe Gelder find eingewechſelt und dafür Pfandbriefe angekauft 
D 
worden. 


D 


Wann der Beiz 


trag eingezahl 
worden 


Monat. 


Tag 


Namen der Geber. 


1828. 
Februar 


Maͤrz 


24 


25 


27 


5 


9 


H. Ignatz Wojkowski nebſt Frau Eleo- 
nora Wojkowska . . 

„Anton Wojkowski, Schuͤler der 6. Gr 
mnasialklaſſe, 12. Jahre alt . X ; 

„Const. v. Kreski aus Grebanin Kreis 
Schildberg . a 

Deſſen Sohn Napoleon v. 1 6 ESA 
alt 

Das Poſener Metropolitan Kapitel. ? ` 

$. Kinosowiez, Seeretaͤr des poſener Mes 
trvpolitan-Capitels — 4 . . 

„Michael Wieruszewski, Dom - Vicarius 
zu Posen. . 

„Xavier y. Ulatowski, Domherr zu i 


„Felix v. Chlapowski, dgl. 
„Nawier v. Kawiecki, dgl. 

„Jacob v. Miszewski, dgl. 

„Leo v. Przyluski, dgl. 
„Xavier Tomanski, dgl. 

„Martin v. Dunin een Kanzler gu. 
„CEnesen e r . 

„ v. Wolicki . > . 


Das n Metropolitan Capitel 

H. Cajetan v. Kowalski, Domherr zu Guez 
sen. 5 E . 3 

„Joseph Bruezióski, "Dom Vicar zu Posen, 

„Kolanowski, Probſt der S. Adalbert ë-äir 
che zu Posen. : 

„Koperski, Mansionarius der S. Adalberre⸗ 
Kirche. 

„Szalezyüski bal, 

pV Bernatowiez, chem. polniſcher Offizier 


„Albin Dutkiewiez, Canonicus der Collegiate . 


Kirche zu 8. Georg in Gnesen. 


„Onuphrius Tretnik, Dome Vicar zu Posen 


„Johannes Eliaszewiez und Frau Catharina 


67 


Specielle Nachweiſung 


der Beitraͤge 


In Preuß. 
Courant. 


In Ducaten 


68 


Wann der Vei⸗ 


frag 


eingezahlt 


worden. 


Monat. 


April 


— — Bi 
— Eng 


Tag. 


Namen der Geber. 


Eliaszewiez 
Deren Kinder: Bama Messias; Karl, Albi 
ua, Julie, Rosalie. 8 : 
H. Abicht, Regierungs = Bau s Conducteur. 4 
„Graf Athaiianiiie Raczyúski, Majoratsherr. 
„Peter v. Sokolnicki, Lieutenant vem polniz 


ſchen Geniecorps . . 
„V. Baumann Ober- Práfi dent des Groß Her⸗ 
zogthums bosen ` 


Frau Grafin Kwilecka zu “Dobrojewo. q 
$. Simon. Wroniecki, ehemal, äs 
fident . 5 ` 


„Zieliuski Dom: Vicar zu Poaceae e S 
„Juſtizrath Weissleder , A > D 
„v. Gromadzinski ` A . 


„Ober-Regierungs-Rath Neuhauss S A 
Der Cifterzienfer= Convent zu Paradies 4 
H. Ober-Regierungs-Rath v. Mühlbach 
„Landgerichts-Rath Hebdman , N 
„Johan Teske, Pfarrer qu Schneidemuͤhl⸗ 
chen, ſammelte in ſeinem Kirchſprengel 
Die Bureaur-Beamten der Prowinzial-Land 
ſchaſts-Direction HH. Krueger, Neu- 
man, Konopka, Jerzykowski, Vetter 
H. Kammerherr Thaddäus v. Garezyüski 


D 


aus Bentschen ` > 
„V. Ostaszewski, Abt der Bodediciiner zu 
Lubin, nebſt . feinem Convent. . + 


„Pawlowski, Dom-Vicar zu Posen E 
„v. Prazmowski, Biſchof von Plock, Ses 
nator des Koͤnigreichs Polen, 500 fl. 
oder 320 Rubeln. 
„Casimir Stefaíski, ehem. ConfiftorialRez 
gent zu Posen . . 
Das Breslauer Domcapitel . > 7 


| 


Reb. ſg. pf. 


In Preuß. = E 
= = 

Courant lo 
= = 

5, 

2 


Specielle Nachweiſung 


der Beitraͤge. 


ch 


7 | 
500 
44 5 
50 
50 
45 
2 
' 1 
1 
1 
30 
1 
5 
4122 | 
10 


* 


+ 


Wann der Beis 
trag eingezahlt 
worden. 


Namen der Geber. 


Wonat. Tag. 


1828. 27) H. Dominikowski, Probſt der Philipiner⸗ 
April Congregation zu Gostyn, nebft dieſer . 
Mai zl , Kowalski, Commendar der Kirche zu 
Siekierki + + + 
Die Eingepfarrten dieſer Kirche d ; 4 
H. Fleischer, Buͤrgermeiſter zu Schmiegel . 
H. Joseph Karas, Pfarer zu Stodoly, Decan 
des Kruszwicer Decanats hat an Beitraͤ⸗ 
gen aus feinem Decanat 39. rth. 1. fal. 
eingeliefert. Hiezu baben beigeſteuert : 
„Friedrich Bielecki, Infulat zu Strzelno. 
Die Congregation der Norbertinerinnen das 


ſelbſt . 


E ˙ eg ES 


H. August Heyne, Oberamtman zu Kee ` 


szwica, 
„Casimie gege? Gutsbeſitzer zu Gitewo, 
Mehrere Andere mit geringeren Beträgen, 
im Summa nach den Arten . > A 
 Ozarowski Probft in Witkowo. a b 
Frau Gräfin Potocka geb. y. Mycielska `. 
Das Cifterzienfer Kloſter zu Wagrowiec `. 
Die Pfaarrkinder der Kirche zu Legow + 
H. Busse, Kreis- Secretár zu Wagrowiec . 
Fr. Josepha und Emilia v. Radoliüska 
40] Die HH. Raabski, Rose, Kolauowski, Syp- 
niewski und Bielefeld haben die bei 
ihnen abgegebenen Beiträge aus der Stadt 
Posen eingeliefert, wie folgt: 3 
H. Hofrath Schwidam 5 2 
„Hofrath Wenus un 8 
„Kanzlei Inspector Sperling 2 
„Kanzliſt Worbs. e . 
„Kanzliſt Pauli. E 2 8 d 
„Regiſtrator Berkholtz 3 
„Kwasniewski, GeneralLandſchafts⸗hiendant 


Ar ASA 


D 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
D 
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Specielle Nachweiſung 
der Beitraͤge. 


| 


In Preuß. 
Courant 


Reh. ſg. pf 


Frdrd'o 
In Ducaten. 
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d 


Wann der Wetz 
trag eingezahlt, 
worden. 


| 


Monat. | Tag. 


| 


— — ——— —AK—— — 


— — — — ͤ ee 


Namen der Geber. 


5 Putyatycki General-Landſchafts-Seeretaͤr. 


Sauer, 
rlellon 5 $ 


Die Subaltern = Beamten der 


Abtheilung als; 


H. Kwiatkowski 
„Kaszewski A 


„Kutzner, ¥ 
„Kujawa , x 
„Cheeinski S 
„Schmidt. 3 
„Henschel > 
„Hahn pS 


„Schlicht. 2 


+ 


„Kegel aus Dürowo: 


Lt D + 
’ * D a 
„Krawarkiewiez 

„Weidler A 
„Beda : y 


» . + + 


„ e „ „„ „„ „ 


+ o ». + 


P 


Calculator General Landſchafts Diz 


EE 
* WW 
+ + + 
+ + + 
. + * 
+ — + 
A . D 
KL Li * 
* + + 
+ e. + 
+ + . 
+ H H 
+ D + 


Die Subaltern⸗Beamten der Provinzial Sten⸗ 


ner = Direction: 


H. Wieruszewski 


„Frezer. 5 
„Joseph Kaas, 
„Boetke , P 
ms. + . 
„Bor 5 
„Marchwiiski , 


„Lichtenstein. 


9 . D 
DA * H D 
„K * * H 
„K. 


> 


Pe Ee 


+ 


„Graf Ladislaus Radolinski 


D D D 
D D D 
D D H 
+ + D 
E D 
D D + 
. D D 
D 
+ » 
+ D D 
+ + + 
+ > ° 
D wl + 
D + 


Specielle 


der Beitraͤge 


In Preuß. 
Courant. 


n Froͤrd'vr 


Rth. | 19.1 pp 
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SOS 
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Nachweiſung 


Wann der Beis 
trag eingezahl 


worden 
— CINCA 


Monat. | Tag 


Namen der Geber. 


H. Leh 2 . + + D . + 
„Sch. A + D D D * D 
„Es + + + + + > 

"Stefaiski. a a * + e 5 
Ten szewski a . e . . e 
„Mybr ` > A ‘ @ 


„Wandel, Secretar bee Ober⸗ Appelations⸗ 2 
Gerichts S 1 A 2 e 
„Krumrey dgl. 


„N. ` 
„Lande Ober: Stopetations Gerichts⸗ Rath a 
„Boy, Landgerichts = Rath nnd Juſtiz⸗ ST 
„Guderian, Juſtiz-Commiſſarius. 4 
Der Magiſtrat der Stadt Lissa, nach Ab⸗ 

zug der Portokoſten . : e + 
H. J., Beamter des Zollamts . ‘ ` 
Dittmar, Ober-Regierungs-Rath . A 
Die Subaltern= Beamten der III. Regierungs⸗ 

Abtheilung . e . 


H . + 
H. Sommer > e > w „ 
„Mielcarzewiez. 8 . e . + 
„ +] D D * + . . D 
TAE H * + $ + + * D 
bs? . + + + D + + 
Seht, . . ` e ; e 
7 + a D DH + . * 
„Pfr . . + + + + + 
„Iss ` - . ‘ e e e 
Eat S e ; ` A a 
„Peschell E . . ‘ P 
„Schmiede 2 o 3 8 A a 
¿SU 2 E A + ` = S 
„NN A 2 . a . R x 
„Si. a 2 y A 8 N 
82 . H + D H + H 
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Specielle Nachweifung 


der Beitraͤge 


Courant. 


In Preuß. 


In Ducaten. 


72 


Wann der Vei⸗ 
trag eingezahlt 


worden. 
: | Namen der Geber. 
Monat. Tag. 


Das Ciſterzienſer Kloſter zu Blesen 
H. Gumprecht d. Ae., Kaufman. e 
We Rokossowski, Gutsbeſitzer auf Golaszyn 


1828. Die Beamten des poſener Magiſtrats: . . 
Mai 100 H. Mielcarzewiez, Stadtrath . . b 
„Jeziorowski, Kämmerer . . . . 
„Nitschke . a . e + . 
„Kalkowski ` > ` » . 
„Baudach e ` + . . , 
„Stern. A 0 - D . ` 
„O. Jankowski. . . + 
„Appelt. a . S S . . 
„Rellamer . e . e + + 
„Günther, . . . . A . 
„Rosenfeld : - A 


in Silber und alten Münzen . > 
Diefe von Raabski und den andern Samm⸗ 
lern eingelieferten Beitraͤge betragen: 5. 
Ducaten 163 rth. 21 fol. 3 pf. 

H. Kalixt y, Keszycki, Gutsbeſitzer auf Ilgen. 

„Martin Hantusch, Colegiat-Propſt der Ma- 
ria - Magdalenen K Kirche zu Posen 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Anton Radziwill, | 
Koͤniglicher Statthalter im Groß Herzog. 
thum Posen, in Pfandbriefen nebft Sing: 
coupons vom J. Januar, und endre 500 
rth. zahlbar nach Vollendung des Werks. 

H. Jacob Nowicki, Schumachermeiſter. . 

„Kalinowski, Decan von — aus 
feinen Decanat . 


„Anselm Wierzbiüski, Pfarrer zu Nie- 
dlec bei Wolstein, . 
„Ignaz Gilewski, Vicarius zu See 


Die Pfarrkinder der Kirchſprengel von Sie- 
dee und Tuchorza A > S S 


| 


| 


Specielle Nachweiſung 


der Beitraͤge. 
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Wann der Bei⸗ 
trag eingezahlt 


worden. 


Monat. Tag. 


Namen der Geber. 


1828. 27 


Juni 


„Graf 


Das Krakauer Domcapitel. 

H. Graf Stanislaus Wodzicki, Präfident des 
Senats der freien Stadt Krakau 

H. Graf Arthur Potocki „ e 

„ Graf Adam Potocki . 

Frau Gräfin Sophie Potocka, geb. von SEN 
nicka . 

$. Johan Gralewski, Woyt der freien Stadt 
Krakau. A 

„v. Siemiehski, Weih⸗ Biſchof zu Gnesen, . 

,Andreas Kowalewski, Commendar der Pfarr⸗ 
kirche zu Exin A 

„Joseph Plucifski, Vicarıus der Platine 
zu Exin A 

Thaddäus Tube Domherr zu 
Krakau, paͤpſtlicher Hauspraͤlat, in Pfand⸗ 
briefen nebſt Zinscoupons von Neujahr ab. 

H. Lesiüski, Decan des Frauſtaͤdter Dog 
nats, Probſt zu Luschwitz ` 

Die Pfarkinder der Kirche zu Ta 
Jaxiewicz, Pfarrer zu Dluzyn 

Die Pfarkinder der dortigen Kirche 

H. Perkosz, Pfarrer zu Bauchwitz . 

Die dortigen Pfarkinder . 

H. Eichler, Pfarrer zu Klein-Krentsch 

Die dortigen Pfarrkinder . . > 

H. Mann, Pfarrer zu Gollmitz . . 

Die Pfarrkinder der dortigen Kirche . 

H. Nerlich Pfarrer zu Deutsch - Wilke, 

Die dortigen Pfarrkinder — . . 

H. Kazubski Probſt zu Lissa. D 

„Jarosz, Vicarius zu Lissa > = 

Die Pfarkinder der dortigen Kirche . 

H. Borowiez, Commendar zu Schwetzkau 

Die dortigen Pfarrkinder . . e 
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Specielle Nachweiſung 
wei eingezahlt, 


worden. 


Wann der Bei⸗ 
der Beiträge 


Namen der Geber. 


P 


| 


| 
Monat, Tag. 


| 
| 


In Preuß, 
Courant, 


| ; Reh. "ont 


18 
1 
27 
10 
124 
1 
101 
100 
5 
10 
10 
d 
8 
d 


In Fedro” 


A A RR ee eee 


1828, 
Suni 


Die Pfarrkinder der Kirche zu Alt-Laube 
H. Klein, Pfarrer zu Geiersdorf. 
Die dortigen Pfarrkinder . . 
H. Berger, Commendar zu Bargen 
Die dortigen Pfarrkinder . 
H. Fleischer, Pfarrer zu Röhrsdorf 
Die dortigen Pfarrkinder . A 
H. Jacobi, Probſt zu Fraustadt . 
Die dortigen Pfarrkinder . 8 
H. Lauge Pfarrer zu Zedlie 
Die dortigen Pfarrkinder . ; 
së Galasch, Pfarrer zu Kursdorf 
H. Geiſtl. Schmitt aus Hitzendorf 
Die Kursdorfer Pfarrkinder . 
Die Hitzendorfer Pfarrkinder 
H. Preuss, Pfarrer zu Lissen 
Die dortigen Pfarrkinder . 
$, Mischke Pfarrer zu Ilgen 


Die dortigen Pfarrkinder . 


at “AID Ei Ds 


H. Kirchner Pfarrer zu Lache 

Die dortigen Pfarrkinder . 

H. Prange Commendar zu Szusenze 

Die dortigen Pfarkinder . 

H. Gumprycht, Pfarrer zu Aldıknatee 

Die dortigen Eingepfarrten . S 

H. Niszezewski Vicar zu Brenno 

Die dortigen Pfarrkinder . ? 

H. Kaufmann Nieczkowski. 8 

Der H. Buͤrgermeiſter aus Bojanowo , 

H. Superintendent Fechner zu Storchnest 

H. Decan Bibrowiez Probft zu Adelnau 

Die dortigen Pfarrkinder . 

Die Eingepfarrten der Kirche zu * 
dgl. zu Ostrowo 

H. Jaworski, Pfarrer zu Lutogniewo , A 
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Wann der Bele Specielle Nachweiſung 
trag eingezahlt x dead 
worden. ne) 
Namen der Geber, = Terre 
| Sn Preuß. 


Courant 


Rth. (al pf. 


> Monat. Tag. 


En Ducate 


1828. Die dortigen Cingepfarrten a 5 » 5 | 1 
Suni 17]. Kotecki, Pfarrer in Wysock a 8 1 
Die dortigen Pfarrkinder + ` 18 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Hozdratewe, 101 6 
H. Usiecki, Probft zu Pogorzela > ` 1 
Die dortigen Pfarrkinder ; 511 
| H. Jabezynski, Pfarrer zu Dobrzyea, e 1 
| „Iyechlewiez, Altariſt zu Pogorzela . : 2 
„Irzyeki, Pfarrer zu Pogrzybow. » . 3 
| „Pigtosiewiez, Pfarrer zu Benice 2 P 15 
„Wolniewiez, Pfarrer zu Mokronos , S 2115 
| „Majewski, Altariſt daſelbſt ` A . 2 
d „Wiza Pfarrer zu Walkow ` . . 3 
e „Krzywiakowski, Pfarrer zu Raszkow. ` 3:15 
„Woytas, Pfarrer zu Borzeeiezkii . a 1 
„Leporowski, Vicar zu Adelnau 8 A 3 
Beim Magiſtrat zu Schrimm haben niedergelegt 
H. Kadzidtowski 8 Pr 8 S 2 1115 
Hoffmann e x . + - P 4) | 
| „Toporski ó 8 = . A o 10| 
„Haumann 5 S > . e . 10 
„Burkhardt + + D + . H 10 
| „Wesoltowski , 4 8 2 8 10 
„Bledowski ` 8 ` d N 5 
| „Gogolewski — a ` d x 8 d 
Dießleiſcherzunft 4 * 1 
„Leinweberzunft. ` e . . A 1 
„Millergewerk : * ~ A > 1 
„Zunft der Schmiede. ` S 3 ` 20 
| r . e . . 20 
EIA e 12 
„Schuͤtzengilde . > A S . 4 3} 1 
> H. Meyer S A > A e A 15 
Die Tiſchlerzunft é d S | | | | 
181 Die Pfarrkinder der Kirche zu S. Adalbert 
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Wann der Dei 
trag eingezahl 
worden 


Specielle Nachweifung 


der Beitraͤge 
Namen der Geber. 


In Preuß. E 
a 

Courant. — 
rant Ki 

E 


Monat, | Zag 


In Ducaten 


H. Johan Nielubiúski A . gi 

Ein ungenannter Schumachergeſell 10 

Justina Pawlowska A > 15 

H. Bogucki, Kirchen-Oeconom . 3 

„Joseph Hanowiez , ` o a 2 
Maria Gosciejewska , 2 1 3 


Margaretha Brezauy, Dienſtmaͤdchen 
Johan Chmielesski, Bedienter 


Elisabeth Stominska, Dienftmädchen 
Lorenz Tomkowiak, Schäfer aus Naromowice, 


Deſſen Gattin Agnes 5 8 


D 
— 


Saanen 


Deren Magd, Catharina Stroifska 


D 


Thomas Szafranski aus Izyce 


+ 


— — 


Johann Szafranski dgl. 


* 


Catharina Hendlei dgl, . 


—— © © © @ 


Hoffmann, Einlieger aus Golenci 


+ 
+ 
. D 
D 
+ 


Francisca, Einliegerin aus Sytkowo 


$. Eggert, Commendar der Kirche zu Gluszyna, 
Die dortigen Pfarrkinder . > 
2 


vo» 
= 
Ed 
Ej 


Die beſchuhten Carmelitermoͤnche zu Posen , 
H. Cichocki Mansionar an der Maria-Magda- 
lena-Kirche zu Posen A + e 
„Stanislaus Gajerowiez, Pónitentiar, Pfar 
ter zu Komorniki, Regens der Conſiſto⸗ 
rial- Kanzlei . ` a a P . 
„Dionysius Musielski, Canonicus an der 
poſener Collegiatkirche, Decan, Pfarrer 


LU) e 50 


zu Winnagóra BT? & ns . 
A Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Thurn und 


1828. | in Posen: ` A e a e 
Suni 18] $. Hebanowski, erſter Lehrer der Elemen- 
tarschule , : - . e » 1 
E Die Schüler der Elementarſchule 5 2 2| 7 6 
H. Dominik Szydlowski , . . ` 15 
Deſſen Diener Strozyüski . . s ` 5 


> 


77 


Wann der Beis Specielle Nachweifung 
trag eingezahl 
9 der Beitraͤge 
worden 
Namen der Geber. an prag. E 
Monat. Tag. Courant. & 8 
RED. . 5 
1828. Taxis, Fuͤrſt zu Krotoschin. 100 
Suni 231 H. Graf Franz Mycielski , e e a 5 
„Lauterbach, aus Konary . . . . 2 
Frau v. Zychliüska aus Golaszyn , ss 5 
H. Raimund y, Bronikowski aus Sworowo , 10 
H. v. Bojanowski aus Konarzewo e 5 10 
„e le y. Sezaniecki aus Godurowo , 20 
Frau Franzisca v. Sezaniecka aus Zakrzewo, 4 
„ Tabernacka aus Stwolno . d e 3 
$: v. Unrug aus Dzigczyna , a e 2 
„Janus v. Mielecki aus Smogorzewo , ‘ 2 
„Oberſtlieutenant v. Zychlinski aus Przyborowo, 2 
„Graf v. Potulicki aus Jutrosin einſtweilen . 2 
„Joseph v. Bojanowski aus Chwalkow 9 Ruz 
bel, der Rubel ausgegeben zu Art. 1fg. Spf. 915 
D Hauptman y. Przyluski aus Starkowiee. 30 
Die Zinſen von 5250rth, in Pfandbriefen 105 
dgl. von 1700 rth. in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen. = S 34 
26] Die Auguſtinermoͤnche zu W nebſt 
dem Herrn Abt . S . . 1000 
271 H. v. Dziembowski aus Powodowo 8 8 15 
28J Die Pſarrkinder der Pfarrkirche zu Swierezyna: | 
H. Ruga aus Swierczyna , 3 o 8 4 
„5 > S 5 
Die Schuͤler der Schule zu ens F 115 
dal. zu Gorzyh . > 115 
dal. zu Drobnin e 110 
H. v. Morawski aus Belencin . > e 4 
„Hauser, Lehrer. A . > . - 1 
Die Swierezyn’er Pfarrgemeinde. $ » 410 
H. Adalbert Barciszewski, Pfarrer zu Swier- 
ezyna , 10 
„Mathaeus W Ste, Decan und Probſt | 
zu Koseielee , A S e . D 1 


20 
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ZN Ber Pr Specielle Nachweiſung 
trag eingezahlt } 
Wörden. der Beitraͤge. 
a Namen der Geber. 
In Preuß. 
Monat. Tag. Courant 
| l 
A O NA pf. 
1828. | 28] H. Smiechowiez, Vicar daſelbſt. Ee FFP pp eT 
Juni Die dortigen Pfarrkinder . E 122 
$. Kostrzewicz, Commendar zu Bissowo 0 15 
Die dortigen Pfarrkinder . de seas . S 
H. Budzyüski, Pfarrer zu Labiszyn . . 2 
Die dortigen Pfarrkinder . 3 E 129 
H. Dziegielewski, Kruszwicer Canonicus 
und Pfarrer zu Tüz . 2 
Die Pfarrkinder der Ss zu Paz und 
Dzwierzchno, S > 9 
H. Markiewicz, Pfarrer zu Jaksiee E e 3 Wë 
Die dortigen Eingepfarrten . R A . 24 
H. Marszalkowski, Pfarrer zu Liszkowo . ) 15 
Die dortigen Eingepfarrten. x x 8 
H. Rudzyhski, Pfarrer zu Ortow . . 15 
Die dortigen Eingepfarrten . S S + | er7 
H. Szule, Probſt zu Inowractaw A S 5 E 
„Siepielinski, Vicar daſelbſt 2 S 2 
„Sebastyan Siepielihski, Vicar daſelbſt e 2 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Broniszewice. 2 
H. Gebalski, Pfarrer zu Brzezie 25 
Die dortigen Eingepfarrten . E > 8 5 
H. Dutkiewicz, Pfarrer zu Czernice . . 1 
Die dortigen Eingepfarrten. 0 0 S 215 
$. Pluciski, Probft zu Goluchow . . 10 
Die dortigen Pfarrkinder . + . 2 
H. Mixtacki, Decan und Probbſt in Koryty. 2 
Die dortigen Pfarkinder . . . . 1 
Die Karmin'er Pfarrlinder. .  . ,. P 
H. Miedzianowski, Vicar zu Koryty — + 15 
„Urbanowiez, Pfarrer zu Kotlin. e . 1 | 
Die dortigen Pfarrkinder . A ; S 8.10 
H. Ziemkiewiez, Pfarrer zu Kretkow , + 4 
„Cywik, Commendar zu Kuezkow $ 8 
Die dortigen Pfarrkinder + e ‘ S 8 


Wann der Del: 


trag eingezahl 
worden. 


| 


Monat. Tag. 


Namen der Geber. 


H. Nowacki, Pfarrer zu Lenartowice 


„Baranowski, Pfarrer zu Magnuszewice 
Die dortigen Pfarrkinder . > . P 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Twardow > 
H. Szubezyüski, Probfi zu Pleschen . . 
Die dortigen Pfarrkinder . a > . 
H. Niedzielski, Vicar zu Jedlec . . 
Die dortigen Pfarrkinder . . RR 
H. Falkiewiez, Pfarrer zu Rzegocin , e 
Die dortigen Pfarrtinder `. + . . 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Kozielsko 8 
dgl. Srebrne Görki e 
bal, Grylewo d s 
dgl. Dziewierzewo, . 
dal. Czeszewo 2 5 
dal. Zum . e . 
dgl. . kekno , ` z 
dgl. Wagrowitz und Taruowo, 
H. Stroiúski, Bürger und Archivar der 


Consistorial 2 Kanzlei . . ne 
„Xavier Kiliäski, Custos der poſener Col 
legiatkirche und Vice-Regens der Consi- 
storial- Kanzlei.. 1 > R S 
„Johann y. Modlibowski . 5 . . 
„Graf Edward Raczyüski, und Frau Grae 


fin Constantia Raezyhska e . 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Brody . 
bal yu Chrzypsko 


H. Waciáski, Altariſt zu Duszniki 
„Szezygielski, Vicarius daſelbſt. A 
Die dortigen Pfarrkinder . » ‘ 
H. Olsztyüski, Pfarrer zu Kwilez A 
Die dortigen Pfarrkinder . e S 
$. Krajewiez, Pfarrer zu Lubosa , 
Die dortigen Pfarrkinder — o ‘ : 
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Specielle Nachweiſung 


der Beitraͤge. 


In Preuß. 2 E 
Courant |El A 
am, IIa. b Sé 
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Specielle Nachweiſung 
trag eingezahlt 


worden. 


Wann der Bei⸗ 
der Beitraͤge 


Namen der Geber. 


f 


v 
n Ducate 


In Preuß. 2 
Courant. [E 
Ss 


Reh. g. pf. ¿2 


Monat. Tag. 
| 


H. Sapoliüski, Pfarrer zu Lutom . 
Die dortigen Pfarrkinder . . 
H. Hejducki, Probſt zu Neustadt be E. 
Die dortigen Pfarrkinder . ‘ 
$. Kazubski, Vicar zu Birabaum 
Die dortigen Pfarvkinder . `, 
H. Heyducki, Probft zu Pinne 
Die dortigen Pfarrkinder . + 


Die dortigen Pfarrkinder . + 


a kd 
H. Rynarzewski, Probſt zu Zirke ` S 
no 


hi H. Jerzyhski, Commendar zu Wierzbno | 

Die dortigen Pfarrkinder . . 
H. Prodecan Lesniewski, Pfarrer zu Wilezyn. 

Die dortigen Pfarrkinder . A 15 2 7 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Wytomyst k 4 
H. Grzywihski, Pfarrer zu Wronki , o 

Die dortigen Pfarrkinder . . + 

Zu der im Inowroctawer Kreiſe durch den 
Landtags-Deputirten H. v. Koscielski 

veranſtalteten Sammlung trugen bei: 

Star, Kr. D, zu Inowractaw A 5 

$. Kaszewski aus Jarocin. e . 

„Busse, aus Brzese , ` d d 

Ein Ungenannter S 

H. Petri, Kreis- Secretar zu Inowrachw 

„Mettendorf, Orgelbauer daſelbſt. 8 

„Dreyer Ulanenlieutenant . : ‘ 

„y. Wedell, dgl. 

„Mueller, dgl. 

„Mieczkowski _, . . . 

„Kopezyüski, Calculator G . 

„Graf Apolinarius Dabski aus Kaczkow SE 

geſammelt . : 

Ein Ungenannter aus Berzejewice 8 

H. Hoyer, Apotheker in Inowraclaw. . 
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worden der Beitraͤge 


Wann der Bei— Specielle Nachweifung 
trag eingezahl 
— — 2 —— — 


| 


In Preuß. 
Courant. 


Namen der Geber. 
Monat. Tag. | 


In Frdrd’o 
In Ducaten 


1828. 
Juli 


H. Mittelstädt aus Koluda K e 
„ Kunkel aus Wegierki. . $ . 
„Steinborn aus Ludzisko, ` . 


Frau Preiss aus Markowiee 


3 
1115 
3115 
1 
Ein Ungenannter aus dem Inowroclawer Kreiſe. 2 
dal. * H + + + + + 1 
dal. x 1 
H. b. Koscielski Landtags- Deputirter DER 50 


» Oberamtmann Karl Graeye — v 
Franz y. Mycielski aus Galowo ` . 


Die Sammlung aus dem Bukerdecanat, 


US wie folgt: 

Fraͤul. Emilie v. Sezaniecka aus Pakostaw 
H. Karl y. Stablewski aus Gtuponie . 
„ Konstantin v. Sezaniecki aus Gtuponie 
„v. Swieeicki aus Piaski. 


„ D. aus 0. 4 e 
„ v. Sierakowski aus Otusz 3 


25 
„v. Radoúski aus Rudniki ` 4 50 
„ Ve Niegolewski, Landtags» Deputirter vom 
Buker Kreiſe. + A ; 30 
„ v. Radofski aus Prochy x 15 
1 


D 
L Ze A 


„ Ve Oppen aus Sedziny , 


„ v. Prusimski aus Goraj S d + 3 
„ Franz v. Koszutski A Ri 8 g 
Frau v, Kowalska . . + + D 1 
NEL Zöltowski aus Ptaszkowo, ` ? 55| 
Der Altteſtamentariſche Hirsch Pinner. 8 1 
dal. Levi PR: ’ 1 
H. Ladislaus v. Lacki > > ‘ 1 
Fr. Hedvig v. Lacka . 2 
$. Adolph v. Stablewski 2 Rubel oder 21 3) 4 
Der Magiftrat zu Xiaxk 3 » S 811 


Die Sammlung von Kempner Decanat 
wie folgt: 
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Wann de Bei Specielle Nachweiſung 
trag eingezahlt f 
Ver: der Beiträge, 
8 Namen der Geber. 
In Preuß. 

Monat. Tag. Courant 

1828. H. Hübner, Decan, Pfarrer zu Opatow 

Juli „Nowacki, Vicar daſelbſt. 2 A 


Die Pfarrkinder der Kirche zu Opatow. 5 
e „ Baranow Fe 
Kempen + 
H. Grzybowski pfarrer zu Kempen . 
„Drobezyüski, Commendar zu Stupca D 
Die dortigen Pfarrkinder . . 
$. Drobezyhski, Commendar zu Denaboröw. 
Die dortigen Pfarrkinder . ¿ 
H. Latalskı, Commendar zu Ulszow  , 
„ Gtawienkowski, Pfarrer zu Myjomice 
„ Hoffertig, Pfarrer zu Siemianice 
Die dortigen Pfarrkinder . 
H. Szubert, Pfarrer zu Trzcinnica + 
Die dortigen Pfarrkinder — ` 
H. Lewandowski, Pfarrer zu Doruchow 
Die dortigen Pfarrkinder . 0 
H. Ludvig v. Sezaniecki - + 
Se. Hoheit der Herzog von Anhalt- Köten 
Pless, Eigenthuͤmer von Wloszakowiee 
Die Sammlung aus dem Kostener Decanat . 
83 Rth. 22 fgl. 9 vf. wie folgt: 
H. Michael Fudzynski, Pfarrer zu Bialez 
nebſt ſeinen Pfarrkindern S 3 
„ Pawlowicz, Probſt zu Kosten, 
Die dortigen Pfarrkinder . . 
H. Witkowski, Pfarrer zu Gluchowo 
Die dortigen Eingepfarrten. ’ 
H. Rosinski, Pfarrer zu Czempin 
Die dortigen Pfarrk inden 
H. Krajewski, Pfarrer zu Howie 
Die dortigen Pfarrkinder . 0 
H. Badurski, Pfarrer zu Blociszewo 
Die dortigen Pfarrkinder , > 
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Specielle Nachweiſung 
trag eingezahl 


worden. 


Wann der Deia. 
der Beitraͤge. 


Namen der Geber. 
In Preuß. 2 


| = 
Monat, Courant & 
= 

E 


1828, | $. Rymarkiewiez, Amtmann zu Rombin 


Tag. 


n Ducate 


nebſt feinen Töchtern . ` 
Die Pfarrkinder der ge zu Rombin. 
Wyskoé 
H. Matecki, Pfarrer att GryZyna — 
Die dortigen Pfarrkinder . e . 


> Sg Y Sé 


$. Goezalski, Pfarrer zu Woniejsé .. 


35 Kthl. 19 fal. wie folgt: 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Kiein und 
Wierzenica . 
Die Pfarrkinder der Kirche zu 1 
u Murowana Goslina 


„ Kalinowski, Commendar zu Lang Goslin . 

Die dortigen Pfarrkinder . + 

Die Pfarrkinder der Kirche zu Bialeiyn S 

> zu Slomowo und Parkowo . 

$. Rudnicki, Commendar zu Potulice e 

Die dortigen Pfarrkinder . 2 

Die Eingepfarrten der Kirche zu Lechlin 

Die Sammlung aus dem Decanat zu Borek 
1 Fede, 24 rb, 14 fal. 3 pf. wie folgt: 
H. Prodecan Kwapich, Pfarrer zu Jezewo 

Die dortigen Pfarrkinder . a 

H. Marszalkiewicz, Probſt zu Beck, . 

H. Sieniecki, Beneficiat daſelbſt 5 

„ Jarezewski, Pfarrer zu Cerekwica . 

Die dortigen Pfarrkinder . 

Die Pfarrkinder der Kirche zu Potarzyca 

H. Piotrowski, Pfarrer zu Noskow . 


25 | 
5 
3 
113 
H. Janaszewski, intermiſtiſcher Commendar 
zu Witkow e H 
H. Ritter, Kostuer Decan, Pfarrer zu Czacz , 5 
H. Stanislaus Mikary, Gutspächter zu Czacz , 5 
Die Sammlung aus dem Rogasener Decanat 
6 
6 
6 
1 


$. Prodecan DR Pfarrer zu Bialezyn 
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Wann der Bei⸗ 


Specielle Nachweiſung 
trag eingezahlt 


worden. der Beitraͤge 
Zem Namen der Geber, 
In Preuß. 
Monat. Tag. Courant. 
| 20. Ig. pt 
— SSS SSS EE E 
1828, Die Pfarrkinder der Kirche zu Panienka . 10 
Juli 17] H. Mizerski, Pächter aus Bilejo W . 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Chwalköw ` 
H. Grabowski, Pfarrer zu Jaraczewo. ` 
H. Cieslinski, Vicar zu Pogorzelica , 


Die dortigen Pfarrkinder . . 


— 
KE 


H. Brzezinski, Pfarrer zu Sisdlemin 
Die dortigen Eingepfarrten. e 
Frau v. Potocka aus Siedlemin, 


Die dortigen Pfarrkinder , 


— wwr 
A a 


H. Grabiñski, Pfarrer zu Witaszyce ‘ 


| H. Mizgalski, Pfarrer zu Wilkowya 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Wilkowya 
ir 7 Stawoszewo 
hr m Dembno 
A Jarocin 
Die Sammlung aus dem Bentschener De⸗ 
canat, 40 rthl. 22 fol. 4 pf. wie folgt: 
H. Kabacinski, Prior, Probſt zu Biesen 
Die dortigen Pfarrkinder . . 
H. Prior Falecki, Pfarrer zu Kaladi) , 
„ Müller, Commendar daſelbſt . 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Bentschen 
H. Synoradzki, Commendar zu Rokitno 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Rokitno 
Goraj . 
H. Hauptmann Alkiewiez zu Neudorf, 
„ Ohr, Pfarrer zu Falkenwald + 
„ Teske, Pfarrer zu Trebisch . . 
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Die dortigen Pfarrkinder 1 
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Die Pfarrkinder der Kirche zu Trebisch 

Dabröwka 

Kranzig 

He Batkiewiez, Pfarrer zu Betsche 

Die dortigen Pfarrkinder . 

H. Lorenz Franke, Decan Probſt zu Schwerin 

Die Sammlung aus dem Oborniker Deca⸗ 

nat 43 rthl. 23 fgl. 1 pf. wie folgt: 

H. Kazimir Moliüski, Decan und Probſt 

zu Obornik e 
Mathias Leciejewski, Vicar daſelbſt > 
Joseph Szotkiewiez, Pfarrer zu Obiezierze 
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„ Johan Margoñski, o Chojnica 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Obiezierze 
Chojnica 


Ds Adalbert Stefaiski, Commendar der 
Kirche zu Kiekrz . . e . 
Die dortigen Pfarrkinder . 

H. Valentin Kozlowski, Probſt der Colle: 
gietkirche zu Samter a 
Die Pfarrkinder der Kirche zu G 
Stobnitz und Slopanów., S . 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Boruszya & 
H. Jakob Chodyaski, Pfarrer zu Polajewo . 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Polajewo + 
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Ryezywöl 
d S Lukowo 
H. Johan Komasiúski, Pfarrer zu Szubin 
Die HH, Rose, Raabski, Kolanowski, 
Bielefeld und Sypniewski haben folgende 
Gaben geſammelt: 

H. Busse, Inten dantur⸗ Secretar. + 
Fuſtiz-Commiſſarius Mittelstádt . 
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J. Klaſſe polniſcher Abtheil. 
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Herold, Kaufmann 
Wolff Falk, Banquier , 8 
Valentin Wroniecki 
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Die HH. Michael und Georg Zumajaki 
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Ein Ungenannter (H. Ober: Appellations: 
Gerichts- Prafident y. Schönermark) 


„ Keyner und Milewski Kaufleute 
H. v. Przepalkowski, Juſtiz-Commiſſarius 


Dobielinski, Notar 
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H. Michael Kantorowiez, Kaufmann. 


Die Sammlung aus der Biezdrower Pas 
rochie 8 rthl. 12 fal. wie folgt: 


H. Xavier Rutkowski, Pfarrer + 
Jakob Wróblewski, Vicar . x 
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Tomaszewski, Commiſſaͤr aus Winnica 
Die Pfarrlindes der Kirche zu Biezdrowo 
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1828. Die Sammlung aus der Ostrower Parochie 


Juli 29 A rthl. 6 fol. 3 pf. wie folgt: 
H. Ignaz Cwojdziáski, Commendar zu Ostrowo . , 1 
Agnes Kamieñska , 5 ` pr 
Die Pfarvéinder der Kirche zu SH VW 
30] Die Sammlung aus dem Decanat Deutsch 
Krone 5 rthl. 9 ſgl. 6 pf. wie folgt: 
H. Joseph Dalski, Domherr und Surrogat 
zu Poſen, Probſt zu Deutsch Krone 
„ beter Stelter, Geiſtlicher 
„ Xavier Spiczke, „ 
„ Johann Golez > 
„ Jakob Kluck ep 
„ Johann Schwanke, probſt zu Naksehto 


Die Pfarrkinder der Kirche zu Nakieluo 
7 77 Mareinkowo 
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Tútz . 
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H. Martin Moerke, Commendar zu Melentin 
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Die Pfarrkinder der Kirche zu Melentin u. Rose 

H. Michael Grawse, Probſt zu Tütz . 

„ Tuszyüski, Commendar daſelbſt . 

„ Perer Kluck, Pfarrer zu Jastrow . 

„ Christian Sydow, Commendar zu Czaplinek. 

Die Sammlung aus dem Samter'ſchen Kreiſe 
410 rthl. und 4 frgr. wie folgt: 

H. Karl v. Brodnicki A P 


„ Peter v. Brodnicki 


„„ E oe. @ e te re 


„ v. Bialoszyfiski , ; 2 
„ Hauptmann v. Bruchwicki S . 
Michael v. Cielecki . > S 
y. Drweski aus Baboröwko, . 
v. Drweski aus Baborówko, deſſen ER 
Thoma v. Drweski , 
. Goslinowski, aus Rokitnica A 
v. Grabski , A , e 
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1828. H. Tertulian y, Koczorowski , S 
„ Vincent v. Kalkstetn, Landtags⸗ Depu⸗ 
tirter des Samter'ſchen Kreiſes. 
„ Graf Mathias v. Mielzyfski , 
„ v. Rogalinski 8 A 
„ Emil y. Swinarski o 
„ Joseph y. Skóraszewski aus Wysoka 
„ v. Sieraszewski , o 
„ v. Trabezyhiski aus Sokolhrkt A 
„ v. Zöltowski aus Kasınowo 
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40 
v. Zerohski aus Grodziszezko , 30 
August a Die Sammlung ans dem Kreiſe Zauch-Belzig 
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in der Mark Brandenburg, veranſtaltet 
vom H. Landrath Roch von Rochow auf 
Golzow o . + . . 


Graf Bernard Posackt bs A 

Frau Gräfin, Wojwodin Dzialpöska, ge⸗ 
borne v. Dzieduszycka . d 

H. Johann Nepomuk y. Wolicki, Mitglied 


| des Gerichts oberfter Inſtanz im Könige 
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ef zebier » 


reich Polen . e 
Die HH. Kolanowski, Rose; Sypniewski, 
Bielefeld und Raabski, haben folgInde Gaz 
ben gefammelt: 
H. Eliasiewicz, Reſtaurateur . 


Der emi ES 
Mendel Schiff 


H. Hoffmann aus Miy ukow 
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„ Kupke, Kaufmanu A o 
„ Freudéoreich, Kaufmann 
Der Altteſtamentariſche Ephraim , 
H. Wolkowitz, Zinngißer 3 . 
„ Kolicki, Bürger in Poſen . 
Der altteſt. Feldblum 

H. Romanowski, Bürger in Pofen 
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1828. H. Thiel jun. + ‘ + 10, 
Auguft | 30] „ Blau, Goldarbeiter . e . 
„ Kretschmann + 
Der Altteſtamentariſche Wolfstein, Schneider 
ch Benjamin Kaskel . | 
5 Mendelbeer , a 4 | 
A Bendix Isaak A 20 
br Meerfalck . 4 
75 Salomon Leipziger 1 
S Alexander 
75 Mamroth jun. 
1 
Folcek = i 


Hermann 
H. rents jun., Kaufmann S 
„ S. G. Haacke dgl. S 
„ Jahn, dgl. . 
„ Pusch dgl. ` 
Der Altteſtamentariſche Mamroth sen, 
Z Kantorowiez, 
Rosenthal 
| ” Levi 
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— Alexander Swarzecki 
Alport, e A 
Die Seifen ſieder⸗ Zunnft 

Die Altteſtamentar. Koenigsberger Wittwe 

Der a RR Meyer Marcuse 
Leipziger jun. 
H. NN Gaſthofbeſitzer + o 
„ Dr. Remak, ` + + 
„ Steszewski, Bierbrauer. . 
Grassmana, Kaufmann, + 
Senftleben, Kaufmann . 
Der Altteſtamentariſche Glückmann ` 
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Der Altteſtamentariſche Misch, Liferant | 


a 4 
e Goldstein . . 1 
H. Dr. Fliess A . » R e 1 
„ Fischbach, Schornfteinfegermeifter . A 2 
„ Baarth, Municipal Rath ie | 2 
Die Zunft der Zimmerleute i 8 A 3 
H. M. v. Kamieñski, Mansionar bei der 
Maria- Magdalen- Kirche zu Poſen. = 1 1 
„ Michael Brykezyüski, Bürger 0 + 
Die Eheleute Charohski und deren Sohn 
in Krotoschin + . + 3 
H. Stock, Bierbrauer in Pofen + 10 b 
Frau Wittwe Wiezyfiska . . 10 
H. Leo Mastowski, Uhrmacher . 1 
Frau Wittwe Tomaselli ` > 1 
a. Ss Muszyüska 8 2 
Si ës Wiebers , A 110, 
H. Kasper Kramarkiewiez; Assessor 
„ Manikowski, Conditor , 1 


„ Dr. Fehlan, » + + 

„ Rehfeld, Golrarbeiter . A 

„ Weicher, Kaufmann . 

„ Muczkowski, Profeſſor. ? 

„ Lazarewiez, Stempel - Distributor 

„ Kaskel, Banquier A g 

„ Dr. Mareinkowski g S 

Die Sammlung aus dem Buker Decanat 
1 fede, 93 rthl. 3. fol, 1 p. wie folgt: 

H. Grzeszkiewiez, Pfarrer zu Steszewo 

„ Placheiüski, Vicarius daſelbſt . 

Die dortigen Pfarrkinder . 5 ‘ 

H. Czernicki, Pfarrer zu Lödz. x 
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5. Johann Gierezyk, Propinator in Lódz 

„ Robinski, Schreiber . . 

Die Pfarrkinder der Kirche zu Lodé . 

H. Szymanski, Pfarrer zu Moschin nebft 
ſeinen Pfarrkindern ` A 

H. Krzemiñski, Pfarrer zu Wiry . 

Die dortigen Pfarrkinder . R 

H. Kropiwnicki, Commendar zu Komorniki 

Die dortigen Pfarrkinder . + 

$. Lewandowski, Pfarrer zu Konarzewo 

Die doriigen Pfarrkinder . . P 

H. Neyman aus Lissowki . . . 

„ Daszkiewiez, Vicar in Skörzewo , 

Die dortigen Pfarrkinder . ` . 

H. Batkiewiez, Pfarrer zu Lussowo . 

Die dortigen Pfarrkinder . . . 

H. Gorski, Commendar zu Tarnowo . 

Die dortigen Pfarrkinder . > 
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H. Bazyúski, Probft zu Ceradz, nebſt Ne 


nen Pfarrkindern + 
H. Robinski, Pfarrer zu Niepruszewo, 
Die dortigen Pfarrkinder . > - 
H. Budzyúski, Probft zu Buk . . 
„ Alexandrowiez, Vicar daſelbſt 
Die dortigen Pfarrkinder . 
H. Rybiüski, Pfarrer zu Tomice 
Die dortigen Pfarrkinder . . 
H. Kulezewiez, Pfarrer zu Ss 
Die dortigen Pfarrkinder 
H. Lerski, Buker Decan, pfarrer zu Modrze 
Die dortigen Pfarrkinder . 
Die Sammlung aus dem Kröbner Decanat, 
1 frdr. 105 rthl. 29 fal. 3 pf. wie folgt: 
H. Lerski, Decan und Pfarrer zu Dupin 
„ Siwicki, Viear daſelbſt. a 
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1828, Die dortigen Pfarrkinder . 9 
Septembre H. Wittge, Pachter aus Szeladkowo: ; . 


„ Przepierezyhski, e aus Silec 
„ Guderian, m 
„ Placheihski, Pfarrer zu Jutrosin , 

„ Dembiñski, Vicar daſelbſt + . 
Die dortigen Pfarrkinder . . 

$, Szubezyúski, Commendar zu Smblicá 


„ Golembecki, Pfarrer zu Skoroszewice 
nebſt feinen Pfarrkindern . E . 
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„ Gizewski, Pfarrer zu Kolaczkowice, 
nebſt ſeinen Pfarrkindern ` 


„  Wiezyhski, Pfarrer in Niepart ` 6 
Die dortigen Pfarrkinder + ` G a 
„ Winnowiez, Vicar dafelbft . + 1 
Die dortigen pfarrkinder . S 6 
H. Chelkowski, Pfarrer zu Oporowo . 10 
Die dortigen Pfarrkinder .. 12 
H. Barilewiez, Pfarrer zu Pato vice 1 
„ Ryuerski, Capellan daſelbſt . 1 


„ Krölikowski, Probſt zu Reisen 
„ Poradowski, Vicar daſelbſt . 
Die dortigen Pfarrkinder ` . 
H. Teske, Beneficiat in Punitz . 
„ Krzywanski, dal. + 
„ Pudelewiez, dgl. , 
Die dortigen Pfarrkinder . . 
H. Golemowski, Pfarrer zu Laszezyn. 
Die dortigen Pfarrkinder . > + 
H. Sobahski, Pfarrer zu Zakrzewo , 
Die dortigen Pfarrkinder . 

H. Garszezyhski, Probft su Miejska Górka 
„ Muszyhski, Vicar daſelbſt . . 

„ Janicki, Beneficiat daſelbſt . S 
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| 
1828. Die dortigen Pfarrkinder . i > É 6 8 
Septembr H. Ryszkiewiez, Probſt zu Sarne 4 2 | 
Die dortigen Pfarrkinder . V 3 324 3 
H. Walecki, Pfarrer zu Stupia, nebſt ſei⸗ | 
nen Pfarrkindern . 2 k 2 | 
H. ak Pfarrer zu Golejewko A 11 
> Rogalinski aus Ostrobudki . bk a | 
ZS bëteegiat aus Choyna A S 1 | 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Golejewko 5 2 9 2 
Pakoslaw 4) 1) 1 
H. Grabowski, Pfarrer zu Szkaradowo ` 12 
„ Major v. Garezyüski 2 5 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Szkaradowo d 7115| 1 
H. Carszezyüski zu Konary + + 4 1 
Die dortigen Pfarrkinder . 3 é 416 
Die Sammlung des H. Landtags⸗ Deputirten 
Robowski von folgenden Staͤdten: 
Kosten 5 i 9 8 3 21/22 
Czempin + D D D + 24 
Kriewen ` > 2 G = 16) 8 
Schlichtingsheim , 4 i x 2 
Zaborowo .. 2 es o > 1 
Kröben 2 a 125 3 
Die Sammlung aus dem Oloboker Dekanat | 
6 rthl. 23 fol. 3 pf. wie folgt: | 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Biskupiee — 1 
" „ Droszew |, d 11 2 
2 „  Gostyezyn, r 15 6 
7 „ Kucharki. > | 3} 
2 „  Kuchary-. ` 15 
po „ Lewkow , R 216 
5 „ Ociaz . E 11 511 
> „ Otobok ` 11 5, 4 
95 „ Rossoezyce > 17| 4 
te „ Szezury, Görzno, 22 6 
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1828, Die Pfarrkinder der Kirche zu Skalmierzyce , 15 
Septembr Die Sammlung aus dem Decanat der heil. 


Apoſtel Petrus und Paulus zu Gnesen 
20 rthl. wie folgt: 

Die Pfarrkinder der Kirche zu Janowiee 
757 „ Kleck ` A 
7 „ Woldrab , d 
7 „ Lagiewniki E 
CH „ Lopienno. - 
> „  Modliszewko . 
di „ Popowo 8 
„  .Sokolniki , e 

Die Samlung aus dem Zbarawer Decanat 
in Gnesen, 5.rthl 2 ſgl. 11 pf. wie folgt: 
H. Wiszniewski, Vicarius zu Duszno. 5 


1 
Die dortigen Pfarrkinder . a | 8 | 


H. Jasiniecki, Pfarrer der Michaelis⸗ ive 
che in Gnesen, nebſt feinen Pfarrkindern . 
Die Pfarrkinder der Busse in 
Gnesen, * 4 
H. Rewolifiski, pfarrer aus Strzylewo ko- 
$cielne, . D 
„ Bociaúski, pfarrer zu antenioe 5 3 
„ Celkowski, Pfarrer zu Urchowo — 5 
„ Kupezyüski, Pfarrer zu Ostrowite Pry- 
masowskie ; d “4 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Trzemeszno 2 
Die Sammlung aus dem Nakler Decanat 
5 hl 7 fal. 9 pf. wie folgt: 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Glisno , 
7 „ Kosztowo , 
— „  Miasteezko 
5 „  Morzewo , 
o „  Nakel 
” 77 Sadki 
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Die Sammlung aus dem Rogower Decanat 
7 vthl., wie folgt: 
H. Luberadzki, Pfarrer zu Poledzie . 


„ Heyden, dgl. zu Goseiszyu, e 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Rogowo e 
7 „  Swialkowo A 
z „ Sorzyce é 
oi „  Cerekwica, A 
- „ Ryszewko. A 


55 „ Niestronno 
Die Sammlung aus dem Konsker Oecanat 
13 vthl, 12 fal. 1 pf. A S A 
Die Sammlung aus dem Kostrzyner Decaz 
nat, 35 rthl. 24 ſgl. 6 pf. wie folgt: 
H. Tyeki Prodecan bes Kostrzyner u. Milosta- 
wer Decanats, Pfarrer zu Targowa Gorka , 
H. Izikiewiez, Commendar zu Grodziszezko, 
nebſt ſeinen Pfarrkindern a A . 
„ Chodkiewicz, Vicar zu Opatówko . = 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Targowa Gorka , 
H. Wroblewski, Pfarrer zu Swersenz > 
Die dortigen Pfarrkinder 
$. Nowicki, Pfarrer zu KleszezeF 8 
„ Karl Danys aus Kleszezew . . . 
„ Bodziaiski, Commendar zu Siedlec a 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Kostrzyn 
H. Wilkoñski, Pfarrer zu Nekla 
„ Gagacki, Commendar zu Gultowy , 
Die dortigen Pfarrkinder . A E 
H. Adalbert Grodski, Amtmann zu Gultowy 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Iwno , 
H. Gutkowski, Pfarrer zu Gieez, x 
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Die dortigen Pfarrkinder . 8 . 

Die Pfarrkinder der Kirche zu Ularzowo + 

Die Sammlung aus dem Milostawer Decaz 
nat, 35 rthl. 22 ſgl. 9 pf., wie folgt: 

H. Kezlowiez, Pfarrer zu Biechowo 

„ Koralewski,- Paͤchter aus Xigzno 

„ Koralewski aus Skotniki ` 

„  Gniatezyhski, Vicar aus Wihnsgöra 

Die dortigen Pfarrkinder . + 

H. Weychan, Pfarrer zu Czeszewo . 


1828, 
September 

10 

10 

1 

1 

2 
1 
Die Pfarrkin der der Kirche zu Mitostaw 5 
„ Kolaezkowo 15 9 
H. Chodyäski, Pfarrer zu Grabow 2 
Jeske, Pächter daſelbſt, 1 Rubel vom ‘ 


i | Ocean in Courant eingezahlt. § 
| 


E ée ee „„ 


Die Pfarrkinder der Kirche zu Grabow 
7 „ Bieganowo 
„ Bard“? 
Aus der Parodie Swierezyna zum zweiten 
Mal eingegangen 3 rthl. 15 fgl. u. zwar: 
H. Usinski aus Brylewo . A ; 
„ Rakowski, Amtmann aus Ziöihhicd a 
Die Sammlung aus dem Schildberger Decas 
nat, 27 rthl. 13 fol. 2 pf., wie folgt: 
H. Stroihski, Pfarrer zu Schildberg 
Die dortigen Pfarrkinder . 
H. Hanke; Commendar zu Kobylagóra 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Kobylagóra 


„ Parzynow. 


. — 


oe ée 


H. Zielinski, Pfarrer zu Rogaszyce . 5 
o Krakowski, Commendar zu Mikorzyn `. 
Die dortigen Pfarrkinder . > 2 
H. Kompala, Prodecatt, Pfarrer zu Bukownica . 
Die dortigen Ppfarrkinder . 0 A , 
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Namen der Geber. 


H. Gorski, Pfarrer zu Grabow, nebſt ſei⸗ 
nen Pfarrkindern . + 
, Pietrzykowski, Commendar zu 1 Aa. 
y Szymkiewiez, Pfarrer zu Mixtat . ` 
Die dortigen Pfarrkinder . . P 
H. Przeradzki, Pfarrer zu Kotlow e . 
„ Landrath Kierstein fammelte im Woblau- 


er Kreiſe . 
Se. Gnaden der Fuͤrſtbiſchof von Breslau 
v. Schimonsky . . 


Die Sammlung aus der e Discefe E 


Die Sammlung aus dem Graetzer Decanat, 


79 rthl. 8 fal. 3 pf., wie folgt: 
H. Bogedain, Pfarrer zu konns `, 
Die Pſarrkinder der Kirche zu Köpnitz 

„ Kakwitz 
H. uecht Pfarrer zu Michorzewo 
Die dortigen Pfarrkinder . . 
Der Eiſterzienſer-Convent in Obra 
H. Pukacki, Pfarrer zu Obra. , 
Die dortigen Pfarrkinder . x 
H. Szatkowski, Pfarrer zu Dakowy . 


„ a WW 
1 8 8 + + © © we 


„ Lerski, Pfarrer zu Gain, nebſt ge 


- Pfarekindern. ` . 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Kiebel e 
H. Sobanskt, Pi shies zu Kamieniee . 4 
Die dortigen Pfarrkinder . S S . 
H. Kozmióski. Pfarrer zu Opalenica . a 


Die dortigen Pfarrkinder . 2 $ 
H. Ossowidzki, Pfarrer zu Wolstein, nebſt 
ſeinen Pfarrkindern . + 


Die Pfarrkinder der Kirche zu Bärzönciewo : 

55 Leki. > e 
H. Decan Klawitter, Pfarrer zu Wielichow , 
„ v. Wilkoúski aus Ziemin . S pa 
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Monat. | 


| 


| 
1828, 41 H. Brodzihski, Pfarrer zu Ruchoeice , 4 | 
October Die dortigen Pfarrkinder . K 76 
Die Sammlung aus dem Schmigler Decas 
nat, 68 rthl. 25 fal. 2 pf., wie folgt: 
H. Decan Stachowski, Probſt zu Storchnest , 
Die dortigen Pfarrkinder . 5 5 A 
H. Baezyíski, Pfarrer zu Schmigel . i 
„ Osiecki, Vicar dafelbft. ‘ 
„ Huber, Steuers Erheber. 8 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Schmigel 
Der Eifterzienfer= Convent in Priment , 
H. Mentzel, Pfarrer in Goniembice . 
„ Skarzenski aus Zakow > x 
„ Cieslihski aus Klosowiee ` 
Die Pfarrkinder der Kirche zu S 
H. Pawlicki, Pfarrer zu Rothdorf . 
Die dortigen Pfarrkinder . x 
H. Thouand, Commendar zu r 
Die dortigen Pfarrkinder A ` d 
H. Bledowski, Pächter ? A 
„  Gralichowski, Pfarrer in Denis 
„ Skalski, Pächter in Kankel , 2 
„ Pietrzyüski, Organift daſelbſt 2 
„ Richter, Pfarrer in Geiſtlich Gorka 
Die dortigen Pfarrkinder . . 
H. Thews, Commendar zu Radomicko. 
Die dortigen Pfarrkinder 5 ‘ 
H. Goczalski, Pfarrer in Alt Boyne . 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Bucz , 
„ MorkowWw 
H. Pawlikewskil Pfarrer zu Starogrod > 
„ Stajkowski, Vicar zu Kozmin 2 3 
„ v. Kozmian, Biſchof v. Kalisch und 
Kujavien 
„ Joseph v. Mycielski aus Gorzyezki , 
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„ Emil v. Swinarski 2 . . 


putirter der Kreiſe Czarnikau u. Chodzesen , 25 
Die Sammlung aus dem Schrimer Decanat 

79 rthl. 15 fol. 8 pf. 5 ducat. 2 frdr. 

ein ruß. Imperial, wie folgt: ¿ 
H. Decan Poleyn, Probft zu Dolzig — 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Dolzig . 
H. Janaszewski, Commendar zu Schrimm 
Die dortigen Pfarrkinder . E 
Das Franciscanerz Convent At Schrimm 
Die Pfarrer der Kirche zu Wieszezyezyn 


H. Piechocki, Pfarrer zu Kuno wo 
„ Peter v. Rogowski zu Tworzymierki 
11 


1828. 28] Die Sammlung aus den Kreiſen Czarnikau | 
October und Chodziezen, 200 rthl., wie folgt: 
H. Graf Ignaz y. Dzieduszycki . . . 100 
„ Rutter, Mebicinaltath . hg 40 
„ Duliüski zu Slawno . < - 15 
„ Major Graf Blankensee, Landtags De 


ea A 


„ Koperski ebendaſelbſt e . 
Nowenbr „ Szenic aus Malachowo, + 


„ Siezyüski, Vicar zu Strzeleze . 
* 


%% „% „ + 


Die dortigen Pfarrkinder . . 
H. Baldowski, Bürger und Kaufmann 


az 


| 
u 
Gostyf , ` y a 1 
Die Pfarrer der Kirche zu Gostyá e . 6 ` 
H. Bugajewiez, Pfarrer zu Gostyü, nebſt 
feinen Pfarrkindern 14 rthl. und ein ruß. 


| 
Imperial, zuſammen . ‘ 24 | 


Die Pfarrkinder der Kirche zu iSishawo, 
nebſt ihrem Pfarrer . - . 4 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Kane 8 P 20 
7 Dalewo , 3 
H. Marcinkowski, Pfarrer zu Dalewo a 5 
$. Kraclewiez, Pfarrer zu Brodnica , ¢ 
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1828. 11 
Nowembr 
20 
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December | 40 
| 


Namen der Geber, 


Die Pfarrkinder der Kirche zu Brodnica . 
5 „ Labno A 7 
„ Kriewen . . 
H. Feydrychowski, Pfarrer zu Kriewen , 
„ Wanselow, Landtags- Deputirter fir die 
Kreiſe Czarnikau und Chodzesen , 
Aus dem Oppelner Departament in Schlesien 
Der H. Kreisrath zu Trebnitz in Schlesien 
ſammelte in feinem Kreiſe . 3 a 
Die Sammlung des H. Grossmann, Lande 
tagd= Deputirten für Fraustadt beträgt 
21 rthl. 10 ſgl. 6 nt, wie folgt: 
H. Stanislaus Fiedler, wea 
aus Fraustadt 
„ Rohrman, Friedensrichter zu Fraustadt 
„ Profeffor Radojewski , a 8 
„ Refendarius Arndt o e 
„ Assessor Kutzner S 
„ Referendarius v. Stoephasius. 
Die Lehrer der evangeliſchen Schule 
Aus der Almoſenbuͤchſe + 
H. Grossmann, Landtages Deputirter zu 
Fraustadt 7 
„ Kulezynski, Landgerichts: Beamter zu Dasa: 
Die Sammlung aus dem Powidzer Decanat 
im Betrage von 245 rthl. A fgl. 8 nt, 
wie folgt: 
H. Decan Ladach, Pfarrer in Graboszewo , 
Frau v. Mielecka geb. von Koczorowska . , 
Deren Kinder; Edmund, Roman, Joseph, 
Pauline und Helena a 8 S 
H. B. M. A R 
75 Szrejbrowski, Amtmann . 
„ Anton Rojewski, » Propinator in Pruszewo 
Nicol, Matuszak, Schäfer in Graboszewo 


+ SE et E e 


$ + 2 + 


Ss u vor 


Specielle 


ET ne 
In Preuß. 
Courant. 


Rth. la. pf. 
— EAR EES E) 


Nachweiſung 


der Beitraͤge 


n Froͤrd' vr 


A 


In Ducater 


101 


Wann vii Bei⸗ Specielle Nachweifung 
trag eingezahlt der Belek 
worden Ge 


Namen der Geber. E 
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1828. 101 Paul Wydra , 
December Franz Sobkowiak, Schäfer in Chw jalibogowo 
Roch Purol, Schaferknecht. S N 
Thomas Sobkiewiez, Organiſt . . 
Lukas Lobodziúski, Vogt S 
Aatoa Lobodziúski, Schifertneät 
Sebastian Karbowiak, 8 
Valentin Madrzyúski, Koch 
Joseph Szlarkowski, Müller 
Valentin Purol, 


Monat. Tag. 


n Ducaten 


+ + $ 


—U)— + + 


Ki 
Nicol. Antezak, e 5 
Ki 


1 
1 
20 
15 
15 
15 
15 
10 
15 
| 10 
10 
Jakob Romecki, - ` 10 
Casimir Purol . ` . 10| 
Die übrigen Pfarrkinder zu Gfsboszewo 1112 
H. Trudziñski, Commendar zu Brudzewo 10 
Der Stellvertreter des dortigen Oeconom’s 2 
H. Sikorski, Paͤchter der dortigen Pfarr⸗ 


S „ 


41 421 
er 


+ 


H. Kaszyfiski, Pfarrer zu Mielzyn u. Come 
mendar zu Odrowaz i S + 

„ Smielowski, Vicar zu Mieläyn . 

„ Dymiñski, Pächter der dortigen Pfarr 
grundſtuͤcke e e > 4 4 


+ 


Deſſen Gattin Geriruda . E ` 
Das Dominium Jaworowo, : 
Joseph Geburowski . i 
Deſſen Gattin Victoria 


Stanislaus Suchowiez A u N 

Adalbert Piniarski . A d 2 

Franeisca Lewandowska, Dienſtmaͤdchen 

Joseph Wittan , . . 

Deſſen Gattin Mariane 2 S 

Josepha Wittan + > A R y 
+ 


Marie Wittan . > 


+ DH H 


arundftüde o A d 
Die übrigen Pfarrkinder yu Braga; 2) 8 4 
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1828. 10] Joseph Polanowski , S 4 8 10 
December Stanislaus Kalinowski S 4 3 7 1 
Joseph Kubacki 5 ¿ o 7 3 10 
Joseph Smidowiez E 5 . 15 
Jakob und Karolina Daszyüskiſche Eheleute 115 
Mathias Daszyüski  , + + + 1 
Franz Blachowski, Amtmann - z S | 20 
Joseph Lange . . + + . 5 
Philipp Bielawski 4 4 ` . 5 
H. Karl Koezorowski, Lehrer . ` S 10 
Joseph Starezyüski, Amtmann . . 20, 
Augustin Smielowski, S . A ` Hie | 
Michael Smietowski , P e A ; 10, 
Andreas Jagodziüski. . . ` + 20 
Lucas Piniarski o ‘ ` . . 5 
Golecki Z . A % ‘ 15 
H. Lorenz 8 Schreiber . d 20) 
Magdalena Augustynowicz, + ` 5 
Cordula Augustynowiez , e S ‘ | 5 
Blasius Kowalski ` ` * , P 10 | 
Leib Lippmann, Kaufmann x . 120 | 
H. Wiesiolowski, Pfarrer zu Hair wd 3 41 
„ Oeconomierath Schulz, 7 ` R 3 
„ v. Bienkowski zu Babin ` i ; 3) 
Stanislaus Zawierucha, Schäfer . ` e 20 
Die übrigen Pfarrkinder der Kirche zu Ostrowo . 5 
H. Ollrych, Pfarrer zu Powidz , ` . 12 
„ Sadowski, Vicar daſelbſt . A . 6 
„ Mareinkowski, Pfarrer zu Skarboszewo . 12 
5 Bialy, Pfarrer zu Staw a . . 12 | 
„ Zielonacki zu Goniezki, , ` > 6 
„ Liszkowski zu Wolka , > a S 6 
„ Bronisz zu Staw . + + . . 6 
„ Pawlowski zu Unia. 8 5 ` 5 
| „  Gostynski zu Skape > A . 5 
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1828. 10 
December | 


Namen der Geber, 


Die übrigen Pfarrtinder zu Staw 
H. Kopezyhski, Pfarrer zu Surzalkowo 


H. Karl Kissling 5 

„ Kraszewski, Amtmann. 
Wekiert . + A R 
Miklis e ® K 
Ignaz Zaremba e 2 
Joseph Chwialkowski, ; 
Jakob Chrzanowski . 8 
Johann Tarczewski . 
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+ 
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Die übrigen Pfarrkinder zu Strzalkowo 


H. Swierkowski, Pfarrer zu Szemboro w 


„ v. Lutomski zu Otoezno 
Augustin Jaloszyfski. 
Martin Jaloszyhski . 
Simo Jatoszyfski » 
Matthäus Kwapiszewski 
Andreas Cieslicki , 
Joseph Szadkowski . 
Joseph Lebiedzihski . 
Franz Szadkowski . 
Andreas Kasprowiez, 
Franz Koralewski , > 
Jacob Kryszyfski . > 
Mathias Zamiara 


Kier FeAl, „ ie 


$ + 
Adalbert Szezegniak . > 
Thomas Szezesuiak , y 
Lorenz Graczyk 5 A 


Casimir Kubiak A ` 
Philipp Tabaka. S E 
Michael Sperakowski, ng 
Adalbert Zalifski 5 A 
Nikolaus Kasprowicz, 

Valentin Paluch y 2 
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Namen der Geber, 


Matthäus Sperakowski s 

Die übrigen Pfarrkinder zu Szemborow 

H. Kapezyíski, Vicar zu Ostrowite Pry- 
masowskie 

Die Sammlung aus dem ular Decanat, 
betraͤgt 9 vthl, 20 fal. 9 pf., wie folgt: 

Die Pfarrkinder der Kirche zu Barcin , 


” 7 Gasawa + 
D „ Gembiee 
” Ta Y 
7 e „ Kwieciszewo 
D „ Ludzisko 
” „ Mogilno 
” „ Pakosé d 
7 „ Parlia. > 
D „ Siedlimowo , 
D „ Weneeja 
” „ Trlag. D 
” „ Wilatowo , 
” „ Woyein 
Gs: 

D „ LEnin + 2 

„ Ostrowo ` , 


Die Sammlung aus dem Krotoschiner Dez 
canat beträgt 2 rthl. 17 ſgl., wie folgt: 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Krotoschin 


Sg „ Kobylin 
75 „ Kobierno 
„ Baszkow , 
Ein Ungenannter 4 e 


Die Sammlung aus dem Bromberger Des 
canat beträgt 18 rthl. 7 fal. 6 pf. wie folgt: 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Slesin , 
5 „ Dabrowka , 
„ Bromberg , 
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1828. 
December 


Tag. 


10 


Namen der Geber. 


$. Cichorski, Pfarrer zu Wierzchucin 2 


„ Kasezewski, Vicar dafelbft . . 
Die Pfarrkinder zu Wawelno nebjt ihrem 

Pfarrer A 3 

Die Pfarrkinder der Rüde zu DAÑADO x 

Së „ Nakowarsko 

N „  Ronowo , A 

se „ Lobseno 

e „  Gromadno, P 

e „  Blugowo . » 

, Mrosza nebſt Pfarer. 


Die Sammlung ans dem Decanat der heil. 
Dreieinigkeit zu Gnesen, 14 rth. 8 fg. wie folgt: 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Czernieje- 
wo, nebſt dem Commendar . » 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Dabröwka 
nebſt dem Pfarrer Pfonezyüski x 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Dziekanowice 
„ der Pfarrkirche zu Gnesen 
„ der S. Lorenz Kirche 
„ der Kirche zu Jarzabkowo 
H. Wasowiez, Pfarrer zu Jacielno, nebſt 
ſeinen Pfarrkindern E - 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Kisakowo ` . 
$. Jaroszewski, Pfarrer zu Kedzierzyn, 
nebſt feinen Pfarrkindern e . e 
H. Budzyaski, Pfarrer zu Marzenin - A 
Decan Luna, Pfarrer zu Niechanow 


a se e 


” 


nebſt feinen Pfarrkindern . . 
H. Faltyüski, Pfarrer zu Pawlowo, nebſt 
ſeinen Pfarrkindern e . 


Kierszniewski, Commendar zu Eten, 
nebſt feinen Pfarrkindern 8 R R 
Kieramuszewski, Pfarrer zu Stawno, 
nebft feinen Pfarrkindern e e . 
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1828, 105 Die Pfarrkinder der Kirche zu Weglewo 5 
December 2 „ Wilko wo. 4 2 
„  Wreschen, S 1 
H. Marecki, Pfarver zu EN nebſt 
ſeinen Pfarrkindern A A 1 


115 Aus dem Kreiſe Münsterberg in Schlesien y 

15) $. Chroseinski, Deputirter der Städte im 
Bromberger Departament, ſammelte 15 
rthl. 3 ſgl., wie folgt: 


H. Chroseiüski aus Gnesen S - A 6 
a Goan, S i 8 2 E y 1 
M. W. 5 = d 2 8 N 1 
A. €: + * x + + . + 7 
We mes . A e A 1114 
Vom Magiſtrat zu Croratéjewd i; Se G 13 
> Powidz E e 2 27 2 
= Mielzyn d S / 14 10 
>? Witkowo `, > > 
Keck . A 


22] H. Franz e “Dania zu Ostrowite in Pfandbriefen 
24] H. Mareinkowski, Pfarrer in Cerekwiea: 
a) Die Sammlung aus feiner Parochie 5 
ſgl. — b) der Bediente des H. Erasm 
y. Dobrzyeki 1 rthl. — e) H. Mar- 
cinkowski 2 rthl., überhaupt; 
H. Saw ihski aus Knyszyna y 
Die Gemeinde der Filialkirche zu Chobienice 2 
Die Riemerzunft in Posen , o 
Die Zinſen von 8925 rthl. in pfandbriefen. a 
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tirter des Poſener Kreiſes . . 


25 
72 
| 
„„ Ziemiecki im Kreiſe Posen: 
ge Maximilian y. Potocki zu Bedlewo. e 50 
„ Joryan, Pächter zu Splawie. A A 1115 
Die Gemeinde zu Mrowino, S 25 
H. Adam v. Ziemiecki zu Gagn, Sepu⸗ 
Die weitere Sammlung aus dem Grauer 
Decanat, wie folgt: 


Monat. Tag. 


Ducaten 


1829. 8 Fraͤulein Scholastica v. Dunin in Pfandbriefen. 

Januar Halbjaͤhrige Zinfen von 3600 vthl. in Staats⸗ 
; ſchuldſcheinen. + 
kowo, wie folgt:. e + 


H. Wasowiez, Commendar + A 
Frau Pigtkiewiez ` , ` S 


a e + + 


— 


Die Pfarrkinder zu Praszkowo a 
ge Sammlung des Landtags: when $. 


H. Wojdagowski, Pfarrer zu Prochy , 
Die dortigen Pfarrkinder A ‘ . . 
$. Rakowiez, Prábendar in Graetz ‘ 
„ Jabezyhski, Promotor des Roſenkran⸗ 
zes daſelbſt . , 4 
Die Pfarrkinder der dortigen Kirche + 
H. Piotrowiez, Pfarrer zu Granowo . 
Die Pfarrkinder der dortigen Kirche. 
H. v. Lipski zu Ludomy , . . 
v. Lakomecki zu Dabrowka , 8 


— 


Die Sammlung aus der Parochie zu Ptasz- 
1 


ZO ko 


y. Lakomecki zu Gorzewo , 

„ Uzapezyhski zu Laszezywice 

„ Hañezewski, Pfarrer zu Ludomy , 

„ Krieger, Vicar daſelbſt e < 
Die dortigen Pfarrkinder . 5 

H. Graf Moszezehski zu Uttorowo in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen. . A . x e 
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= = 

CH 


| Reh. g. Pf 


1829, 3] Der H. Landrath des Militscher Kreiſes 
Februar fammelte in ſeinem Kreiſe . Mats. 99 6 4 
7 H. Meissner, Schuldirector zu Trzemeszno , 15 
„ Pfeiffer, Pächter zu Daniegka `. E 2 
„ Skapski N 5 2 
„ Xavier y. Koszutski atts Ruéhocines i 2 
18] Der General- Landſchafts⸗ Director, Oberſt 15 
v. Poniñski , e d 3000 
19 H. Joseph Szeydurski, pfarrer zu Zajgezkowo, 121 7 1 
„ v. Zöltowski zu Zajgezkowo A : 11 
Die Pfarrkinder der dortigen Kirche . d 1182 
Fräulein Julia, Leocadia, Hedvig und Va- 
lentine y. Kalkstein zu Psarskie H A 
Fraͤul. Salemea v. Zoltowska zu Psarskie — 1 
$. Sliwihski, Amtmann dafelbft. 8 2 1 
Die dortigen Pfarrkinder . ‘ ; 3/25 1 
Der Landtagsdeputirte Graf Mielzyöski, 
fammelte im Krotoschiner Kreiſe 
H. Graf Nicol. Mielzyüski, Landtags-De⸗ 
putirter N R ` i ` 300 
F. S. aus Baszkow , . A z 2 1 
Die Buͤrger von Zduny . N e : 720 
H. Aaron Sandberger zu Jutrosin  , 0 5 
„ Miuelstadt, Protocoliſt daſelbſt . A 10 | 
„ Olszewski « > K 10 
75 Stefahski, Pachter zu Malgowo e N 1 
Einige ‚Bürger aus Borek , e A 4 1111| 2 
Die Bürger der Stadt Krotoschin . 0 11121 3 
H. Johann Matecki, Commiſſar aus Baszkow , 1 
„ Jachnik „ 8 ‘ A 1 
Die Gemeinde von Baszkow o V ‘ 4119) 
> Bestwin I d E 28 10 
E Bedg d ideas 24 6 
Jacob Lewin aus Graetz . e . . | 15 
Abraham Brock en o e A 15 
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1829. 
Februar 


E e EE ENEE 


Joseph Fulmer, . « 

Die Bürger der Stadt Kobylia . 

H. Zarlinski, Pfarrer zu Domachowo 

Die dortigen Pfarrkinder . . 

H. Joseph Danysz . 

„ Xavier Echaust, Pächter zu Nadboröw ko 

Thomas Stanko, Bauer aus Lowenie . 

H. v. Kurnatowski, Präfident zu Meseritz 

Stephan Lange zu Betsche und Lorenz Gla- 
wiáski, P 

H. Bajerski, Landgerichtsrath zu EE 5 

Die Sammlung aus dem Schrodaer Decaz 
nat, wie folgt: 

H. Gromadziúski, Buͤrgermeiſter in Schroda 

„ Dominic dafelbft . ` A A 

„ Anton Laskowski daſelbſt . - 

„ Johann Grellus daſelbſt b ‘ 

Die uͤbrigen Bürger in Schroda, a 

H. Michael Nozyüski, Probſt zu Kornik 

Die Bürger der Stadt Kornik . d 

Die Pfarrkinder der Kirche zu Buin. 

H. Joseph Szmitkowski, Pfarrer zu Zaniewy él, 

Die Pfarrkinder der Kirche zu Zaniemysl 


zs pg + 


111 Byes Fe 


e OE WE. 


+ 

1 „  Tulce A ` 
” d Splawie + + 
. „  Krerowo + e 
3agtowo . . 


” 


H. ing Commendar zu RE: St 
den Pfarrkindern . 
Der H. Commen dar zu Murzynowo, wi 
den Pfarrkindern . n . 4 e 
H. Dyniewiez, Pfarrer zu Nietrzanowo = 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Nietrzanowo . 
a 2 Madre ` A 
+ 75 Snieciska « $ 
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Maͤrz 2 


22 


1829. 
Februar 
28 


Die Pfarrkinder der Kirche Koszuty 
„  Rogalinek, 
H. Gagacki, Schrodaer Prodecan 
Die Sammlung aus der Schule zu Trze- 


meszno, wie folgt: 


H. Martin Tomaszewski, Religionslehrer 


„ Lehrer Boesler , 8 
dgl. Lutomski ` 
dgl. Potrzykowski 


Die Schüler der Schule zu enn 
Die Koͤnigl. Haupt⸗ Inſtituten⸗ Kaſſe zu 
Breslau, die Sammlung aus dem Regie⸗ 


rungsbezirk Liegnitz 


H. Szymaúski, 


[23 


77 


Landtags = Deputirter vom 
Stande der Staͤdte hat geſammelt: 


Rogasen 

Steszeẽwo 
Buk . 

Neustadt b. P. 

Opalnica 

Graetz 5 


H. Gasiorowski in Graetz 


„ v. Stoephasius Director, die. profeſſ o⸗ 
ren, Lehrer und Schuͤler des Gymnaſii in 
Lissa zu Haͤnden des Landtags-Deputirten 
H. Andersch. 

H. Andersch, Landtags⸗ Deputirter 

„ Graf Carmer, Landrath, die Sammlung 


+ 


im Kreiſe Guhrau 


„ Leporowski, Custos der Collegiatkirche 
in Schroda , 

„ Dabrowski, Canonicus dieſer Kirche 

Die Sammlung aus der Stadt Swersenz, 
wie folgt: 

Die Einwohner chriſtlicher Religion 


D 
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1829, 22] Der „nr Lud wi 
März der Mediein A 
5, Moritz Asch 


Gembice 
Gotahez 


Schokken, 


* 


ig Jafle, Dr. 


Der Altteſtamentariſche Marcus Jaffe 


Itzig Guhrau 


Heimann Lesser 
Heimaan Berchert 


Bock 
Itzig Berlak 


+ 
+ 
D 
+ 


+ 


Sen Lehmann, 


Elias Jaffe 


Pincus Heilbronn 
Moses Rosenfeld 


+ 


Benjamin Rerch 


Heinrich Danziger 
Salomo Witkowski 
Abraham Wiener 
Moses Silberstein 


Machol Lewin , 


Tobias Kuezyúski 


Vogel Hoym 
Itzig Keiler 


” 

Die aͤrmeren juͤdiſchen Einwohner 
Die altteſtamentariſche Wittwe Placzek 
Ka Vogel Wiener 
Die Sammlung aus den Städten des Mo- 

gilnoer und Wongrowilzer 

Händen des Herrn Landtags-Deputirten 

Splitgerber, wie folgt: 
aus Mogilno 
Rogowo . 
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g 


Monat. Tag. 
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3 
3 


N. N. — CH 2 d ; 
Die Sammlung aus den Fee Frau⸗ 
ſtaͤdter Kreiſes zu Haͤnden des Deputir⸗ ) 
ten H. Grunwald, wie folgt: 
H. Grunwald zu Altendorf a 5 1 
„ Rohrmann, Buͤrgermeiſter zu Fraustadt 10 
„ Sachtleben Kaſſirer . + + 10 
„ Bareiszewski, Commendar zu Brno e 20 
„ Ferner, Pächter, e ; a 15 
Die Gemeinde des Dorfes Priebisch =. 9 6 
E „ Alt-Laube , a 13| 
75 „ Treben u. Petersdorf. 7 6 
rp „ Groß- Tillendorf, E 15 6 Ä , 
” ” Altendorf. * + 13 6 
e „ Hincendorf 8 , 1 
75 „ Ulbersdorf u, Lange- 
nau I. S * 616 
2 „ Kursdorf , . | 4) 4 
$ „ Weigmansdorf , o 416 
75 „Klein Tillendorf S 4 4 
d „ Gollmitz . - | 618 
— „ Pomykowo : 2 4, 2 
et: „ Moraczewo A S A 
A „Groß-Lissen o 10 i 
57 vw Nicheln , e + 1 
e „ Kandlau > 0 8 1 
S „ Bargen A 1316 
rp Kabel I, II. und III. 10 6 
5 „Nieder Heyersdorf 9.10 
70 „Nenguh. ` 16 2 
ha „ Ober Zedlitz , S 7| 2 | 
Ze „Nieder Zedlitz. $ 10 4 y 
> y Feuerstein R ` 9 8 : | 
a „ Striesewitz . 91 4 | 
> » Lasswitz , S e 10 
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„ Johann Michinski, log 


Namen der Geber. 


Die Gemeinde des Dorfes Neuguth 


. H 

77 ” Kt oda + . D 

A „ Dambitsch ` A 

77 „ Tharlang. d x 

75 „ Gross Twerse witz 

7 „ Przybih . . + 

2 „ Grunau a 

Ober - Heyersdorf — 

H. Oberbürgermeiſtet Tatzler zu Posen o 
Das Dominium von Antonshof . bi 


Frau Gräfin Potocka geb. y. Mycielska 
zweite Gabe (ſ. 7. Mai 1828, No. 54.) 
als Einwohnerin des Fraustädter Sreifes . 

H. v. Mostowski, Bezirks-Commiſſair der 
Augustower Woywodſchaft e 

„ N Wysiekierski, Prafident des Eriminal⸗ 
gerichts für die Woywodſchaften Krakau 
und Sandomir ſandte die Sammlung: 

Vom Criminalgericht dieſer Woywodſchaf⸗ 
ten, wie folgt: 

H. Lorenz v. Wysickierski, Praͤſident 

„ Joseph Jaroüsbi, Richter A 

Franz Letowski dal. - 

Mathias Girtler, Scheider 


„ Hilarius Lange, Seeretaͤr 
Andreas Fryben, Archivar 
„ Anton Juszyaski, Kanzliſt 
„ Johann Smaeznifski, dgl. 
„ Ignaz Sojecki, dgl. 

Wit Modest Michalski, Bote. 
Das Zuchtpolizeigericht zu Jedrzejow, wie 

AL 

„Johann Saule, paͤſidirender Richter. $ 
„ Joseph Krajewski Unterprocurator . ` 
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$. Lorenz Kobylecki, Inquirent 


Li 


Job un Metryeki, Diener. e 
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Anton Barkowski, dgl. 
Daniel Luszezkiewiez, dgl 

Johann Lazniewski, Schreiber 
Vincent Tomezyhski, Archivar 
Augustin Danilowski, Kanzliſt 
Anton Powezki, dgl.. F 
Joseph Bledowski, dal > 
Anton Daszyüski, dgl.. . 
Lorenz Aniolkiewicz, Bote , 


NA. Y 3 | SS 0 ten 3 Y 


Das Zuchtpolizeigericht zu Radom, wie folgt: 
H. Joseph Bogewalski, präfidivender Richter 


Thomas Cholgosiewiez, Unterprocurator 
Franz Dobrofski, Inquirent. 
Erasm Jasinski, Schreiber . 


Ignaz Libiszewski, Archivar. + 
Joseph Mikusiaski, Kanlift . % 
Anton Torzewski . 8 e 
Ignaz Rychter e + 


Das Zuchtpolizeigericht zu Santdomier 
H. Joseph Dabrowski, Unter Richter . 


ur 
, 


$. 


Johann Laguna, Unterprocurator . 
Johann Gibasiewiez, Stellvertreter des 
Inquirenten. ‘ A 
Ignaz Garezyhski; Schreiber. ` 
Stanislaus Wojeikowski, Archivar. 
Dominik Nawrocki, Kanzliſt. 


Stanislaus Ochalski . g H 
Franz -Milkowski ? ds A 
Theodor Sikorski, Bote d + 
Johann Jankowski, Diener . 


Landrath v. Stammer ſandte Beiträge 
aus dem Kröbner Kreiſe: 


Die Gemeinde von Woszezkow . . 
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FIR e Specielle Nachweiſung 
trag eingezahlt ege 
worden, er Beitrage. 
SE? Namen der Geber, = 
| In Preuß.] 2 
Monat. Tag. Conan 85 


1829. 211 Die Stadt Miejska Gorka, + . 5 14) 2 
April ” Puniz D . H D D 4 7 
„ Sarne e e A e 4111) 3 
Der Kreis-Setretaͤr Kühn in Rawiez , 7 20 
H. Dehlers, Deputivter der Städte, ſandte | 
folgende Beiträge ein: 
Von der Stadt Ostrowo . : D 4 14 
” „ Adelnau . 4 > 4 5/10 
7 „ Grabow. > . + 1120! 8 
75 „ Kempen e + s 1 4 7 
Frau Szuman geb. Hoyer aus Alt- Húte- , 2 
271 Die Beiträge des Wreschener Kreiſes durch 
Vermittellung des Landtags-Deputirten 
H. Hieronymus v. Gorzehski, wie folgt: 
Frau Staroſtin y. Mycielska zu Zerkow ` 30 
„ Staroſtin y. Skórzewska zu Komorze , 30 
„ v. Bojanowska zu Krzekotowice, . 10 
„ Praͤſidentin y. Gorzehska , x 3 
H. Hieronymus y. Gorzeüski . + : 3 
„ Protasius v. Gorzehski 10 Rubel a 1 
rthl. 3 fal. » e . + ` + 11 
„ Johana Busse S - x a 5 
Die Beiträge aus dem Fraustädter Kreiſe 
durch Vermittelung des H. Landtags⸗De⸗ 
putirten y, Brodowski: 
H. General v. Lipski zu Tezebin P e 25 | 
„ Xavier v. Keszycki zu Ilgen + € 5 
„ Nepomuk v. Keszycki zu Ilgen , e 5 
„ Sigismund v. Kwilecki zu Ober=Zedlitz , 15 
„ Jarzebowski zu Golmitz + d S A 
„ v. Raczyíski zu Piotrowice + + 5 
„ Licht zu Mieder= Zedlitz ` S 2 5 
” Osinski zu Brylewo + + D D 5 
„ daekel zu Przybin e E e . 2 | 
„ Robrmann zu Heyersdorf . + . 2 | 
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Namen der Geber, 


$. Karl v, Brodowski zu Debowa Leka 


„ v. Modlibowski zu Wijewo, 


„ Joseph Klosowski, Friedens- Gerichts⸗ 


Aſſeſſor zu Wreschen. 
Die Einwohner von Wreschen 


+ 


H 


D 


H. Christian Grünberg, Deputirter für Me- 


seritz . 


Beitraͤge aus dem Oborniker Kreiſe durch 
Vermittelung des H. Landraths v. Twar-, 


dowski+ 


Die Gemeinden Lulin und Lulinek 


+ 


KL? 


Einige Einwohner aus Murowana Goélin 


evangeliſcher Confeſſion . 
Das Dominium Urbanie , 


D 


D 


ze Popöwko — * e 
Die Gemeinde von Popowo N 3 

a Popówko , N 

77 Chowanowo , 

7 der Stonawer Haulaͤnder 

” der Useikower dgl. 


der Eichquaster dgl. 
Einige Perfonen aus dem e von 


Welna, . 
Einige Einwohner von Oberhüt- 
H. Czahorski zu Ocieszyn, 
Die Gemeinde von Ocieszyn 
a Golaszyn 


Einige Perfonen aus dem Woytbezir 


Obiezierze . 


H. Titus v. Dobrzycki zu Baborowo 


Die Gemeinde von Baborowo 


H. v. Siarczyúski zu Lopuchowo 
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Die Gemeinde von Gosciejewo . 
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In Preuß. e|Z 
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Rth. ſg. pf. * a 
1829. 
April 


a +. 8 + 


Mai 


30] Die Gemeinde von Zawady. +» x 5 
Einige Einwohner aus dem Woytbezirk von 
Chrustowo . 85 
Einige Einwohner aus dem Woytbezirk von | 
BiateZyn f 31 4 
Einige Mitglieder der evangeliſchen Parodie 
zu Gramsdorf o 25 
: Einige Mitglieder der evangelifchen Parochie 
zu Obornik S . + e 21 
H. Neumann zu Braczewo, 1 
„ Martin Szulezewski zu Miedzylisie 

Frau Martianna Kayzer geb. Branecka. 

2 Beirͤge aus dem Birnbaumer Kreiſe durch 
H. Reiche zu Rozbitek . 2 ` 
„ v. Kierski zu Niemierzewo , S 


Einige Einwohner aus Murowana Goslina 
Vermittelung des H. Deputirten v. Unrug: 

„ Baron v. Masseubach zu Bialokosz 

„ v. Seidlitz zu Szrödka, S e 

„ v. Kalkreuth., . b 

5 Zychliäski zu Nen Görzig 

„ v. Prusimski zu Goraj. 4 

„ v. Harlem zu Gorzyn . 

„ Ye UE. 4 

Schwarz zu Kalzig E 

„ V. Blaue zu Birofauem, 

„ Stachowski zu Poppen, , 

„ Wallfert, Stadtrath zu Schwerin 

„ Grossmann daſelbſt » . 

„ Reichert daſelbſt > d 

„ Wendland daſelbſt ‘ 

„ Chrzanowski, Buͤrgermeiſter daſelbſt 

„ Maller, Friedens-Richter zu Birnbaum 

„ Seller, Apotheker daſelbſt . A 

„ Jachmann, Kaufmann + + S 
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worden. 
Namen der Geber. Se el s 
In Preuß. 28 
Monat. Tag. Courant Es ö 
| Reh. Ig. Pf. Al # 
1829, 2} „ Klelle, Gärtner . $ A N e 10 
Mai Das Woytamt Birnbaum A . 25 
E Waitze . R 2 1 
Die Gemeinde NN.. A 4118 
5) Beiträge der Stadt Storehnest durch Vermit⸗ 
telung des Herrn Buͤrgermeiſter Grzy- 
mala, wie folgt: 
H. Grzymala, Buͤrgermeiſter . R A 
„ Littmann, Leinweber . = . S 
„ Puschke, Oberamtmann a 3 R 
„ Tiesler h 9 . . 
Die Zunft der Schuhmacher 3 e e 
„ der Müller E K 
6] Beiträge aus dem Wongrowitzer Kreiſe 


durch Vermittelung des Herrn Landraths 
V. Dembinskis 
Das Woytamt Siedleezko , . e 
H. Cärtig, Pächter zu Marlewo. A 
Die Bemeinde von Marlewo x 1 
75 Sierniki S 
„ der Grzybower Hauländer 
H. Silecki zu ‘Budizews 5 h a 
Die Gemeinde von Smuszewo 4 
75 Runowo A A 
Das Dominium Kunowo , 
H. Joseph v. Niezychowski zu rs 
„ Johann Szulezewski zu Zylice 
„ Valent, Szulezewski daſelbſt 3 
„ Pafnucius Szulezewski daſelbſt . 
Die dortige Gemeinde 
H. Valentin Lanowski zu Michalkowo; 


Die Stadt Janowiec, 5 A 
Die Gemeinde yon Stgptichowo ‘, A ; 

Morakowo , + 
H. Bredkrayer, Pachter . e e 
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Namen der Geber. 


Die Gemeinde von Czeszewo 


Stawiany 


Die Stadt Miescisko. A 
$, Franck, Deputivter aus Rawiez 
Franz v. Bieganski zu Potulice 
Die Gemeinde von Potulice 


Niemezyn 


H. Landrath y. Dembiñski 


y. Brzeski zu Jablkowo 


Twardowski, 
wie folge: 


Die Stadt Schocken, 

Die Beiträge aus dem Meseritzer Kreiſe ges 
ſammelt durch den Landrath H. v. Zy- 
chlifski 28 rthl. 9 pf., wie folgt: 

H. Graf Lucchesini , 4 

Die Meseritzer Dorfgemeinde 

Das Dominium Kranz. 

Die Gemeinde von Gross - Dammer 


Jannow 


H. Landrat) v. Zychlinski. 
Beiträge der in, des Buker Kreis 
ſes geſammelt durch den Deputirten H. 

Gillert, 2 rthl. 12 fal. 2 pf., wie folgt: 
Die Demeinde von Urbauowo 


Ptaszkowo 


Das Dominium Trzeianka. 
Zgierzynka, 
Die ferneren Beiträge aus dem Oborniker 
Kreiſe, geſammelt vom andrath H. v. 
4 bi 25 fal. 11 eat, 


Goslin und MSciszewo . 


Rth. Io, lot, 
| 6110 


ee 
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+ 
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Mehrere Einwohner der Herrſchaften Lang- 


Mehrere Einwohner der Herrſchaft N. e 
Die Sammlung aus dem Wirsitzer Kreiſe, 
geſammelt vom Landrath H. y, Bukowiecki 
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Wann der Bei⸗ 
trag eingezahlt, 


Specielle Nachweiſung 


a der Beiträge 
Cen Namen der Geber. : 
In Preuß. 
Monat. Tag. Courant. 
Lok Reh. g. f. 
A 
1829, Die Sammlung aus der Stadt Bratz im 
Mai Meseritzer Steife . 3 e 


Beiträge der evangeliſchen Gemeinden der 
Lissaer Superintendentur, gefammelt vom 


| 25) 3 
Superintendenten H. Fechner, 4 rthl. 
fal. 10 mt. wie folgt: N | 
Die Pfarrkinder der Gë des heil, Kreuzes 
in Lissa ` E 21; 6 
H. Polluge, Paftor ir Liss ` K 
„ Fincke; Rector dafelbſt. . > 
Die pfarrkinder der Kirche zu Storchnest 


de o Zaborowo 
= 2 Reisen 


„ ZA. 2% 


Beitraͤge aus dem Bomster Kreiſe, geſammelt 
vom Landrath H. Grafen Pinto, 1 Ru⸗ 
bel 8 rthl. 9 ſgl., wie folgt: 

Das Woytamt Dabrowo , A ” A 

Karne 

ir Komorowo 4 reiht 11 fat. und 
1 Rubel a 1 rthl. 3 fal. 

fp Jasieniee , + 

o Rakwitz P + ‘ 

5 Widzim A LG 
Kielkowo 

Beiträge, aus dem Fraustädter Kteife, ge 
fammelt vom H. Landrath v. Hohberg, 
29 rthl. wie folgt: 

Stadt Lissa . 
„ Storchnest , 
„  Schwetzkau . 
„ Schliebtiagsheim 
„ Zaborowo h 


Woytamt Bedlecin . 


+ 


+ 8 » . > 


* Racot , 
| Die pen S. und P. in Storchnest , 
, 


+ + +... 
en Fabre te 
r 
4 A 


— 
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trag eingezahl 


worden 


Wann der Bei⸗ 
t 
der Beiträge 


E 


— EINEN —— une 


Namen der Geber. 


0 


In Preuß. 2 
Ya 
Courant, > 
Ss 


> 
E 
= 
= 
= 
= 
CH 
= 


E Nachweiſung 


Monat. ` 
| Reh. 119. PT. 


CH 


2 


1829. 16] Woytamt Driebitz nebſt Dominium 
Mai Dorfgemeinde Colles ` . - 
75 Gurzno, E 
> Gurschen nebft Dominium 
77 Ober-Heyersdorf , 
Der Schullehrer der Schule zu Kabel und 
Ober-Heyersdorf , N 3 
Dorfgemeinde Kandlad a A 
H. Skalski, Pfarrer zu Kankel . 
Die Pfarrkinder der dortigen Kirche 
Die Dorfgemeinde Kaltvorwerk , 
Das Woytamt Alt-Laube d 
a Luschwitz — 
Die Pfarrkinder der Kirche zu Matk a 
Die Gemeinde von Ober- u. Nieder-Pritschen 
5 Striesewitz — d 
Gross wRlein-Tworsewitz 
Das Woytamt Weine ; E 


. E © + € 


. + ..» + + 
+ + € + . . + + . * 
IS — —— Zm¹ma—ͥmä—— —— T —-¼ | 
Re — NER > deo — 
— de DO Fir — — — — 
a) SSS wo tz er 
o> Se 2 n 


Die Dorfgemeinde Wyciazkowo , 5 A 118 
H. Heinsius, Pfarrer zu heile, N E 16 
Stadt Karge » + + + 14.19 
18] Das Kujawer Domcapitel , : A 100 
| En Herrn Vicare der Kujawer Kathedrale > 1620 
F. Nowakewski, Probſt zu Wloclawek . 3.10 
„ Rozycki, Prafect des Seminars zu | 
Wioctawek , P + R 620 
„ Gembicki, Pfarrer zu Kowal. e + 5, 
„  Szteinert, Kaufmann zu Wlochawek ` , 4,3) 4 
„ Faustin Lesniewski, Regens der Hypo: | 
theken-Kanzlei des Kreiſes Brzese , a 2) 6| 8 
„ Casimir Lemañski ` » ` z 810 
Ein Ungenannter . 5 8 3110 
H. Tomaszewski, Kujawer Domherr RE 5 
„ Trallarski, Official zu Kalisch — 5 5 
| „ Lefranc, Geiſtlicher . + A o 5 
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Wann der Beis 
trag eingezahlt 


Namen der Geber: 


der Beitraͤge. 


In Preuß. 
Courant 


E Nachweiſung 


In Froͤrd' or 
In Ducaten, 


Reh. Ig. pf. 


worden. 
Monat. Tag. 
1829. 
Mai 
29 
Juni 3 


H. Hippolit Chrzanowski , 
Orzemowicz, Geiſtlicher 


Hi 


It 


” 


Fr. Maria Susanna Predkiewicz zu Zirke 
H. Ignaz Rakowski daſelbſt 

Bartholomäus Lenartowiez 
Johann Stasifski zu Mosciejewo 
Pilegaard, Koͤnigl. Preuß. Lieutenannt 


” 
7 


” 


” 


Dorothea Filipowska, 


Valer. Rzeszotarski 


+ 


Chojnacki, Hauptmann, 


Fijalkowski, Kalisch - Kujawer Domherr 
Beitraͤge aus dem Kreiſe Birnbaum, geſam⸗ 
melt vom H. Landrath v. Kurnatowski 
AO vthl. 9 ſgl., wie folgt: 
H. y. Kurnatowski, Landrath 


Wiese aus Zirke 


aus W ituchowo 


LR 


+ 
* 

D 
+ 


+ 


+ 


D 


Westfal, Pfarrer zu Kähme, 


Die Stadt Zirke 


H. Reiche, Schulze zu Altenhof. 

Die Dorfgemeinde von Falkenwald 
Osch 
Niemierzewo 


” 


Die Stadt Kähme 


Die Dorfgemeinde Skrzydlewo 


+ 


+ 


Das Woytamt zu Kwilez / 
Die Dorfgemeinde Lezeczki 
Die Stadt Blesen 


Das Woytamt von Rozbitek 
Die Pfarrkinder der evangel. Kirche zu Wronki 


D 


D 


D 


H. Greezyüski, Koch zu Posen. 


H. Goering, Deputirter zu Goranin 
Fendlor, Superintendent zu Pieske bei 
Meseritz A 


” 


> 


+ 


D 


+ 


+ 


one a + © wR 6 


D 


LE E + +08 —— —-—⅜ + 2 „ CR 


„ „„ 


— — 


— — 


Wann der Bei⸗ 
trag eingezahlt 
worden. 


11 


Juli 1 
6 
U 


Namen der Geber. 


H. Kraft, Landtags-Deputirter den Beitrag 
von ſeinen Committenten. S 

„ Graf Pinto, Landrath, den Beitrag von 
der Stadt Kiebel . = e 

Der Ordinat H. Fuͤrſt Sulkowakl = 

H. Lelewel, ehemaliger Profeſſor der Wi- 
noer Univerſitaͤt . 

„ v. Rembowski, Landgerichts Präfi ident 
zu Krotoschin $ 

Die halbjaͤhrigen Zinſen von 11525 mm. 
in Pfandbriefen e 

Die halbjaͤhrigen Zinſen von 3625 rthl. 
in Staatsſchuldſcheinen S S 

Die Beiträge von den evangeliſchen Kirchen 
der Superintendentur Krotoschin, geſam⸗ 
melt vom Superintendenten Fockrodt, 
wie folgt: 

Von der Kirche zu Zduny 


* . . 

zt Kozmin, . 5 d 
Li Xiaz + + D D 
pe Dobrzyca . + + 
” Ustrowo e a Al 
E Schildberg , ` d 
7 Kem ben + D D 
> 


Krotoschin 
Die Beiträge aus dem Wreschener Kreiſe, 
geſammelt vom H. Landrath, 1 frdr. 11 
rthl. 8 fol. 9 pf., wie folgt: 
H. Rittmeiſter v. Suchorzewski zu Bardo 
Die Dorfgemeinde Goniczki x 


FA Kornaty re A > 

v Zerniki > = k 

o Mikuszewo , 4 ` 
Kolaczkowo , a G 

Woptbezirk von Brudzewo A S 
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Specielle Nachweiſung 


der Beiträge, 


In Preuß. 
Courant 


Reh. I. lpf. 


11 5 | 
4 
3000 
12110 
50 
230/15 
72115 
101 3 | 
111 1 
151 5 
A 
6 
112 
250 4 
161 | 
1d 4 


y 


In Ducate 
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Wann der Deiz 
trag eingezahlt 
worden. 


Monat. Tag. 
| 


Namen der Geber, 


hs 
In Preuß. 


Rth. Ho, pf. 


Specielle Nachweiſung 


der Beitraͤge 


Courant. 


Frord'ur 


n 


3 
3 


am. 

vo 

— 
3 — 


> 
ed 
Zei 
SÉ 
KE 


41 
Juli 


f 
| 


| 
1 
Auguſt | 


Woytbezirk von Smilowo , 


e . + 

d Gorazdowo , . . . 
A Wszemborz , , . . 
AR Zberki a 3 E A 
Bialezyce . ` . + 


” 

Die Beiträge aus dem Czarnikauer Kreiſe, 
gefammelt vom dortigen H. Landrath, 16 
rthl. 5 fol, 1 at, wie folgt: 

Die Stadt Czarnikau 2 A 

” Filehne + . + 

„ Schönlanke A 

Das Woytamt von Schönlanke , 
Lubasz 8 

Staj ko w ? 

ge Ciszkowo ` 

a Gembice a 

Kruszewo , 


.B.. "e „% „% o „ 


+ © ¢ + © zz + @ @ 


, Dembe, + + 

$, Hanke senior, die in den Kirchen der 
evangeliſchen Unitat gefammelten. . , 

Die Beiträge aus dem Bromberger Kreiſe, 
16 rthl. 4 fal. 4 pf., geſammelt vom 
dortigen Herrn Landrath, wie folgt: 

Das Woytamt von Bromberg. 

Die Stadt Fordon . . A 

„ AN [TAE ` 5 

H. v. Loga zu Kotomirz , 7 

Das Woytamt von Secin , A 5 

Der Landtags-Deputirte H. Szkudlinski die 
Beiträge von der Stadt Polniſch- Krone , 

H. Graf Athanasius Raczyúski lieferte ab 
die vom Fuͤrſten Heinrich Lubomirski 
in Podolien und Galicien geſammelten 
Beitraͤge im Betrage von 72 Rubel 23 
Ducaten und 4 kleinen Silbermuͤnzen. 


+ 
* 
D 
D 


e 
D 
* 
* 
. 


SO Coe «O 
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Wann der Bei Specielle Nachweiſung 

trag eingezahlt a 

a NR der Beiträge 

worden 

TS Namen der Geber. 5 IE: 
In Preuß. 214 = 

Monat. Tag. Courant. & 3 
—ñ ͤ ͤ— e = 


Reh. g. pf. 


1829. 16 Das Geld in Preuß. Courant umgeſetzt, 
Auguft |. beträgt: > ` w 153 24 
H. Landgerichtsrath Kapp in Posen N k 8 
Frau Graͤfin Celina Dzialytıska geb. Gräfin 
Zamojska, lieferte ein: 
Die Beiträge der Beamten des Tribunals I. 
Inſtanz in der Woywodſchaft Podlachien 
im Betrage von 280 fl. 20 Gr. pol., 
wie folgt: 
H. Mogilaicki, Tribunalspraͤſident ‘ 6 
Pe Kuezyúski, Königl. Procurator. » 310 
„ Wysiekierski, Richter. 4 . e 310 
„ Poklekowski, bl 6 
„ Dmoski, Aſſeſſor. d e . ; 1) 3) 4 
„ Czarnowski dgl.. + + ’ D 120 
„ Mleerko, Schreiber + y 4 4 4| 3) 4 
„ Truskowski, dgl. + P . 4 120 
„ Stobiecki, Seeretaͤr . + e 25 
„ Podlewski, Archivar e 25 
” Tarkowski, Sangli D + D D 10 
m Pluta, © o + + D Lei 
„  Zebrowski , e e e ` ` 10 
„  Czapiewski ` ` . . 4 25 
„ ladebski, Patron. y eg 1 5 4) 3| 4 
„ Joseph Izdebski, dgl.. k P 2 118, 4 
„ Gumowski, dgl. 6 y ¿ 3 1731 4 
„ Brzozowski, dal. > € > D 1) 3| 4 
„ Kowalski, dgl. > d a E 4; 3| 4 
16 ” Pekoslawski, . + + * 45 
„ Wyrzykowski, Patron. . A 4 11 31 4 
„ Gumowski . A s . s S 10) 
„ Chyliüski A S D * VK 20 
„ Kozlowski , A . . . d 310 
„ Raciborski . . N 4 - ‘ 113 4 
„ Chojnacki, Regens ‘ $ 11 3| 4 


Ka 
Séi 
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Wann der Bei: 
trag eingezahlt 
worden. 


Monat. 


Tag. 
| 


1829. 16 
Auguſt 


H. 


” 


Die Beamten des Friedens = Gerichts im Le- 
sicer Kreiſe haben 37 fl. 


H. 


Die Beamten des Friedens = Gerichts im Paid 
kower Kreiſe haben 57 fl, 15 pol. gr. 


H. Graf Suchodolski, Friedens⸗ digo 


Namen der Geber. 


Sezawinski , 
Modrzewski, . 

Gromkowski, Gerichtsvollzieher 
Roguski + . . 
Rytel + + * 
Lipiüski ‘ : 
Maczyhski, Bote, . 
Casimir Krycki . ‘ 


+ 


+ + 


+ 
+ 
D 


Franz Kolodzinski 
Carl Dluski 2 
Felician Antosiewiez 
Wysokihski, Aufwaͤrter 


eingezahlt, wie folgt: 
Badzyüski, Friedens⸗ Richter. 
Zalewski. ; S 
Wezyk . . 
Makowski, Unter Richter 
Maliszewski, Schreiber. 
Zlotnicki, Unter- Schreiber 
Borkowski, Defenſor . 
Moczulski , : ~ 
Krasnodebski, Bote 1 
Biernacki, Aufwaͤrter . A 


se „„ ¿Eo 


beigefteuert, wie folgt: 


Zakrzewski a S 
Zalewski , E 
Dziewicki, unterrichter. 
Totwiáski , “ 
Libiszowski, unterſchreiber A 
Szaniawski, Regens 


SEE OF49 e ED AAA > 


15 pol. Gr. 


+ 


+ 


D 


e 


em. 05. Ch. OW „ DT e 


D 


„ „ ella A" e 


Specielle Nachweiſung 
der Beitraͤge. 


2 To) 2 
In Preuß. 2 3 
Courant & Q 
Rth. ioun) Al & 


1608 
11 3] 4 
1 
1 


| 
| 
| 
. 
| 
| 
H 


Wann der Bei⸗ 


Specielle Nachweiſung 
trag eingezahl 


der Beitraͤge. 


worden. 
* Namen der Geber. 
| In Preuß. 
Monat. Tag. Courant 


In Ducaten 


Rth. Wo, pf. 


1829. 16) H. Kamiüski, Defenfor =. . . » | 10 
Auguft „ Trojanowski 5 
Die Beamten des Friedensgerichts im Baday> 
ner Kreiſe haben 65 fl. 26 pol. Gr. bet | 


geſteuert, wie folgt: 
H. Jankowski, Friedensrichter . 8 
„ Meri e e s 
„ Radomyski , A : 
„  Szolginia, Unterrichten. ` S X 
„ Kostelski, Schreiber. . 
„ Galecki, Unterſchreiber. N 
„  Radzikowski, Regens. x 


mw 
Lë 
CS. ma Ca 
co Ce CO 


> 


— 
= 
E Gë CH es 


„ Baranowski. > R 


YE SA e EE A 


„ Gruba, Defenfor . S 2 
„ Biernacki, Gerichts- Vollzieher S 


— 
OUD a 


„ Skorupski, Bote. R 
„ Rybezyäski. R e 


d'Ge Wa 


beigeſteuert, wie folgt: 
H. Malski, ponia, z 
„ Korycki . ` + 
„ Jasinski . . 


„ Lipski, Unterrichter . , 


Sa ` a. RW 


„ Dziewulski, Schreiber . 8 
„ Chryniewicki, Unterfchreiber . > : 16| 8 
„ Szezawihski, Regens. . . 16| 8 
„ Lempicki, Bote. e d TEEN 5 


ler Kreiſe haben 86 fl. 20 pol. Gr. bei⸗ 

geſteuert, wie folgt: 
H. Poptawski, Friedensrichter S ; 6/20 
„ Zawadzki x 2 ` 5 g 3110 


NS 


Zalewski. 
Die Beamten des Friedensgerichts im Wlo- 1 
dawer Kreiſe haben 35 fl. 10 pol. Gr. 5 


Jezierski . 2 15 
Die Beamten des Friedensgerichts im Bia- 


A ee 


Eu — 
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Wann der Bei⸗ 
trag eingezahlt 
worden. 


Monat. Tag. 


Namen der Geber. 


Specielle Nachweiſung 


der Beitraͤge 


= 

ford — 
In Preuß. E 
Courant. & 
SS 


Rth. "To, p 


Ss 


— nn 


> 

Ce 

Li 

> 

b 

> 

© 
mar Terre dd EIER A AA 


— A EE IA oe 


H. Gotacki , . + 


„ Rozycki, Unterrichten . ‘ . + 
„ Luba, Schreiber. + . . H 
„ Woznicki, Unterſchreiber . ` . 
„ Domañski, Regens . e . . 
„ Ostrowski, Gerichts = Vollyieher A + 
„ Gembarzewski, Bote + . „ 
„ Pierzchala, + e S . . 
„ Nieskosifski A 5 4 . . 
Piekarski, Aufwaͤrter . 3 A S 
Die Beamten des Friedensgerichts im We— 
grower Kreiſe haben 16 fl. 20 pol. Gr. 
beigeſteuert, wie folgt: 
H. Corski, Friedensrichter. . A e 
„ Izdebski, Unterrichter. D . . 
„ Majewski, Schreiber . . e ; 
„ Kawihski, Unterſchreiber < . + 
„ Poskowski, Gerichts-Vollzieher . > 


Die Beamten des Friedensgerichts im Tele- 
chower Kreiſe haben 48 fl. pol. beige⸗ 
ſteuert, wie folgt: 

H. Karas, Friedensrichter . 

„ Medrzecki . S x 

„ Szwarezewski . ` 

„ Rutkiewiez, Schreiber. 

„ Baranowski, dgl. + 

„ Grodziecki, Unterſchreiber 

„ Przewoski, Regens 

„ Jaworski, S e 

„ Kaliskiewiez, Bote 
Tehorzewski 3 

Die Beamten des Friedensgerichts des Sie- 
dlecer Kreiſes haben 4 fl. pol. beigefteuz 
ert, wie folgt: 

H. Rebielinski, Friedensrichter . + + 


„2525 +... „ > 


e "eege „ „„ „% SS 
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D 
D 
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D 
D 
D 


de 
tw 
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AM 
15 
10 
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Wann der Beis 
trag eingezahl 
worden 


— — — 


Monat. Tag. 


1829. 
Auguſt 


Namen der Geber. 


H. BET EE Schreiber + » 
Die Beamten Des Friedensgerichts im Gar. 

woliner Kreiſe haben 37 fl. 15 Gr. pol. 

eo or „ wie folgt: 

y. Ulszewski, Friedensrichter . 
„ Craybner 8 8 > 
Pniewski . s > 
„ Jedlinski, Unterrichter - 
„ Ochenkowski, Schreiber . . 
„ Zagodzinski. Unterſchreiber . A 
2 Bialecki, Bote . e . 


o "e Wie 
+ 


e pr tr . 


Ornatowski, 
Der” Senat des Königreichs Polen hat inf 
weilen beigetragen. A x > 
H. Graf Gustav Matachowski . A 2 
Chrysostomus v. Niegolewski h 5 


, 


Die Beiträge aus dem Pioschener Kreife 
gefammelt vom dortigen Herrn Landrath 
wie folgt: 

H. Graf Stanislaus Mycielski zu Debno, 

„ v. Gajewski, Oberſt zu Cerekwica . 

Die HH. Joseph und Ignaz Gebrüder ya 
Skoraszewski A . e 

H. v. Kurezewski zu El 8 A 

Frau y. Skorzewska geb. v. Niemojewska 
für deren verſtorbene Schweſter Florenti- 
na y. Gérzefiska geb. v. Niemojewska 

H. Bonaventura y. Rembowski o 3 

„ Y» Zielonacki, Kreisrath zu Kurzewo . 

„ Arnoldt aus Grätz » . S A 

Die Grager Gemeinde . A 

H. Sztytnicki Kreisrath zu Golina SES 

„ Lipski zu Marszewo ‘ A 

„ Czerwiáski zu Gluski . 

„ Oberſt y. Obiezierski zu Rusko 


a * 


33 
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Specielle Nachweiſung 


der Beitraͤge 


| 


n. 


In Preuß. 
Courant. 


In Ducate 


268 10 
83, 10 
310 


Ka 
— 22 
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Wann der Beiz 
trag eingezahlt 
worden. 


Monat. 15 


Septembr a 


Namen der Geber. 


Die Geimeinde von Rusko Fr 
H. Lisiecki zu Zakowice , 8 
Fr. v. Pruska, Eva v. Niemojewska und 


Caspar v. Niemojewski, > 
Das Dominium von Macewo (des $. Vs 
Milkowski) . ; e 


Das Woytamt zu Zikrzewe 

Die Gemeinde von Glogow e 

H. Jackowski zu Witaszyce ` 

Das Woytamt zu Witaszyee , 

Lenartowice, 

Die Gemeinde von Kotlin S 5 

Die Stadt Pleschen 

Das Dominium von Choeieza ` (der Fr. 
v. Grabska). $ = ` R 

Das dortige Woytamt S 

Die zweite vom Pfarrer H. Nozy hski zu Kor- 
nik unter deffen MË veranſtal⸗ 
tete Sammlung. 

H. Szezepkowski, Lehrer am Schullehrer⸗ 
Seminar 

Die Beitraͤge aus dem Wield Kreiſe, 
geſammelt vom Landtags⸗ Deputirten v. 
Sadowski, 206 rthl. 2 frdr., wie folgt: 

H. Adalbert y. Lipski zu Lewkow . 

„ Wessel 5 > . A 

„ v. Skörzewski zu Szezöry 5 A 

„ Freytak zu Raszköwki. g $ 

„  Osihski zu Przybyslawice . , 

„ Anton Lizak 8 4 

„ Anton v. Zaborowski zu ies 

„ Joseph v. Skorzewski zu Wysocko 

„ Stephan Kosecki A E E 

„ Bogdaúski zu Sieraszewice , 

„ v. Brodowski zu Psary 


+ 


wa. ew . » B® 


E Nachweiſung 
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In Preuß. 


Rth. Ib: a 


der Beiträge, 


Courant 


n mes 


J 


119) 
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In Ducaten 
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Wann der Beis 
trag eingezahlt 
worden. 
ers | Namen der Geber. 


Specielle Nachweiſung 


der Beiträge. 


In Preuß. 


Monat. = Courant 


In Ducate 


Fr rn | 
1829. A H. Libuda zu Skalmierzyce ` S > | 
September „ Wendorf , A . a 2 
Fr. v. Skorzewska zu Rossoczyc Car, . 3 
$. Szezepkowski zu Slawiny de A 40 
„ Edward Dührivg zu Lezionna R d A 
„ v. Wegierski zu Wegry . : ; 10 
„ v. Niemojewski zu Sliwno , 7 8 10 
„ Satigler zu Boczkow . . S . 5 
„ Iguaz v. Parczewski zu Kurowo , 2 10 
„ v. Parezewski zu Ociaz d 2 S 10 
„ v. Kossecki zu Keszyce S A e 20 
„ y. Biernacki zu Czechanow. . 4 3 
„ v. Laskowski zu Czachóry . > 3 
„ v. Sadowski, Deputirter zu Miedzanow : 20 
„ Thaddäus Lelewel, Bürger aus dem Koz 
nigreich Polen : 10 
Beitvage aus dem Posener Kreiſe, geſam⸗ | 
wie folgt: 
$. August v. Miszewski zu Umultowo 5 


Die Gemeinde von Junikowo , 
” Goluski 
Gtuchowo 
Zabikowo 
D Lawica 
Chomencice , 
Fabijanowo 
H. v. Kasinowski 4 u Swadzim 8. 
Die Gemeinde von pee d 
H. v. Gostyhski zu Skórzewo , y 
Peter Powidzki zu Neudorf 2 A 
N. N, daſelbſt e = S 
H. v. Dobrzyeki zu Cerekwien A 5 
Die Gemeinde von Swersenz ` S - 13 


Sun rs 


2 „ 
„„ „ Pur) 


melt vom H. Landrath v. Zawadzki, 2 
fror. 1 ducat. und 71 rthl. 11 fol, 1 pf. 
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Wann der Setz 
trag eingezahlt 
worden. 


Monat. — 


1829. 
Septembre 


October 45 
1 


Namen der Geber. 


Die Gemeinde von Gruszezyn 
> Lowencin , 

e Garby , . 
Zalasowo . 


D 
+ 
+ 
+ 


H. Oberamtmann Hildebrandt zu Mrowino . 


Die Gemeinde von Kobylaiki . S 

Owinsk 3 . 

Mickowo 2 . 

Bolechówko , 

Das Poseser Woytamt > 

H. v. Chetkowski zu Sapowice . : 

Das Woytamt von Lissöowki , e 

Das Dominium von Jeziorki . 

H. Otto v. Treskow zu Owihisk, S 

» Heinrich y, Treskow ju Radojewo 

„ Laszkowski zu Sobota. S 

H. Landimafts= Director v. Grabowski für 

die Geſchwiſter v. Goslinowski . . 
Vincent v, Kalkstein für den Grafen 

Heinrich Dzieduszycki . e 

Der H. Landtags = Deputirte Hyacinth v. Bag 
krzewski ſammelte im Schrimmer Kreiſe 
folgente Beiträge: 

H. Philipp y. Zakrzewski `, . 

» Ignaz v. Szczaniecki zu Miedzychöd 

Johann v. Kurnatowski zu Dusina, 

„ Anton y. Raduszewski zu Mezezvezin 

Thaddäus v. Bieñkowski zu Mierzewo . 

Theodor v. Zychlinski zu Grzymyslaw . 

„ v. Zakrzewski zu Mszezyezyn 

H. v. Niegolewski, Landtags⸗Deputirter vom 
Buker Kreiſe, ſammelte in dieſem Kreiſe 
folgenge weitere Beitraͤge: 

H. Graf Berahard Potocki 


” 


” 


” 


eee ép ée 


Specielle Nachweiſung 


i 


der Beitraͤge 


In Preuß. 
Courant. 


KI Ia, pf. 


co 
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Specielle Nachweiſung 
der Beitraͤge 


Wann der Bei⸗ 
trag eingezahlt 
worden 
r Namen der Geber. Si E 
In Preuß. 2 = 
Monat. | Courant. [El E 
Reh. . pf Al =a 


DE ͤ ͤͤB— UL DO ed 


1829. 21] Die v. Bieezyüskischen Eheleute zu Gra- 
October blewo einſtweilen . E » + 162 
H. Joseph v. Morawski zu Lubonia . e 30 
„ v. Skarzyhski zu Zakow o 10 
221 „ Januszewski, Unter=Cuftos der Gnese- 
ner Metropolitan = Kirche. RK S 211 
„ Jordel, Geiſtlicher, Seeretaͤr des Gus 


sner Domcapitels . 10 
„ Sredzinski, Vicar der Gnesner Kathedralt. d 10 
November] 10] „ Sliwihski, Pfarrer zu Snieciska ` ; 1 
1214 „ Graf Athanasius Raczyáski, die in Pa- | 
ris von den ſich dort aufhaltenden Polen 
geſammelten Beiträge . A 100 
43] Die Pfarrkinder der Kirche zu Neustadt an 
der Warthe . 8 n 110 
December 14] Die halbjaͤhrigen Zinſen von 1407 5 mt. 
in Staatsſchuldſcheinen . 5 A 281/15 


trage von 1 xthl. 22 fol. 6 pf., wie folgt: 
1. Von der Stadt Gritz . A A . 
2. dgl. Opalenica A 
3. Vom Woytamt Bauchwitz . e 
4 dal. Alt- Towischl, e 


Ds dal. Gain A A 
6. dal. Rudnik, : o 


a ng + 


| _410 


Ueberhaupt . 17084 ” 1041633]191 
Dies Alles zu Preuß. Courant berechnet, 
betraͤgt in klindender Muͤnze (einſchließlich 
800 rthl. in Staatsſchuldſcheinen und 
775 rthl. in Poſenſchen Pfandbriefen) 
163 ½ Friedrichsd'or > e R 
191 Ducaten . . e N 4 


Ueberhaupt . 
34 


A 


Beiträge aus dem Baker Kreiſe, gefammelt 
vom H. Landrath dieſes Kreiſes im Bez 


17084 A 10 
929 E 
„618127 

18633] | Ces 
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Monat, | Tag. Namen der Geber. 


Von denen das Weitere S. (59 und 600 
dieſes Werkes beſagt. 

Hier iſt noch hinzuzuzaͤhlen: 

1. Der Schuldſchein des Fuͤrſten Anton Ra- 
dziwilt S. 61. über . a 

2, Die vom Handlungs-Hauſe dev Gebrü⸗ 
der v. Zubienski et Comp. veranſtaltete 
und eingefandte Sammlung im Betrage 
von 5627 fl. pol. 4 Gr. S. S. 62. 


1829. Oder in polniſchen Gulden . 
Die Beiträge find in folgender Weiſe eine 


rungs-Geſellſchaft 10 Ducaten oder 200 
polniſche Gulden. 

dgl. vom Handelstribunal 583 fl. pol. 
10 Gr. S 

Vom Wrafi denten des Criminal Gerichts 
für die Krakauer und Sandomirsche Woy⸗ 
wodſchaft fl. pol. 280 
Hievon gehen ab die Portoz 

koſten mit — 7 
6 Gr. + 

Vom H. Kosmikaki ber von Lublin mit 
der Poſt eingefandte Beitrag fl. pol. 645 
25 Gr. 
Geht ab das Porto mit — 8 

16 


gegangen: 
April 16 Vom H. Kogmiúski, Secretár der Gring: 
Auguſt 18 


6 Gr. . , x S 
Septembre 12 dto dto dto. 
Vom H. Kosminski der vom Civiltri⸗ 
bunal der Woywodſchaft Masovien ein⸗ 
geſandte Beitrag 


slaw Zamojski 5 Ducaten 
nigreichs Polen 


Dal. den vom H. Kosmitsbi eingeſand⸗ 
ten Beitrag von der Juſtiz-Comiſſion 


Durch Vermittelung des Grafen TER 
Dal. vom Appellations⸗ E des Koͤ⸗ 


+ 


Polniſche [Polniſche 
Gulden (Groſchen. 


141798 


3000 


783 


| 
R 
264 

. 


y A 
3% 


24 


Monat, 


1829, 
Septembre | 


Tag. 


sE 
| 
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Polniſche [polniſche 
Namen der Geber. 
Gulden. Groſchen. 


Dgl. vom H. Kosmiñski den Beitrag der 
Studenten 4 
Dgl. den von der Kalischer Woywod⸗ 
ſchaft eingeſandten Beitrag fl. pol. 665 
Hievon geht ab das Porto mit — 12 
11 Gr. R . . S 


Die Summe der bis zum 30ſten December 
1841. geſammelten Beitraͤge betraͤgt. S 


y COTE 
KAN 
UNIWERSYTECKA } 


